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Karlsruhe / Samstag , den 31 . März 102$ 48 . Jahrgang

Das gescheiterte Ämnestiegeseh
SommumMch -deichchnattonales Freundschaftsverhältnis ^ Entjchliefiung

gegen Sie Tariferhöhung bei Ser Reichsbahn✓ Annahme des Etats gegen Sie Linke
Berlin , 30. März . (Eig . Draht .)

Dieser Freitag brachte die letzte sachliche Arbeitssitzung des
^richstags . Man wollte erst in einer Abendsitzung noch dem"

eichslag ein Ende bereiten , doch verhinderte dies die Gesinnungs -
^chtigkeit der Kommunisten . Sie können an diesem Reichstag
^ erbarmt nicht genug bekommen . Die Kleinigkeit eines Handels -

j ^ d Schiffahrtsvertrags zwischen dem Deutschen Reich und Erie -
Inland genügt ihnen , Widersvruch gegen die dritte Beratung
Jjs Gesetzentwurfs zu erheben nud so dem Reichstag noch eine
«»mstagsfitzung zu bescheren . An diesem Samstag in der Mit -

l^ gsstunde wird hinter der Schluhberatung dieses Handelsvertrags
die Auflösung des Reichstags erfolgen . Da Reichskanzler Marr
^ n im Laufe des Freitags im Parlament auftauchte , ist anzu -
.̂ bmen , dah er selbst die Auilösungskundgebung des Reichsvräsi -
"knten verlesen wird .
. Im Vergleich zu den stürmischen und handgreiflichen Kämpfen

i£ 3 Donnerstags ist diese Freitagssitzung ruhig verlaufen . Aller -
"^ Ss ging ein wahrer

Wirbel von Reden uud Abstimmungen
die abgekämpften Abgeordneten nieder . Die Kommunisten ,

i
’e am Donnerstag abend unter wilden Drohungen und mit er¬

gebenen Fäusten das Saus verlassen batten , haben stch über Nacht
^ mlich beruhigt . Der ausgeschlossene Abgeordnete Jodasch ist
^ borsam dem Sause serngeblieben . Die Kommunisten verhielten

I

. $ auch für ihre Begriffe recht ruhig , als
Abg . Landsberg (Soz .)

Wort nahm , mn sein« Rede sortzusetzen . Er verstand gleich
den einleitenden Sätzen nicht nur die Aufmerksamkeit des Sau -

tsf zu erregen , sondern auch die Kommunisten mit ihren eigenen
fassen zu schlagen , indem er die Morgenausgabe der Roten Fahne

■i t?
1**1®’ bie brachte mit ihren fettesten Lettern zunächst die

w
'i nße ^ Eberschrift „Wilder Sturm im Reichstag "

, freilich um
«' ch darunter die im Reichstag mit stürmischem Gelächter auf -
»oinmene Behauptung zu veröffentlichen „Uebcrfall auf die kom¬

munistischen Abgeordneten durch die SPD ." Sachlich bracht «
u
°udsberg zum Ausdruck , dah die Sozialdemokratie eine volle

n>?
" Estie für die politischen Verbrecher aus den Jahren 1920 bis

»-3 wünsche, insbesondere für den zu unrecht des Mordes ange -
Men und verurteilten Mar Sölz . Allerdings könne die Sozial -
°mokratie nicht zugeben , dah die allerschwersten Verbrechen , wie

viehischen Untaten der Fememörder nngesühnt bleiben . Das
^ ndelsgeschäft zwischen Deutschnationalcn und Kommunisten
?une die Sozialdemokratie nicht mitmachen . Nach diesem kom-
^unistjsch-deutschnationalen Komvromih würden nicht nur die Erz -

kgermörder frei ansgeheu , sondern auch die jetzt noch nicht ein »
entdeckten nationalistischen Mörder könnten nicht verfolgt

^ den. Die Mörder der Rcichsbannerkameraden Schmelzle und
^b« würden mit Festungshaft von wenigen Monaten freikommen

i,5
° dann ihre von den Völkischen gesammelte Belohnung von

ll,090 M einheimsen . In leidenschaftlicher Bewegung rief Lands -
in das Saus : „Wie würde es noch zu rechtfertigen sein, einen

>» x
Teufel eines Eigentumsvergehcns wegen ins Gefängnis

. stecken , wenn man die gemeinen Fememörder so gut wie frei
besten lassen würde .

"

i, 2ch frage , so schloh Landsberg , was werden da unsere Partei »
^Unde sagen , die infolge des Scheiterns des Amnestiegesetzes noch
l̂ Gefängnis bleiben müssen . Wir werden ihnen antworten :
v | r können euch ehrliche Proletarier nicht den gemeinen Dan -
1 P der Fememörder gleichstellen ." Das wird jeder Arbeiter mit

'Karischer Ehre begreifen .

^ Tie sozialdemokratische Fraktion nahm diese Rede Landsbergs
^ stürmischem Beifall und Händeklatschen auf und erwiderte die
.̂ unistischen Gegenkundgebungen mit immer wieder sich er -
^ rndem Beifall für ihren Redner .

h 'Hn einer persönlichen Bemerkung muhte der Kommunist Söl -
iugeben , dah die von Landsberg aufgestellte Behaüvtung , die -

>j, Abgeordnete habe nicht nur die Sozialdemokratie , sondern auch
,.

b°utschnationalen Abgeordnetn unschmeichelt . durchaus den Tat -
entivreche . Er gab zu, dah er nicht nur mit den Sozial -

- ^ »kraten , sondern auch mit den Deutschnationalen im Sinne
wünsche immer wieder verhandelt habe . Noch in der Frei -

î ststung des Reichstags begab sich der Fürstenanwalt und Abge -
^ ete Ehrling zu langen Verhandlungen in die Bänke der Kom -

% r en hinüber . In langen , intimen Besprechungen steckten
)[«

* tn - Torgeler , Stöcker und andere kommunistische Abgeordnete
^ Ind hjx Köpfe mit Dr . Everling zusammen . Es ist allzu

dah lein Photograph vorhanden war , der dieses Bildchen
v
’
.
e kommunistischen Proletarier ausgenommen hätte . Wie wis -

i^ ^ osr Leute in den Versammlungen die Sozialdemokratie
d,^ " r»ureihen . die mit bürgerlichen Parteien , oder gar mit den

^ ungsvarteien Verhandlungen pflegen .
hat die gemeinsame Sorge um die Befreiung derS^ Mörder die Kommunisten mit einem der unange-
aller reaktionärsten deutschnationalen Abgeordneten in

^
hi I59 ^ reundschaftroerüältnis bineingebracht . Dabei erklär -

9 ^ outschnationalen durch Zurufe und Reden immer wieder ,
S d», « ^ .lediglich auf die Befreiung der Fememörner ankommt ,

« völkische v . Graefe auch in dieser Reichstagssitzung als

^^ otrioten gefeiert bat .
^ ^

'chendurch gab es noch einen heftigen Zusammenstoß rwi «
von den Demokraten und dem Reichsinnenminister

Auch brachte es der deutschnational « Abg . Dr . v . Frey -
o» ' n« hoven fertig , einen der Senioren des Sauses , den im

ganzen Parlament höchst geachteten Professor Dr . Kahl , anzuflegeln ,
weil sich dieser um eine wirkliche Ehescheidungsreform bemüht bat .
v . Freythag -Loringboven wurde zur Ordnung gerufen . Ein groher
Teil der volksvarteil ichen Abgeordneten hatte sich in leidenschaft¬
licher Weise erhoben und überschütteten den Senn v . Freytbag -
Loringhoven , der im Kriege als zaristischer Offizier auf Seiten
Ruhlands gekämpft bat , mit Zurufen .

Abg . Landsberg begründete die Amnestiedebatte mit einer per¬
sönlichen Bemerkung . Er sagte darin zutreffend , daß die Sozial¬
demokratie niemals proletarische Interessen dadurch vertreten habe ,
dah sie die schärfsten Gegner des Proletariats um Gnade anwin¬
selten und anbettelten . Daran muh überhaupt erinnert werden :
Nicht erst nach dem Krieg «, auch vor dem Kriege sind Vorkämpfer
der Proletariats »u harten Strafen verurteilt worden . Niemals
aber in der ganzen sozialdemokratischen Geschichte, bat sich ein so¬
zialdemokratischer Proletarierfllhrer so weit emiedrigt , zu seinem
eigenen Schutz und »um Schutz verurteilter Freunde seine politi¬
schen Todfeinde um Gnade anbettelte . Man stelle sich einmal einen
August Bebel vor . wie er im Reichstag , von einem Sochverratspro -
zeß bedroht , mit konservativen Baronen und Grafen verhandelt
batte , um sich vor dem Richter und seinem Urteil zu schützen . Nicht
nur ein Bebel , hundert und Tausende von Sozialdemokraten sind vor
dem Kriege mutig und aufrechter Haltung vor die Richter getreten ,
haben vor Gericht ihre Uebcrzeugung verfochten und sind auf die
Festung , ins Gefängnis oder — man denke an Karl Liebknecht —
ins Zuchthaus gegangen . Keiner würde die Schmach auf sich ge¬
nommen haben , wie dieser Höllcin und Konsorten , mit den Tod¬
feinden des Proletariats Amnestiegeschäfte abzuschliehcn .

In wechselnden Abstimmungen
scheiterte die ganze Amnestie .

Für den deutschnationalen -kommunistischen Amnesticantrag stimm¬
ten nur die Deutschnationalen , die Bölkischen/die Nationalsozialisten
und die Kommunisten . Wahrhaftig eine Gesellschaft , auf die kein
kommunistischer Proletarier im Lande stolz zu sein braucht . In
mehreren persönlichen Bemerkungen wurde noch die kommunistische
Behauptung widerlegt , dah Dr . Rosenfeld den Komvromih unter¬
schrieben habe . Auch Everling stellte fest , dah Rosenfeld seine Unter¬
schrift nicht gegeben hat . Er bat stch lediglich berölt erklärt , das
Komvromih , an dem er mitgewirkt hatte , der Fraktion vorzulegen .
Die sozialdemokratische Fraktion hat ihn verworfen . Sie wird im
neuen Reichstag mit verstärkten Kräften dafür sorgen , dah eine
Amnestie erfolgt , die politische Ehrenmänner aus dem Gefängnis
halt , wie es die Gerechtigkeit und der berechtigte Zorn des Prole¬tariats gegen diese Feinde der Republik erfordert . Di« Kommu -
nisten versuchten durch Pfuirufe zu demonstrieren , jedoch klang ihre
Entrüstung nicht mehr sehr echt . Wahrscheinlich beginnen sie bei .
ruhiger lleberlegung einzusehen , dah mit ihren leidenschaftlichen
Kämpfen für die Befreiung der Fememörder doch nicht viel Staat
zu machen ist. Nur der Kommunist Torgler versuchte durch Zwi¬
schenrufe wie „Mörder " und „Bluthund " gegen den Abg . Dr . Lands¬
berg zu demonstrieren . Man muh gegen diesen Jüngling doch viel¬
leicht eines sagen : Dr . Landsberg bat ^ ein ganzes Lebensalter
selbstlos und vollkominen uneigennützig seine reiche Kraft in den
Dienst des Proletariats gestellt , während man von diesem jungen
Mann tatsächlich doch noch abwarten muh , ob er wirklichen Ovker -
sinn für den Kampf der Arbeiterklasse aufbringen will .

Hierauf wird der Justizetat genehmigt .

Gegen die Tariferhöhung bei der Reichsbahn
Beim Lerkebrsetat wendet sich Abg . Silferding (Soz .) gegen

die überraschende Ankündigung einer Tariferhöhung bei der Reichs¬
bahn . Die Regierung , die ja nur ein geschäftsführendes Kabinett
lei , dürfe dieser Tariferhöhung nicht zustimmen .

Die Abgg . Eeschkc (Komm . ) , Mallath (W .Vgg .) , Dietrich
( Dem .) , Ersing ( Ztr .) uss. schlichen sich Hilferding an .

Reichsvcrkehrsminister Dr . Koch erklärt , die Finanzlage der
Reichsbahn fei nicht schlechter, sondern besser geworden , er denke
daher nicht daran , einer Tariferhöhung zuzustimmen .

Einstimmig wird folgende Entschliehung angenommen :
„Der Reichstag erkennt eine Notwendigkeit für die Er¬

höhung der Eifenbahntarife zurzeit nicht an und ersucht die
Reichsregierung , der geplanten Erhöhung der Eisenbahn¬
tarife die Zustimmung zu versagen ."

Der Derkehrsetat und auch die übrigen Etats werden in drit¬
ter Beratung angenommen .

Rach Annahme des Sausbaltsgeietzes wird über den Haus¬
haltsplan die Schluhabstimmung auf deutfchnationaken Antrag na¬
mentlich vorgenommen .

Gegen de» Etat stimmen : Sozialdemokraten , Demokraten , Wirt -
fchaftspartei , Kommanisten und Nationalsozialisten . Die Mitglie¬
der der Volksrechtsvartei enthalten sich der Stimme . Bayerischer
Bauernbund . Deutsch -Hannoveraner und Völkische stimmen mit den
bisherigen Regierungsparteien für den Etat .

Der E t at , mit dem durch deu Ergänzungsetat auch das Not -
vrogramm verbunden ist, wird mit209gegen17üStimmen
bei 4 Enthaltungen angenommen .

Ohne Aussprache wird auch der Nachtragsetat für 1927 in drit¬
ter Lesung angenommen .

Die Novelle zum Tabaksteuergesetz wird gleichfalls debattelos
in dritter Beratung angenommen .

Damit ist die Tagesordnung um 14 .30 Uhr erledigt .
Die nächste Reichstagssitzung findet Samstag mittag statt zur

Entgegennahme einer Regierungserklärung (Auflösung des Reichs¬
tages ).

Meifprechende Urteile im Sarmat -
prryefi

Zusammengebrochene Rechtshetze gegen die Republik
Im Barmat -Prozeh verkündete der Vorsitzende folgendes Urteil :
1. Der Angeklagte Julius Varmat wird wegen aktiver Beste¬

chung in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von 11 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , wovon 155 Tage durch Untersuchungshaft als
verbübt angerechnet werden . Im übrigen wird er freigesprochen .

2 . Der Angeklagte Hellwig wird wegen fortgesetzter passiver Be¬
stechung zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind. Im übrigen wird er freigesprochen .

3 . Der Angeklagte Henry Barmat wird wegen aktiver Bestechung
in einem Falle zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 157
Tage durch die Untersuchungshaft verbübt sind . Im übrigen wird
er freigesvrochen .

4 . Der Angeklagte Walther wird wegen Vergehens gegen 8 108
des Gesetzes über private Versicherungsunternehmungen vom 12 .
Mai 1901 zu einer Geldstrafe von 200 Jl verurteilt , an deren Stelle
im Falle der Unbeibringlichkeit 5 Tage Haft treten . Im übrigen
wird er freigesvrochen .

5 . Der Angeklagte Stachel wird wegen eines Falles der fort¬
gesetzten schweren passiven Bestechung und wegen eines Falles der
einfachen wassiven Bestechung zu einer Gesamtstrafe von drei Mo¬
naten und 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Im übrigen wird er
freigesvrochen . Dem Angeklagten Stachel wird die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von drei Jahren
aberkannt .

6 . Die Angeklagten Klensky , Lange -Hegerman « , Alfred Staub ,
Rabinowitsch und Hahle werden freigesprochen .

*

„ Ein großer Aufwand schmählich ist vertan !" Diese mephi -
stophelescherr Worte aus dem Faust mögen die Staatsanwälte
innerlich geseufzt haben als am Freitag früh das Urteil ge¬
fällt wurde . Die „ objektive Staatsbehörde "

, deren Objektivi¬
tät in diesem Falle durch die Namen Kußmann , Caspary , Töl -
zer verkörpert wurde , hat sich eine schwere Niederlage
geholt , trotz der moralischen , oder vielmehr unmoralischen Un¬
terstützungen , die ihr die Rechtspresse durch eine noch nicht
dagewesene Stimmungsmache gegen die Angeklagten ange¬
deihen ließ , ist die Staatsanwaltschaft las Besiegte auf dem
Platze geblieben .

Gewiß , das Urteil istkeinglatter Freispruch Varmats .
Aber , wenn selbst die kommunistisch ^ Welt am Abend , die
jahrelang bei der Barmathetze Vorspanndienste für die Reak¬
tion geleistet hat , als Balkenüberschrift die Worte wählte :
„Barmat sreigesprochen "

, so trifft sie damit den Kern der
Sache . Denn es drehte sich in erster Linie um die Anklage des
Betrugs und der Verleitung zur Untreue in insgesamt zwölf
Fällen . In sämtlichen 12 Fällen ist Freispruch erfolgt .
Die beiden ursprünglich vorgeschriebenen Bestechungsfälle
stehen zu der Gesamtmasse der Anklagen zu der Riesendauer
und Aufmachung des Prozesses in einem so eklatanten Miß¬
verhältnis , daß hier die Verurteilung nicht wirkt .

Wir fühlen uns nicht berufen » über diese Dinge utzjer Ur¬
teil abzugeben , aber selbst wenn man in diesen beiden Fällen
sich dem Urteil anschließt , so würde es auch nichtdenhun -
dertstenTeilderHetze erreicht haben , der mit dem Fall
Barmat gegen die Republik und namentlich gegen die Sozial¬
demokratie getrieben worden ist . Das vorliegende Urteil , das
gegen keinen einzigen führenden Sozialdemokraten auch nur
den Schatten eines Verdachtes ausspricht , — die Brüder Bar¬
mat gehörten selbst nie der SPD . an — ist nicht nur völlig
u n g e e i an e t zur Wiederbelebung der Barmathetze , sondern
es öffnet der gesamten Oeffentlichkeit die Augen über die
ungeheuerliche Verlogenheit und Uebertreibung oer nationali¬
stischen uend kommunistischen Agitation gegen die Sozialdemo¬
kraten .

Wir werden es uns im Wahlkampf nicht nehmen lassen ,
die Flut der gegen die Sozialdemokratie geschleuderten Ge¬
meinheiten und Verleumdungen an der nüchternen
W i r k l i ch k e it abzumessen , wie sie in dem Urteil zutage tritt .
Das wird für die Methoden unserer Gegner das Ver¬
nichtungsurteil sein . Mögen sie fick in ihrer letzten
Verzweiflung daran klammern , daß nach der Durchwühmng
eines Berges von Material , nach der Durchschnüffelung aller
Geschäfts - und Privatkorrespondenzen noch ein paar Anklage¬
punkte übrig geblieben sind : Die wirkliche Bedeutung
des Urteils wird von der Oeffentlichkeit nich .t verkannt
werden . Das eine läßt sich getrost sagen : Die Barmat¬
hetze gegen die Republik und gegen die Sozialdemokratie ist
mit diesem Urteil tot und e r l e o i g t .

Berufung im Barmatprozeß ?
WTB . Berlin , 30. März . Wie das Nachrichtenbüro des Ver¬

eins Deutscher Zeitungsverleger erfährt , beabsichtigen die Angeklag¬
ten Julius und Henry Barmat , gegen das beute verkündete Urteil
Berufung einzulegen .

Die Kosten des Barmatprozesses
Amt lich wird mitgeteilt : Die Kosten , die durch den Barmat «

prozeh bisher entstanden sind , werden in Zeitungsveröffentlichun¬
gen der letzten Zeit erheblich überschätzt . Sie belaufen stch bis jetzt
auf insgesamt 248 888 M . In dieser Summe sind nicht nur die
Kosten der Hauvtoerbandlung , sondern auch die durch das staats -
anwaltschaftliche Ermittlungsverfahren und durch die gerichtliche
Voruntersuchung verursachten Kosten enthalten .
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IfH die Tariferhöhung bei der
Reichsbahn notwendig ?

Bon unserem wirtschaftsvolitischcn Svezialmitarbei -
ter erhalten wir folgende kritische Betrachtungen zu
den Tariferböhungsplänen der Reichsbahn :

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichseisenbahn-Eesellschaft
bat ein« Tariferhöhung beschlossen, die eine jährliche Mebreinnahme
von 250 Millionen Mark ergeben soll. Von dieser Summe hat der
Güterverkehr zwei Drittel und der Personenverkehr ein Drittel auf-
zubringen . Die Deutsche Reichsbahn- Gesellschaft begründet die Er¬
höhung mit der Belastung , die leit Beginn des Geschäftsjahres
1927 um 575 Millionen Mark gestiegen ist. Davon entfallen aus
Reparationszahlungen 110 Millionen , auf Dividende für Vorzugs¬
aktien 15 Millionen und auf Löhne und Gehälter 150 Millionen
Mark . Demgegenüber machen die Einnahmen für den Personen¬
kilometer 123 Pro « , und für den GUtertonnenkilometer 132 Proz .
der Einnahmen von 1913 bei einem allgemeinen Preisinder von 150
aus .

Di« Argumentation der Reichseisenbahn- Geiellschaft ist nicht
stichhaltig. Bei der Berechnung ist nicht berücksichtigt worden, daß
die Eisenbahn auch rationalifiert hat und die Leistung bei der Ei¬
senbahn pro Kopf ganz bedeutend gestiegen ist. Sie machte z . B . in
der Zeit »wischen 1925 und Anfang 1927 rund 20 vom Hundert aus .
Schon der Rationalisierungserfolg müßte stark zu einem Ausgleich
zwischen der gesteigerten Belastung und den nach Auffassung der
Reichsbahn- Gesellschaft nicht genügend gesteigerten Kilometerein -
nahmen beitragen . Noch günstiger erscheint die Finanzlage der Eisen¬
bahn , wenn man ihre absoluten Einnahmen ins Auge faßt . Sie hat an
der allgemeinen Belebung der Wirtschaft im letzten Jahre stark
profitiert . Ein Zeichen dafür ist , daß die tägliche Wagengestellung
im letzten Jahr weit über dem Stand der Vorjahre liegt . Wenn
sich die Reichseisenbahn-Gesellschaft wirklich in Geldnöten befinden
soll, kann das nur ein Mangel an Kassenmitteln sein . Die Einnah¬
men selbst reiche» unserer festen lleberzeuguno nach aus , um den
Bedarf der Gesellschaft z» decken . Wir haben überhaupt den Ein¬
druck, dab die Reichseisenbahngesellschaft eine Bortariferhöhung
vornehmen möchte , für den Fall , daß die Konjunktur allgemein
absinkt . Eine solche Gefahr besteht aber nicht . Wenn sich die Reichs-
cisenbabn- Gesellschaft aber trotzdem für diese Art Vorversorgung
entschlossen hat , leistete sie der Wirtschaft schlechte Dienste und be¬
droht gewissermaßen die Konjunkturentwicklung.

Im Laufe der letzten Jahre hat die Reichseisenbahn aus den
laufenden Einnahmen Milliardenwerte investiert . Daß man mit
einer solchen Finanzierungsmetbode nicht ewig wirtschaften kann,
versteht sich von selbst . Die Reichseisenbahn-Eesellschaft hat es
aber bis jetzt unterlassen , in dem ihr möglichen Ausmaß Vorzugs¬
aktien bzw . Schuldverschreibungen auf den Markt zu bringen . Be¬
ruft ste sich gegenüber diesem Vorwurf auf den Widerstand de« Re¬
parationsagenten usw ., so kann ihr nur bescheinigt werden , daß sie
sich niemals ernstlich bemüht hat , diesen Widerstand zu überwinden .
Die Oeffentlichkeit, die man durch die Tariferhöhung stark bela¬
sten will , muß aber dagegen protestieren, daß bei einem öffentlichen
Unternehmen die bedenklichen und brutalen Methoden der Privat¬
industrie , neue Anlagen au» den lautenden Einnahmen , u finanzie¬
ren . Regel werden sollen .

Die Reichseisenbahn hat die Tariferhöhung beschlossen, ohne
daß st« die Länder vorher davon in Kenntnis setzte . Sic bat dafür
ihre Gründe . Jetzt bat das Reichskabinett zu der Tariferhöhung
Stellung zu nehmen. Don ihm bängt cs ab, ob die Wirtschaft un-
nötig belastet wird oder nicht !

Besserung auf Sem Arbeitsamt
Wie das Reichsstatistische Amt feststellt , ist infolge der günsti¬

geren Witterung auf dem Arbeitvmnrkt die erwartete saisonmäßige
Entlastung eingetreten . Die infolge des Frostwetters in den Vor¬
wochen unterbrochenen Arbeiten sind zum größten Teil wieder aus¬
genommen worden. Infolgedessen ist in den Außenberufen sowie
im Metall - und Bekleidungsgewerbe die Zahl der Arbeitsuchenden
zurückgegangen . Die Lage in der Tertil - und chemischen Indu¬
strie wird im allgemeinen nach wie vor als günstig bezeichnet .
Demgegenüber bat sich der ungünstige Beschäftigungsgrad im Holz-
und Schnittstoffgewerbe sowie im Nabrungs - und Genußmittelge¬
werbe nicht gebessert .

In den Urindustrien bat sich diö Lage gegenüber den Vor¬
wochen kaum verändert . Im Ruhrgebiet sind die arbeitstägliche
Koblenfördenmg und Koksgewinnung leicht zurllckgegangen . Dage¬
gen ist für Oberschlesien eine Zunahme der Kohlenförderung und des
Essamtabsatzes festzustellen . Die arbeitstägliche Wagengestellung

ZuS Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Copyrigth by Drei Masken Verlag A .E . München.
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33 ( Fortsetzung. )
Er setzte sich an seine Akten . Allein die Ziffern schauten ihn

nicht mit der kalten Sachlichkeit an wie sonst . Das krause Gerank
des weißen Hauses mit seinen Blumen bängte sich an sie . Er warf
den Kiel weg , ging aus und ab in splitternden , unbehaglichen Ge¬
danken, während ringsum die Glocken der Mette läuteten .

Isaak Landauer sab in unschöner , unbequemer Haltung in
einem der prunkvollen Sesiel des Süß . Man hatte die geschäftlichen
Dinge zu Ende gesprochen , und Süß , durch die schmuddelige Gegen¬
wart des anderen gereizt, wartete nervös auf leinen Aufbruch.
Doch Isaak Landauer traf keinerlei Anstalt , er strähnte sich den rot¬
blonden , verfärbten Bart und sagte : „Ja , der Prozeß gegen den
Reb Iecheskel Seligmann Freudenthal ist also in vier Wochen .
Unbehaglich, Reb Josef Süß . Muß Euch sein besonders unbehag¬
lich . Da habt Ihr Eure Lakaien , Eure Ebineser , Euren goldenen
Rock , Euren Papagei . Aber die Eßlinger spucken Euch draus und
bringen um den Reb Iecheskel Seligmann Freudenthal .

" Da der
andere schwieg, fuhr er fort : „Wenn ich Euch gesprochen Hab von
dem Ravensburger Kindermord , habt Ihr gemacht ein Gesicht,
boffärtig wie ein Goj , und habt gesagt : Alte Geschichten. Jetzt seht
Jhrs mit Euren alten Geschichten , jetzt springt Euch das Schle -
mastel an den eigenen Hals .

"

Aber Josef Süß schwieg zäh . Als die ersten Nachrichten ge¬
kommen waren von den Maßnahmen der Eßlinger , hatte er natür¬
lich sogleich erkannt , daß sie gegen ihn gerichtet waren , nur gegen
ihn . Er wollte »ufahren , zwang sich , seinen Zorn zu überschlafen,
das Für und Wider eines Eingreifens in aller Ruhe zu überdenken.
Nahm er Partei für den Iecheskel Seligmann , so gefährdete er seine
Nobilitierung und die Mariage mit der Portugiesin , beschwor tau¬
send aufreibend« Kämpfe mit dem Parlament herauf , mußte als
Kompensation mannigfache Vorteile gegen die Eßlinger preisgeben
Somit war seine Taktik klar. Er kannte den Juden Iecheskel nicht .
Wenn die Eßlinger bloß um ihn zu ärgern , ihre Justiz durch
einen offenbaren Fehlspruch kompromittieren wollten , mochten ste
es. Ihre Sache . Er wird sich nicht einmengen. Streng neutral
bleiben . Eisern schweigen .

Demgemäß handelte er . Beschränkte sich auf wirksame Schutz¬
maßnahmen für die von ihm im Herzogtum »»gelassenen Juden

Zosef und feine Brüder
Herr Dr . Josef Wirth wird also auf der Reichsliste des

Zentrums kandidieren, Ein bißchen verwundert werden sich doch
viele Zentrumsanhänger in Baden die Frage vorlegen , warum
die badischen Parteibrüder Herrn Josef in die Grube gewor¬
fen haben , wenn die obersten der Parteibrüder im Reiche ihn
so schnell wieder berausbolen ? Seine Sünden gegen die Partel¬
und Fraktionsdiszipltn bat Herr Dr . Wirth ja auf dem Gebiete
der Reichspolitik und nicht der badischen Politik begangen. Ob
Herr Dr . Wirth seine parlamentarische Auferstehung auf der
Reichsliste erst feiern konnte, nachdem er die Bedingungen ein-
gcganaen ist, die am Mittwoch durch ein kommunistisches Blatt
bekannt geworden sind , oder ob er ohne Bedingungen wieder
M . d. R . sein darf , ist nicht bekannt. Daß ein Partei - und Frak¬
tionsmitglied schließlich Disziplin üben und im Sinne und im
Einvernehmen mit der eigenen Partei und Fraktion handeln muß,
ist selbstverständlich. Und ob Herr Dr . Wirto solche Bedingungen
nur der Gesamtpartei , nicht aber dem badischen Teil der Partei
gegenüber eingehen wollte, interessiert uns nicht weiter .

Dagegen kann es öffentlich ausgesprochen werden, dab db
Zentrumsfübrung im Reiche aus dem Echo, das die AbsaguM
Wirths in Baden gefunden bat , ersehen hat , daß es doch ein«
riskante Sache ist, Herrn Wirth parlamentarisch kalt zu stell««-
Und sie beeilte sich , wieder gut zu machen , was in Baden di<

Parteiführer dem Bruder Josef angetan haben . Die Aufstellung
Dr . Wirths auf der Reichsliste, für die er bisher nicht vorgesehen
war , bedeutet eine öffentliche Korrektur des Beschlusies der badi'

scheu Zentrumspartei . Der Badische Beobachter wird sich noch des
öfteren bemühen müssen , um allen Zentrumswäblem plausibel »»
machen , daß sowohl zuerst bei der Absägung Dr . Wirths , w ><
dann auch bei der Ausstellung auf der Reichsliste, alles in schön'

ster Harmonie und Ordnung vor sich gegangen sei . Me imm«i
man über manche Eigenschaften und politische Handlungen des
Herrn Dr . Wirth denken mag, dab er auch dem neuen Reichstal
angehören wird , ist vom demokratischen und republikanischen
Standpunkt aus zu begrüben. Und daß die badische Zentrums
Partei das verhindern wollte, ist ungemein charakteristisch .

lind sie warfen Zofeph in eine Grube

der Reichsbahn ging leicht zurück, während der Verkehr in der Bin¬
nenschiffahrt, besonders die Kohlenverfchiffung über Emmerich,
steigt.

Ouelssoröerung öes Grafen Reventtow
an Neichswehrminister Sroener
Eine kurze aber schlagfertige Antwort Eroene -s

(Drabtbericht .) Sehr . Berlin , 1 . Avril 1928.
Die Reichstagssitzung vom 28. März hat ein iragikomischcs

Nachspiel gehabt , das soeben bekannt wird . Graf Reventlow von
den Nationalsozialisten hatte dem Reichswehrminifter vorgewor¬
fen, er habe in Svaa erklärt , der Lid sei nur ein Wort , weiter
nichts. Daraufhin hat Eroener den Zeigefinger seiner rechten
Hand dreimal heftig gegen seine hohe Stirn gestoben , dem Grafen
einen verächtlichen Blick zugeworfen und fluchtartig den Saal ver¬
lassen . Gestern erhielt der Reichswehrmintster vom Grafen Re¬
ventlow folgenden Brief :

Reichstag , 29 . März 1928.
An den

Reichswehrminifter der deutschen ( !) Republik,
Reichswehrministerium .

Me mir berichtet wird , haben Sie es gewagt, während der
Rede eines königl. preußischen Offiziers unter anderen Umständen, I

als es sonst üblich ist, den Plenarsitzungssaal zu verlosten. ^
laste mir ein solches Benehmen eines Judenstämmlings nicht
fallen . Sie sind durch den ständigen Umgang mit dem JiE
Scheidemann bereits so verjudet , dab Sie sich wahrscheinlich
im jüdischen Kol Nidre Gebet enthaltene Lösungsformel kür (Jf
lübde zu eigen gemacht haben . Kein deutscher Mann wird dicsi
Auflösung anerkennen, die der Talmud Traktat Nedarim öS»
Juden und Judengenossen zubilligt . Kein Offizier von Ehrgem«'
wird sich aber auch von einem Mann mit jüdischen Ehrbegriffs
ungestraft beleidigen lassen . Sie werden morgen den Besuch E
ner Sekundanten , des Hauptmanns Weber und des Oberleutns «"
Fritsch, erhalten . Graf von Reventlow . M . d. 9*-

Unter dem 30 . März antwortete General Eroener dem Graf^
Reventlow :

Die Auflösung des Reichstages entbindet mich von der Pfli ^ '

mich mit Ihnen , dem Feldoffiziere während des ganzen Kri««^

nie begegnet sind , über Auslösungsfragen zu unterhalten . 2^

Kampfesfreudigkeit und Waffenbegeisterung erfährt das Rei>̂ '

webrministerium neun Jahre zu spät. Ihre Sekundanten komin<"

zwei Tag« zu früh für Ihren sicherlich beabsichtigten Aprilsche^

Groener-

und ihre etwas zweifelhaften Rechte . Ließ sich im übrigen durch
keine Stichelei und keinen Hobn aus seiner Passivität herauslocken.

Auch für die Reden Isaak Landauers , ko sehr sie ihn ägrierten ,
hatte er keine Antwort . Doch der andere bebarrte eigensinnig :
„Ich Hab aufgekauft mit ein paar anderen alle Schuldsorderungen
an die Stadt Eßlingen . Besteht sie auf dem Prozeß komme ich acht
Tage vorher mit meinen Obligationen . Läßt sie nach, lab ich nach .
Drückt sie zu , drück ich zu . Aber man kann nicht wissen, " schloß er
bekümmert und rieb sich die fröstelnden Hände. „Diese Eojim
sind geschlagen mit aller Bosheit und Dummheit . Wenn es gegen
einen Juden geht, wollen sie Blut lieber als Geld . Und Ihr , Reb
Josef Süß ?" fragte endlich geradezu, da sonst kein Wort aus ihm
herauszuvresten war .

Süß , lang vorbereitet , erwiderte ablehnend : „Ich kenne den
Juden Seligmann nicht. In meinem Bezirk werde ich mich zu
schützen wissen .

"
Aber Isaak Landauer erregte sich : „Kennt nicht ! Werdet Euch

zu schützen wisten! Was beißt das ! Sitzt da mit seinen Lakaien,
wozu ist das ganze Eelumv , wer läßt sich dumm machen davon,
seinem goldenen Rock , seinen Chinesen und kennt nicht ! Wird sich
zu schützen wissen ! Labt Euch sagen von einem alten Geschäftsmann:
wenn Ihr nicht kennt schützen den Reb Iecheskel Seligmann Freu¬
denthal ?" Und er schwenkte aufgebracht die Hände vor dem Ge¬
sicht des anderen , sein Kaftan flatterte zornig. „Papagei , Gobe¬
lins , Steinkövfe ! Wozu sind gut Steinköpfe ?" höhnte er giftig .
„Moses der Prophet und Salomo der König haben ihrer Lebtage
nicht ausgeschaut wie Eure weißen Steinköpfe ! Und die Augen
haben sie auch nicht immer zu gehabt. Sonst hätten sie es nie so
weit gebracht." Und er starrte , empört durch das gelassene Schwei¬
gen den anderen , hitzig vor sich hin.

„Ein guter Iud wird sich hüten , mit Euch in Zukunft zu
machen Geschäfte," spielte er plötzlich starr , lauernd , bösartig seinen
letzten Trumpf aus . Aber Süß achselzuckte nur : „Ich laß mir
nichts abvresten," und wandte ein feindseliges , hochfahrendes Ge¬
sicht weg . Es blieb Isaak Landauer nichts übrig , als vor sich hin-
kläffend, heftig den Ichüttern Bart strähnend , zu gehen .

Einige Wochen später , der Eßlinger Prozeß mußte nun bald
stattfinden , standen im Vorzimmer des Süß zehn jüdische Männer ,
an der Spitze Jakob Josua Falk , der kleine , welke Rabbiner von
Frankfurt mit den eingesunkenen Augen, mit ihm der Pfleger und
die drei angesehensten Vorstände seiner Gemeinde, und eine De¬
putation der Fürther Juden , gleichermaßen zusammengesetzt . Sie
waren in Freudentahl zusammengetroffen, wo seit den Zeiten der
Eräveniz eine kleine jüdische Gemeinde sab , sie batten die Frau

des Iecheskel Seligmann ausgesucht ; doch die war stumpf 0«
keiner Tröstung erreichbar. Sie waren dann , vom Volk bösart '«

angeknurrt , nach Stuttgart gefahren , bei dem widerwilligen
wirt abgestiegen. Sie batten in großer und umständlicher L)rd»«!̂

gebetet, früh , nachmittags und am Abend, denn zehn Männer
deten eine Gemeinde, in der alle Feinheiten und Umwege der ®

betsordnung abgewandelt werden konnten. Sie waren feierlich
der Rolle der Heiligen Schrift gestanden, die sie mit sich schlepp
sie batten sie geküßt , erregt und gesammelt, eingebüllt in ihre ;

® t
betmäntel , die Riemen an Herz und Hirn , das Gesicht gerich ^
gegen Osten, gegen Zion . So hatten sie mit den Händen ,
und allen Gebeinen in großer, flackernder Not und Andacht ge
Und nun' standen sie matt und erregt , in Schläfenlocken und Wjjj
rem Kaftan , den spitzen Judenhut auf dem Kopf, den Fle« .^ ,
Aermel , im Vorzimmer des Süß zwischen Büsten , Stuck, Gobe*^
Gold und Lapislazuli . Sie schwitzten und sprachen nur seltene
flüsterndes , heiser gurgelndes Wort . Eine Spieluhr schlug di«

^ sie
Stunde und. spielte eine dünne , silbern rieselnde Melodie ,
warteten , bis der Geheime Finanzrat sie vorlassen würde . . ffti,

Es fasteten aber an diesem Tag alle Juden in Deutsch'

so über dreizehn Jahre alt waren , achtzigtausend an Zahl . j{
Süß hätte die Deputation am liebsten nicht empfangen- ^ tt

Leute waren töricht. Sie mußten sich doch selber sagen, w«n
^ „

hätte eingreifen wollen , hätte er es von alleine getan . Sie
ihn so nur kompromittieren . Das Parlament wies immer «"

Mi¬
scher auf die längst nicht mehr geachteten, aber formell noch «

gen Gesetze hin , die die Anwesenheit von Juden im Herzogtum^
in Sonderfällen und mit vielen Verklausulierungen erlaubten -

„g
dem Herzog batte er nicht mehr erlangen können als « ine Erks■
was seinen Finanzdirektor und die von diesem zugelassenen
anlange , so lasse er sich die Hände nicht binden ; im übrigen „f<
es bei den alten Vorschriften bleiben . Die Landschaft hatte jsj«n
hin , den Eßlinger Fall nützend , diese alten , strengen Dor>w (n
neuerlich und mit Nachdruck veröffentlicht. Seltsam war , ^ ^site
der Spitze dieser Agitation im Parlament Weißensee stand,
er seine katholische Intrige hinter dem Kampf gegen dt

verstecken? , »,,-uta'
Jedenfalls war unter solchen Umständen die jüdische hie

tion überfüssig, wenn nicht schädlich. Andererfetts war «
e#e«

angesehensten Männer deutscher Judenheit , die ihn » Kjjt <

wünschten ; er mußte sie wohl empfangen . S>ätU er «

stattgeben können, so hätte es ihm wohl geschmeichelt , sie „ gt<

als Schutzflehende anzuhören. So empfing er ß* u”®* ’

willt , sie mit einem hinhaltenden Bescheid zu entlassen.
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Or. Schofer Kommentiert
Gleich uns hat auch der Vorwärts es sehr merkwürdig empfun¬

den , daß Abg. Dr . Schofer die Aufstellung des Reichsfinanzmini¬
sters Dr . Köhler als Spitzenkandidat des badischen Zentrums und
mit badischen Belangen und Eisenbahnwünschen des Hinterlandes
begründete. Wenn eine Persönlichkeit IX Jahr Reichsfinanzmini -
ftcr war , würde sich doch auch hierzu etwas sagen lassen . Dies

i scheint jedoch Dr . Schofer schwer zu fallen , denn in einer Antwort
i von Dr . Schofer an den Vorwärts weist der Führer des badischen
i Zentrums erneut wieder fast nur auf badische Fragen hin und ver¬

schweigt fürsorglich Köhlers Tätigkeit im Bürgerblock. Es ist dies
eben auch selbst für den taktisch so klugen badischen Zentrumschef
ein schweres Kapitel .

Mrch an Stegerwatö
Der Roten Fahne , die den ersten Entwurf des

Protokolls des Zentrumsvartei Vorstandes ver¬
öffentlicht hat , ist ein B r i e f von W i r t h an S t e g e r w a l d
in die Hände gefallen . Der „Deutsche"

, das Organ Steger -
walds , beeilt sich binzuufügen , daß Herr Dr . Wirth dieses Schrei¬
ben nicht dementiert und Herr Stegerwald es nicht erhalten habe.
Das Schreiben zeigt das Bemühen Wirths , Stegerwald zu über¬
zeugen , daß seine Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie zu
versuchen und eine Besserung des Verhältnisies zwischen christlichen
und freien Gewerkschaften möglich sei. Es ist eine Art von Kom¬
mentar zu dem veröffentlichten Protokoll , das die Sorge Wirths
um die deutsche Demokratie und den Geist von Weimar betont.

Dieser Geist wird von Herrn Dr . Wirth auf der Reichsliste
des Zentrums repräsentiert werden. Mit ihm werden die Herren
Marx und Stegerwald an vorderster Stelle der Reichsliste stehen .
Wie aber wird sie sonst ausfehen?

Volksparteiliche Unverschämtkett
Im hessischen Landtag kam es gestern abend bei Beratung der

hessischen Besoldungsordnung zu einem Zwischenfall. Der Abge¬
ordnete der Volkspartei , Dr . Wolf , fragte , ob die Abgeordneten

1 Ctorck (Soz.) und Reiber (Dem.) , beide Referenten für das Besol-
j dungsgeictz , sich in dem Tarif gut plaziert hätten .
■ Die beiden Abgeordneten drangen daraufhin auf Dr . Wolf ein
! Und Storck versetzte ihm zwei Schläge ins Gesicht. Das Eingreifen
[ »nderer Abgeordneter verhinderte weitere Tätlichkeiten.

vom Sürgerblock vergessene
veamtenkategorien

Politik gegen Treu und Glauben war die Beamtenpolitik der
Vürgerblockvarteien. Jetzt , wo ihre Herrschaft zu Ende gebt, lei¬
den diese Parteien plötzlich an einer bedenklichen Gedächtnis¬
schwäche . Große Versprechungen wurden gemacht , aber nicht ein-
»ehalten . So ' war u . a . bestimmten Beamtenkategorien ein Rechts-

! Anspruch auf die Gewährung einer Zulage ab 1 . Oktober 1927
; »«geben worden. Entschließungen, die ihren Ursprung in der
! Ncichsrcgierung hatten und von den Regierungsparteien einge-
! bracht wurden , um von der Sozialdemokratie beantragte Aende-
! Zungen des Besoldungsgesetzes zu verhindern , wurden in den
l Drkus befördert — trotz ausdrücklicher protokollarischer Erklärung
! des Einverständnisses der Reichsregierung und trotz des Hinder-
j nisses,. daß der Durchführung dieser Entschließungen bei der Be-
s ratung des Haushaltsplanes Schwierigkeiten nicht gemacht wiir-
, den . Den Assistenten versprach man , ibre Beförderung zum Sekre-
titi durch den Haushaltsplan verbessern zu wollen, den Betriebs -

i «Menten wurde die Ueberfübrung der für den Asststentendienst'
geprüften männlichen Post- und Telegravbenbetricbsassistenten in
sie Besoldungsgruppe der Assistenten in einem dreijährigen Zeit-
kyum -^gesagt . Selbstverständlich mußte diese Entschließung für

^^ chen Beamten der anderen Reichsverwaltungen Geltung
> ^? den . Diese andere weitergehende Versprechungen werden aber
j

">cht erfüllt .
■ Die Svzialtzemokralie wird im Wahlkampf dafür sorgen , daß

diese Vorgänge nicht in Vergessenheit geraten . Vor allem wird
k'e immer wieder daran erinnern , daß dieselbe Biirgerblockregie-
rung auf der anderen Seite sich nicht gescheut bat , in ihrem Er -

Ungarisch Gulasch
Sudapester Spaziergang

Jeder Mensch , den ich in Budapest kennen lernte , fragte mich,
ob ich Ungarn für ein Kulturland halte . Was eigentlich
ein Kulturland ist, hängt ja nun wohl mehr von dem Standpunkt
ab , den man einnimmt . Aber viel interessanter und aufschlußreicher
als die Antwort scheint mir die Frage selbst zu sein . Offensichtlich
ist man in Ungarn sehr besorgt, nicht genügend kultiviert auszu¬
sehen , und man tut alles mögliche , um zu zeigen , wie europäisch
man ist . Daher die vielen Prachtbauten in Budapest.

Vesser noch als »die Luxushotels , die Riesenkaffees und sogar
als das Parlament , dem man gar zu sehr anmerkt , daß es etwas
vortäufchen soll, gefielen die Bäder . Es gibt ein halbes Dut¬
zend Heilquellen in Budapest, die sich für Trink - und Bäderkuren
eignen , und sie sind in Gebäude geleitet , um die die berühmtesten
Badeorte Budapest beneiden könnten.

Den elegantesten Eindruck gewinnt man aber an den Stätten ,
die nur dazu da sind , damit man sich zeigen kann ; auf der Donau-
vromenade und auf der Margareteninsel . Sobald das Wetter es
nur irgend gestattet , sitzt und spaziert hier mittags und abends
alles , was sich zur guten Gesellschaft rechnet . Und es wollen viele
in Budapest zur guten Gesellschaft gerechnet werden. Sie legen
Wert darauf , gepflegt und ein bißchen blasiert zu erscheinen , selbst,
wenn sie zu Hause schlecht wohnen und schlecht essen. Die Män¬
ner sehen auch wirklich meist gut aus , und die Frauen sind
oft wunderschön . Sicher aber stehen ihre Ausgaben für Klei¬
dung in einem sehr merkwürdigen Verhältnis zu dem , -was sie sich
sonst leisten können .

Das alles macht gewiß einen sehr kultivierten Eindruck. Nur
fühlt man bald , daß es eben ein bißchen zu sehr aus die Wirkung
berechnet ist und daß Form und Inhalt nicht ganz übereinstimmen.

Was man so gemeinhin das geistige Leben nennt , ist
sehr lebhaft in Budapest. So viele Schriftsteller wie hier , gibt es
glaube ich, in keiner andern Stadt dieser Größe, ungerechnet die¬
jenigen , die im Ausland wohnen. Die Journalisten beson¬
ders und alles , was zu ihnen gehört , bilden einen zahlreichen Clan ,
der in der allgemeinen Achtung sehr hoch steht . ( Ueber ibre Unab¬
hängigkeit ist damit noch nichts gesagt .) Sie haben ihren Sammel¬
punkt im Otton -Club , wo man alles bekommt , was man von einem
komfortablen Club verlangen kann. Die Bekannteren sind außer¬
dem Mitglieder des „Feszeg "

, in dessen Räumen es so elegant ist,
daß mack» geradezu gezwungen ist, sich dort als siebente Großmacht
zu fühlen . ( Der Himmel allein weiß, welches die andern sechs
sind .)

Auch die toten Schriftsteller , die zum Unterschied von
den lebenden bekanntlich Dichter genannt werden, haben es gut
in Ungarn . Es gibt eine Petöfi -Gesellschaft , die eine Art Dichter¬
akademie darstellt und neuerdings darum nur noch aus abgestem¬
pelten Reaktionären besteht , ferner eine Lafontaine - Gesellschaft und
einen Eoethebund , der sogar ein eigenes Eoetbezimmer hat . Und
um noch einen positiven Beitrag zu dieser Studie über den Kultur¬
zustand Ungarns zu liefern , sei schließlich bemerkt, daß man in den
Schaufenstern der Buchhandlungen Bücher in allen Sprachen siebt .

Dennoch , auch das geistige Leben hat den gleichen snobistischen

Zug wie die Architektur Budapests . Am deutlichsten kann man das
aus der Stellung ersehen , die das Theater hier einnimmt .

Es gibt sehr viele Theater in Budapest, und sie spielen
im allgemeinen dasselbe Programm wie die Theater in Berlin und
Wien , vermehrt natürlich um ein paar Stücke aus dem unerschöpf¬
lichen Arsenal des ungarischen Lustspiels. Sehr oft sind auch deut¬
sche und österreichische Künstler zu Gast, und ich verstehe recht gut ,
warum sie gern nach Budapest kommen . Das Theater ist hier näm¬
lich eine Sache , bei der das Budavester Publikum uno vor allem
die Budavester Journalisten gründlich zeigen können , wie kultiviert
sie sind , und sie stürzen sich darauf mit der ungebrochenen Leiden¬
schaft von Leuten , die doch noch nicht so abgehärtete Großstädter
sind wie sie gern sein möchten . Allein bis so ein berühmter East
aufgetreten oder gar bis ein neues Stück aufgeführt ist, erscheinen
ganze Bände von Artikeln , Interviews , Bildern und Hinweisen
jeder Art . Der Inhalt des Stückes ist dabei gänzlich belanglos ,
was interessiert , ist die Person des Autors und des Darstellers .
Zwischen dieser Stadt , in der der scköne Schein so viel gilt , und
dem Theater , in dem der Schein wieder Wirklichkeit wird , besteht
unverkennbar eine innige Seelenverwandtschaft .

Dem unvoreingenommenen Beobachter kann nickt entgehen,
daß dieses geistige Leben im wesentlichen auf den Juden beruht ,
die ein Drittel der Einwohner Budapests ausmachen. Im übrigen
gibt es so gut wie gar keinen Mittelstand . Das , was anderswo
seinen Kern ausmacht , gehört in Ungarn zum Kleinadel , der
Gentry . Die Gentry aber — und ein Teil der Juden wetteifert
darin mit ihr — möchte vor allen Dingen zeigen, wie vornehm sie
ist und wie sehr sie zu den Magnaten gehört . UglücklicherwÄse für
sie ist es jedoch auch in Ungarn schwer, wie ein Feudaler aufzu¬
treten , wenn man außer einem adeligen Namen nur ein bürger¬
liches Einkommen besitzt. Das ist der Grund des Widerspruchs,
auf den man überall stößt .

Die Gentry will um jeden Preis einen kultivierten Eindruck
machen . Ihr Kulturwille hört freilich schon beim numerus clausus
auf , durch den Juden fast gänzlich von den Hochschulen ausgeschlos¬
sen werden. Mehr jedoch als das alte ist das aus dem Trianon -
vertrag bervorgegangene Ungarn ein Agrarland . Und wenn
Budapest im Zeichen der Gentry steht , so gehört das Land zu zwei
Dritteln den zehntausend Magnaten . Die Magnaten nun sind zwar
oft persönlich hoch gebildet , aber auf ihren Latifundien haben sie
die Kultur nicht gern . Sie erscheint ihnen zu gefährlich, und aus
das Aeubere kommt es auf dem Land ja auch nicht so an . Die
Folge davon ist, daß jeder sechste ungarische Bauer weder schreiben
noch lesen kann, und diese Zahl nimmt eher zu als ab.

Die Bauern aber sind das Fundament Ungarns . Sie sind lie¬
benswürdig , musikalisch und durchaus nicht unintelligent . Kulti¬
viert sind sie nicht . ^

Ist Ungarn also ein Kulturland ? — Ich habe Material
zusammengestellt. Der Leser mag urteilen .

Eins jedoch weiß ich gewiß : Der Kulturwille der herrschenden
Aristokratie findet seine Grenzen, wo sie ihre nahezu absolute Macht
bedroht glaubt . Hanns Erich Kamiski .

gänzungshaushalt andere Beamtengruoven chis hinauf zu den
Generälen ,

' Admiralen , Staatssekretären usw . in großzügigster
Weise zu bedenken .

französische AommrmMen sprengen
sozialistische Versammlungen

Paris , 30 . März . ( Cig. Draht .) Die französischen Kommu¬
nisten scheinen entschlossen , wie in allen anderen Ländern , ihren
Wahlkampf vor allem gegen die sozialistische Partei zu führen . Als
z. B . Leon Blum , der in dem bartumstrittenen 20. Pariser Wahl¬
bezirk kandidiert , am Freitag eine Wahlversammlung abhalten
wollte , trieben die anwesenden Anhänger Moskaus systematische
Obstruktion. Blum konnte sich nur zeitweise und mit größter Mühe

verständlich machen . Nach zweistündigen vergeblichen Versuchen ,
die Versammlung fortzusetzen , mußte sie schließlich vom Vorsitzen¬
den geschlossen werden.

Altbundesrat Ador +
Der schweizerische Bundesrat Ador ist in der vergangenen

Nacht gestorben. Ador war 1919 Bundespräsident der Schweiz und
früher auch Präsident des Internationalen Roten Kreuzes.

Der deutsche Konsul bei den verhafteten Ingenieuren
Tschitscherin hat dem deutschen Konsul in Charkow die Ge¬

nehmigung erteilt , die ini Zusammenhang mit dem Schachtkomplott
verhafteten deutschen Staatsbürger , die sich in Rostow am Don
befinden, zu besuchen.
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. .. . Eintraten die zehn jüdischen Männer , ungelenk, scharrend,
Melnd , umständlich, das kleine Kabinett sehr füllend . Schlank,' ««ul , gemessen , stand Süß den Schwerfälligen , Schnaufenden,^ ch-bewegt,-wiegenden gegenüber.

Es sprach Jakob Josua Falk , der Rabbiner von Frankfurt :
^ baben uns zusammengetan, die ganze Judenheit , und haben

°wirkt mit Geld und mit Präsentern . Aber es hat nicht haben
»Sen fruchten. Denn das Volk ist sehr verhetzt , der Rat von
tzlingeii will seine Judenheit schinden ; es ist wohl auch , um Euch

I ? »rgern , weil Ihr so mächtig seid bei Eurem Herzog . Die Bosheit
- f Frevler ist groß, die Tücke Edoms hebt sich mächtig auf gegen^ael. Sie frißt Geld, aber sie wird nicht sanfter .

"
, Da Süß nicht anwortete , sondern abwartend schwieg, begann
2? Rabbiner von Fürth , ein beleibter , bekümmerter, behaarter
> »Nn : „Es ist keine Hilfe mehr, Reb Josef Süß , nur bei Euch .

Rech Jecheskel Seligmann Freudenthal ist zuständig nach
n ^ ttembcrg. Wir bitten Euch , daß Ihr verlangt seine Auslie -
^ ..Ung an den Herzog , daß seine Sach kann verhandelt werden nach
^ ttembergischem Recht . Es ist keine andere Hilfe mehr," schloß

’ dringlich fordernd , gurgelnd , nah an Süß beranrückend.
‘ Der lehnte an seinem Schreibtisch , höflich , elegant , unberührt .
L et Jud Jecheskel Seligmann, " erwiderte er sachlich, „bat keinen
j-,

^» tlichen Konsens von mir , er steht nicht in meinen Listen ; es
^ zweifelhaft, ob er nach dem Herzogtum zuständig ist. Die Stadt
tz

" ngeu wjrtz opponieren bei Kaiserlicher Majestät in Wien , die
^ . »dschgst stch dreinmelieren . Es ist nicht opportun , daß ich

‘8* Auslieferung verlange .
"

' -Nicht opportun !" ereiferte der Rabbiner von Fürth . Aber
tz kleine , welke , milde Rabbiner von Frankfurt fiel ibm ins

tt : ,,Jbr habt viel für uns getan . So haben wir gehofft , daß
E " Ks werdet helfen auch diesmal , damit nicht vergossen werde
i>eß

» »schuldig Blut ." Doch der dicke, hitzige Rabbiner von Fürth
"Ci nicht beschwichtigen . „Nicht opportun !" erregte er sich ,
h, .

n Menschenleben retten , einen Juden retten , der nichts getan
' »ur daß er Jud ist, nicht opportun !"

N iE nur eins , Rabbi unser Lehrer," erwiderte Süß , und
. »1,^ höflich und ruhig und gab ihm leinen Titel . „Ich muß

. ieben , Zusammenhänge sehen , Zukunft sehen . Gesetzt den
äh

t-Z könnte den Rech Jechekel Seligmann retten , dann müßte
Rettung bezahlen mit Konzessionen «n die Stadt Eß-

Itdtt
n’ an den Kaiser . Ich kann mir solche Mildherzigkeit nicht ge-

I n ' ?*)r babt Euer simples, klares Prinzip : da ist ein Jud ,
>kch

"ik uicht sterben. Ich darf nicht so einfach handeln ; ich muß
int,

®n> säftlen , wägen. Ihr habt bloß Eure jüdischen Sorgen , ich0 tausend andere."

Mit seiner milden , zittrigen Stimme erwiderte Iaakob Josua
Falk , der Rabbiner von Frankfurt : „Wie viele in Israel gäben
ihr ganzes Hab und Gut und mehr als das , um zu verhüten , daß
dieses unschuldige Blut vergossen werde. Ihr könnt es hindern mit
einem einzigen Federstrich. Sperrt Euer Herz nicht zu , Reb Joses
Süß !" Und der feiste Rabbiner von Fürth setzte hinzu : „Wollt Ihr
die ganze Judenheit im Stich lassen , weil Ihr Angst habt vor
ein paar schalen Redereien , die sie könnten machen in der Land¬
schaft ?"

Süß lehnte noch immer am Schreibtisch , schlank, höflich , ele¬
gant , und seine Ruhe war ein Damm gegen die Erregung der an¬
deren, die schnaufend und sehr bewegt das kleine Kabinett füllten .
Aus seinen wölbigen , braunen Augen schickte er einen raschen , bösen
hochmütigen Blick zu dem dreisten, eifernden Rabbi ; aber er batte
sich sogleich wieder im Zaum und erwiderte gelassen : „Ich bab ge¬
nug für die deutsche Judenheit ^getan , daß jeder sieht , es fehlt mir
nicht an gutem Willen . Wäre ich Christ geworden, hätte ich mich
abgekebrt von der Judenheit , nach dem römischen Kaiser wäre ich
heute der erste Mann im Reich . Aber ich war nicht feig, ich bab
mich hingestellt vor die Judenheit , ich bab es nicht hinausgebrüllt ,
aber ich Hab es auch nicht geleugnet , daß ich ein Jud bin .

"

„Dann bekennt Euch jetzt dazu ! Jetzt , jetzt !" gurgelte rufabrend
drängend , den schweren , bebauten Kopf vorstoßend der Rabbiner
von Fürth .

Doch Süß , mit gröberer Kälte sagte : „Ihr könnt doch sonst
wägen , messen. Mebt doch ! Wägt doch ! Schaut weiter als in den
Augenblick ! Den Reb Jecheskel Seligmann Freudenthal anfordern ?
Ich wäge in der rechten Hand seinen Tod , in der linken die Ver¬
drießlichkeiten, Schimpf, Gefahr , Komplikationen , die mich treffen ,
wenn ich ihn salviere .

" Er hielt ein , schaute ruhig in die zehn Ge¬
sichter, die aufmerksam, erregt , gespannt in seines starrten . Er schloß
leichthin : „Ich will mich heute nicht entscheiden . Aber es ist leicht
möglich , daß, wäge ich ko , ich keinen Sturm riskiere wegen einer
Lavvalie .

"

Auffuhren die Männer da . Empört fuchtelten Hände durch die
Luft , öffneten sich Münder . Kleine Rufe : Ai ! ai ! Aufgebrachte,
sich überstürzende, halbe Sätze. Gurgelnd , drohend darüber die
unschmiegsame , ungebärdige Provhetenstimme des Rabbiners von
Fürth : „Lappalie ! Ein Mensch wie Ihr , ein Jud , Euer Bruder ,
wird gemartert , soll hingerichtet werden voll Qual und Schmach ,
um nichts und wieder nichts. Mir stebt das Herz still , wenn ich
daran denke , daß ich soll müßig zuschauen . Und Ihr achselzuckt: Lap¬
palie !" Und er drang schnaufend , feist und zornig auf ibn ein.

Aber der kleine Rabbiner von Frankfurt schob ihn zurück. Mit

seiner sehr alten , sanften Stimme sagte er : „Wir wollen Euch nicht
drängen , Reb Josef Süß , wir wollten Euch nur bitten . Gott bat
Euch sichtbarlich erhöht wie noch nie einen Juden in Deutschland.
Er bat das Herz Eures Fürsten wie Wachs gemacht in Eurer Hand :
wollet nicht das Eure verhärten vor der Not Eurer Brüder !"

Die anderen waren ganz still geworden, während der alte
Mann mit seiner nicht lauten Stimme dies sagte . Auch der Rab¬
biner von Fürth schwieg . Süß , nach einem Schweigen, erwiderte ,
und seine Stimme klang weniger sicher als sonst : Er habe ja keines¬
wegs abgelehnt , einzugreifen . Blob , wenn er nach reiflichem Er¬
wägen nicht intervenieren könne , sollten sie ihn nicht für bösen Wil¬
lens halten und seine Gründe verstehen.

Damit gingen sie , und er geleitete sie höflich durch das Vor¬
zimmer.

Allein geblieben, ärgerte er sich . Er war wärmer geworden,
als er beabsichtigt bäte . Er batte ihnen einen Teil seiner wirk¬
lichen Gründe gezeigt. Warum eigentlich und wozu ? Er hätte
kühler, höflicher bleiben sollen, wie er es in wichtigen und schwie¬
rigeren Unterredungen hundertmal gewesen war . Hier war doch
eigentlich jedes Wort klar vorgeschrieben gewesen . Er hätte mehr
und unverbindlicher versprechen sollen . Sie sind ja doch nicht zu¬
gänglich für feinere Argumente . Sie stieren zäh und wie behext
immer auf das eine : sie wollen ihren lumpigen Jecheskel Selig¬
mann salviert haben.

Er ging in immer dickerer Verdrießlichkeit in seinem Kabinett
aus und ab. Daß sie so gar nichts begriffen ! Hatte er ihnen nicht
in Frankfurt ungeheure Spenden zukommen lassen ? Förderte er
nicht , wo er konnte, ihren Handel ? Schaffte hier , dort , überall Er¬
leichterungen? Wenn heute gegen die Landesgesetze mehrere hun
dert Juden im Herzogtum saßen , des war er alleinige Ursach . Wic
hatten sie damals in Frankfurt ihn hofiert und die Hände vor ihn :
zusammengeschlagen! Und jetzt galt das alles nicht mehr und sii
wollten seine Verdienste nicht sehen , nur weil er ihnen in dem eine,
Fall nicht zu Willen sein konnte. Die Undankbaren ! Sie verstände,,
nicht und würden nie verstehen, welches Opfer er eigentlich mi ,
seiner Zugehörigkeit- zu ihnen brachte. Man sollte wirklich weis
Gott , weiß Gott , schon um es ihnen zu zeigen , sollte man sich tau
fcn lassen .

Immerhin , es wäre ein unangenehmes Gefühl gewesen , ihnen
seine Allmacht auch diesmal zu präsentieren . Es traf sich zu dumm
daß er den Eblingern ihren Juden nicht ohne weiteres entreißen
konnte . Sicherlich wird er in Zukunft der ganzen Judenheit viel
weniger imponieren . Dies nagt« an ihm.

(Fortsetzung folgt.)
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Freistaat Baden
vückermelsterlag und Arbeitszeit

Mit 5 Uhr-Beainn noch nicht Wseieden
In Kehl hielt der Badische Bäckerinnungsoerband seine dies¬

jährige Hauptversammlung ab, wobei 85 Innungen vertreten
waren . Bürgermeister Dr . Kraus begrüßte die Tagung , dieObermei¬
ster Schneider-Mannheim leitete . Im Geschäftsbericht, der auch
über die Steuern klagt, wurde u . a . erklärt : „Das Bäckergewerbe
führt seit einiger Zeit einen scharfen Kamps um die Vorverlegung
des Arbeitsbeginns in Bäckereien . Durch Gesetz vom 23. November
1918 ist der Arbeitsbeginn für alle deutschen Bäckereien auf mor¬
gens 6 Uhr festgesetzt. In Bedürfnisfällen können die Länder
regierungen den Arbeitsbeginn auf frühestens 5 Uhr morgens vor-' ' diverlegen. Die badische Regierung hat diese Vorverlegung bereits
im Jahre 1922 gestattet . Nach Aufhebung der Zwangswirtschaft

di "" ‘ " ~im Jahre 1923 ist die Bevölkerung in ihrer Ernährungsweise wie¬
der mehr zu den Gewohnheiten der Zeit vor dem Krieg« zurück¬
gekehrt und nun sind die Bäckereien nicht mehr in der Lage, bei. . . . . st ' " - -dem festgesetzten Arbeitsplan um 5 Uhr morgens ihre Kundschaft,
di« sich bereits morgens zwischen 8 und W Uhr und früher zur
Arbeit begibt , mit Frühstücksbrötchen zu bedienen. Der Wunsch ,
nicht nur des badischen , sondern des gesamten süddeutschen Bäcker-

gesetzliche Genehmigung zu er-handwerks geht nun dahin , die
halten , mit der Arbeit bereit, morgen, um 4 Uhr CD beginnen
zu dürfen . Die Abänderung des bestehenden Gesetzes ist nur durch
den Reichstag möglich , und so bemühen sich nun die Organisatio¬
nen des süddeutschen Bäckergewerbes mit allem Nachdruck, in das
neue Arbeitsschutzgesetz , dos seit einiger Zeit im Entwurf dem
Reichsrat zur Beratung vorliegt , entsprechende Bestimmungen hin¬
einzubringen ."

Die Bäckereiarbeiter denken über diesen Fall wohl etwas an¬
deres als die Bäckermeister; denn e , ist doch rin Fortschritt , daß. rätendlich mit der Nachtbackarbeit aufgeräumt worden ist.

Wer verteuert Sen Braten - es armen Mannes ?
Letzte Woche wurde vom Reichstag in »weiter und dritter

Lesung der Entwurf des Gesetzes verabschiedet, durch das vom
1 . Mai Vs . Js . ab das Einfuhr -Kontingent des zollfreien Gefrier¬
fleisches von 120 000 auf 80 000 Tonnen herabgesetzt wird . Die
Fraktion der Sozialdemokraten hatte beantragt , es bei dem bis¬
herigen Kontingent zu belassen , um dem armen Manne zu ermög¬
lichen , auch ab und zu einen Braten aus den Tisch zu bekommen ;
die Demokraten hatten einen Vermittlungs -Antrag dahin gestellt,
das Kontingent nicht auf 50 000 , sondern auf 70 000 Tonen herab¬
zusetzen. In zwei namentlichen Abstimmungen wurden beide An¬
träge abgelehnt — der sozialdemokratische mit 212 gegen 148 Stim¬
men bei 1 Enthaltung , der demokratische nett 196 gegen 188 Stim¬
men bei 7 Enthaltungen , — und dann die Vorlage der Regierung
(50 000 Tonnen ) angenommen . Im einzelnen haben die 17 in
Baden ansässtgen Reichstagsabgeordneten stch dabei wie solgt ver¬
halten :

Für den sozialdemokratisch «« Antrag (auf Beibehaltung des
bisherigen Kontingent von 120 000 Tonnen ) stimmen 4 Abgeord¬
nete ! die drei Sozialdemokraten Eeck-Mannheim , Schöpflin und
Meier sowie der Demokrat Dr . Saas -Karlsruhe , »aoeo«« 8 Abge¬
ordnete : die beiden deutschnationalen Dr . Smtemaun -Mannbetm
und Julier (Landbund ) , die 9 Zenttumsleute Ersing , Frau Pbi ^
livv -Karlsrube und Soitner -Karlsrub «, der Volksvarteiler (Reichs-
w> Dr . Lurtius und die 2 Demokraten Dietrich
und^ r^ Humeml ; gefehlt bezw . Ich der . Abstimmunĝ entwert
haben 3 Abgeordnete : der „ linke Kommunist" Kenzler-Mannbetm .
Aekmlich gestaltete stch das Stimmenverhältnis der Badener bei
der Entscheidung über den Antrag der Demokraten (70 0000 To .) ,
mit Ausnahme der Demokraten selbst, von denen sich diesmal

Dietrich gegenüber dem Antrag der eigenen Partei , der Stimme
enthielt (d. h. einen Zettel mit „Enthalte mich" abgab ) , während
Dr . Hummel, der vorher gegen den sozialdemokratischen Antrag
gestimmt hatte , jetzt mit „Ja " votierte^ ebenso wie Dr . Haas , der
als einziger von den drei badischen Demokraten auch schon dem
Antrag der Sozialdemokraten zugestimmt hatte.

Die proletarischen Volksschichten in Stadt und Land werden
stch diese Abstimmungs-Ergebnisse merken müssen , wenn ste bei den
nahe bevorstehenden Reichstagswahlen sich klar darüber werden
wollen, wo sie ihre Freunde zu suchen haben . Dag die Regierung
des „glorreichen" Bürgerblocks es als ein« ihrer Aufgaben betrach¬
tete, in dem , was sie ihr „RotpryMamm

" nennt , die Rot der un¬
tersten Volksschichten dadurch noch zu verschlimmern, dost sie aus¬
gerechnet das billige Auslands -Eefri ,iefrierfleisch den „Braten des
armen Mannes ", verteuerte , das wird den an ihr beteiligten
Parteien , den Deutkchnatianalen , den Bolksvarteilern und dem
jentrum , bei den Maiwahlen hoffentlich gründlich beimbezahlt

werden.

ER
„Jeder Arbeiter, der sich der Agitation entzieht,
verläßt die allgemeine Sache und die eigene zu¬
gleich ! Je mehr Ihr agitiert, desto mehr zwingt
Ihr unsere Gegner, uns Konkurrenz zu machen,
desto mehr sind Sie selbst gezwungen , die Be¬
rechtigung unserer Forderungen anzuerkennen,
unseren Zwecken Vorschub zu tun und durch
Ihre eigene Agitation die Reihen unserer
Anhänger zu vermehren. Es lebe die demo¬
kratische soziale Agitation /" Ferd . Lassalle

Stärkt die Front für den Wahlkampf im Mail

en mac
iottetf

en : Die Zweischachtanlagedel
ler bet Busgingen in Bade«

nett wir folgende Mttteilu
Gewerkschaften Baden und _ _ _
ist jetzt fast vollkommen serttggestellt und dem Betriebe übergebA-

\ Die Tagesanlagen sind auf das modernste ausgestattet und dir
Bewegung der Massen geschieht durchweg mechanisch, sodaß Sand'
arbeit vollkommen vermieden wird und die Menschen fast aitt'
schließlich die lleberwachung und Bedienung der Maschinen uw
Apparate versehen. Jeder Schacht ist mit einer Fördermaschiitz
von 120—130 To . Mißlicher Leistung ausgerüstet , doch dient nF
Schacht Baden zurzeit der Förderung , während Schacht Markgrw'
ler , in welchem die verbrauchte Lust ausziebt , Referveschacht ist
In der Mühle , welcher die Wagen selbsttätigt vom Schachte aitt
zurollen , sind zwei grobe Mahlsysteme von je 100—120 To . Stun¬
denleistung ausgestellt. Dort wird das Salz vermahlen und teil '
weis« unmittelbar verladen , teilweise zur Aufarbeitung auf höhere
Grade der Reinheit der Fabrik durch Transportbänder zugefiibtt '
Infolge der hochedlen Beschaffenheit der Rohfalze, Sylvimten von
zirka 22—24 Prozent K»0 , gestaltet sich die Verarbeitung Je «1
günstig, und die Salze , welche aus der beiden Lösung ausfallend
sind sehr hochwertig . Sie müssen zur Herstellung von 3ütt
und 40er Düngesalzen sowie Ehlorkalium nach der Trocknung no«
mit Robsal» herabgemischt werden, um versandtfäbig zu sein. So¬
weit der Absatz es gestattet , gelangen st« unmittelbar zur Ver¬
ladung , sonst werden sie in einem 105 Meter langen und 82 Meter
breiten Schuvven, der mit mechanischen Be» und Entsveicherungr-
einrichtungen ausgerüstet ist, gelagert .

Unter Tage find die Ausschlußarbeitei» im Felde Baden be¬
endet, während st« im Felde Markgräfler noch fortgesetzt werdeu -
Die Gesamtlänge der Strecken, welche stch netzarttg in 730—840
Meter Teufe ausbreiten , beträgt zurzeit rund 14 000 Meter , fti«?
durch ist das Lager in 4,30—4,50 Meter Mächtigkeit bet gleich'
mäßig guter Beschaffenheit auf wette Erstreckung hin nachgewieM
und bereits jetzt ein Vorrat von Salzen aufgeschlossen , der “ *
mehrere Jahrzehnte ausreicht . Der Absatz war , wie stets
diese Jahreszeit , in den Monaten Januar und Februar sehr leb¬
haft . Er belief stch auf insgesamt 2 019 570 Dovvelzentner Reim
kalt im Januar und 2 084 589,60 Dz. Reinkali im Februar . Ko
die Schachtanlag« in Buggingen entfielen hiervon in den beide*
genannten Monaten rund je 40000 Dz . Reinkalt .

KEOODOOni
Dev Tarifvertrag dev Angestellten

beim badischen Staat
Von einem Staatsangestellten wird uns geschrieben :
Man hat nun die Deamtenbesoldung unter Dach und Fach ge¬

bracht , ohne zugleich an die Staatsangestellten zu denken . Der
Tarif ist, nachdem die Beamtenbesoldung erledigt war , erst ln An¬
griff genommen wotden , und da der Entwurf jetzt erst der Gau«
lettung »ur Durchsicht »ugesandt wurde , können nun so allmählich
die Verhandlungen zwischen Organisation und Staat beginnen , so
daß wohl noch ein« geraume Zeit verstreichen wird , bis die
Angestellten in den Genuß der neuen Bezüge kommen . — Es steht
nun Ostern vor der Türe , und es erscheint fast unmöglich, daß
bis dahin der Vertrag zum Abschluß gebracht wird . Es wäre da¬
her sehr zu wünschen , daß die Verhandlungen mit Beschleuni¬
gung geführt weiden , damit auch die Angestellten raschestens
in den Besitz ihrer neuen Bezüge kommen und auch noch die Nach¬
zahlung vor Ostern erhalten , denn die Angestellten benötigen das
Geld genau so dringend wie die Beamten .

Der Fortschritt der badischen Saligesellschasten
Heber das Kalksalzbergwerk bei Vuggingen Und über de « ge¬

genwärtigen Zustand des Werkes selbst, Ausbau und Absatz köw>

Volkswirtschaft

macht 365,121 Millionen Äark gleich 41,44 Prozent des Umsätze*
im Jahre 1926 und 242,754 Millionen Mark gleich 49,l
Umsatzes des Jahres 1914 aus .

Maschinenfabrik Gtttznrr A -G.

>,9 Prozent W*

Durlach. In der 42. orde^ '
maltchen Generalversammlung der Maschinenfabrik Gritzner

Durlach wurden alle Anträge der Verwaltung einstimmig g« E

wurde wiederüewäM. Das erste Quartal weist gegenüber
gleichen Zeit des Vorjahres einen erhöhten Umsatz auf.

RauctierieKture

Warum sind

Handle
Cigaretten in der Qualität so würzig, voll und rein trotz des niederen Preises von

% Pf g . per Stück ?

Weil diese Cigaretten hergestellt sind unter Mitverwendung von feinsten amerikanischen Tabaken , deren hervorragendste Eigen¬
schaften wohlbekömmliche Qualität , dunkle Farben Und im Weltmärkte mäßige Preise sind.

Im Gegensätze hierzu sind Tabake heller Farbe im Weltmärkte teuerer , ohne deswegen in der Qualität etwa besser zu sein . Beim
Tabak Ist ein wesentlicher Teil seines Geldwertes eben die helle Farbe , aber auf diesen eingebildetenWert sollte der vernünftige Raucher
Vorsichten können .

Außerdem ist unsere „ Roth-Härtdle “ Cigarette hygienisch und sauber gepackt , ohne unrationellen, luxuriösen Aufwand tüf diesen
Zweck , In weiteren Mitteilungen soll darüber noch berichtet werden.

Der Raucher möge sich noch folgendes merken ; An der Rohtabak -Gesamtproduktion der Erde haben teil :

Qriachenland und Tttrkei mit SV- vom Hundert
Amerika mit Uber . 25 vom Hundert

Diese Produktionsziffern sind im Laufe der Jahrzehnte naturgemäß durch die vorhandene Nachfrage der Konfümenten entstanden
und der Konsument weiß am besten was er will . Probieren Sie unsere „ Roth -Händle“ und es wird Ihnen begreiflich erscheinen, wieso
die genannten Produktiönsziffern entstanden sind .

Jloth -Hündle A.-G., Lahr / Baden

Der ZentralverbandDeutscher Konsumvereine
kann über eine günstige Entwicklung der ihm angeschlossenen Unt«*'
nebmungen während des Jahres 1927 berichten. Die Zahl der M >d
glieder ging allerdings von 8196 035 auf 2 909 969 zurück. V**
Rückgang erklärt stch dadurch, daß di« Vereine ihre Mitaltederttsten
von „Pavierloldaten " gesäubert haben . Die materiell « Entwicklung
ergibt stch aus folgender Zusammenstellung : M

Verteilungsstelen 1926 8780 (1927 9230 ) , Zentralläger & >
( 861 ) , Durchschntttsumlatz je Verteilungsstelle 85 048 (95 461) ,
lös aus selbstvroduzierten Waren 186,1 Milk . Mk. , (241 Mill . Mb),
In der Güterverteilung beschästtgte Personen 32 954186106 ) , U*»»
satz je Verteilunoskraft 22 660 (24 403) , in der Gllterherstellung W*
schäftigte Personen 6655 (7778) , Produktionswett je beschäftig »
Person 28 396 ( 30 987 ) . . .

Die Gesamtsumme der Geschäftskosten beläuft stch auf 1»»-°
Millionen Mark gleich 1549 Prozent . Die GesamtbilanzfuinM«
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Sewerkfchastsvewegung
Zur Lage im badischen Buchdruckgewerbe

WTB . Karlsruhe , 30. März . In einer geheimen Urabstimmung
di« heute abend im „Apollotheater " stattsanv , hat sich die Mehr¬
heit der Gehilfenschaft gegen den Streik entschieden . Die Arbeit
erleidet also keine Unterbrechung.

Zu dieser Meldung ist zu bemerken , daß im Verlag « des Volks-
j freund es auch bei einem gegenteiligen Beschluh der Gehilfenschaft
j nicht sunt Streik gekommen wäre , da eine Einigung zwischen Ge¬

schäftsleitung und Personal des Volksfreund bereits vorher er¬
zielt worden war .

Kein Streik im Hamburger Buchdruckeretgewerbe
! WTB . Hamburg , 30 . März . Bei der gestern vorgenommenen

Urabstimmung der Buchdruckereigebilfen wurden 1037 für den
Streik , 997 dagegen abgegeben. Da die Zweidrittelmehrheit nicht
erreicht ist, unterbleibt die Arbeitseinstellung . Die von den Ge¬
hilfen ausgesprochenen Kündigungen werden zurückgezogen .

Borausstchtlich kein Streik der Buchdrucker in München
WTB . München, 30. März . Nachdem die Gehilfenschaft im

Münchener Buchdruckgewerbe di« Aufrechterhaltung der Kündi¬
gungen und den Eintritt in den Streik beschlossen batte , hat der
Kreis Bayern des Deutschen Buchdruckervereins di« Gehilfenschaft
— den Münchener Neuesten Nachrichten zu folge — am Donners¬
tag aufgefordert , entsprechend der Rechtslage, die durch die Der-
bindlichkeitserklärurrg des Schiedsspruches geschaffen wurde, die
Kündigung bis Freitag mittag zurückzunehmen . Die Vertrauens¬
männer der Gehilfenschaft und die Betriebsräte der Münchener
Druckereibetriebe traten darauf gestern abend erneut zusammen
und beschlossen, di« Zurücknahme der Kündigungen zu empfehlen,
fototfe voraussichtlich ein Streik vermieden werden wird .

Schiedsspruch in der pfälzischen Metallindustrie

DZ . Neustadt a. d . S ., 80. März . In der pfälzischen Metall -
iudustrir wurde nach stebenstündigen Verhandlungen ein Schieds¬
spruch gefällt , der eine Lohnerhöhung ab 1 . April von 8 Pfg . pro
Stunde bringt . Der neue Tarif läuft bis zum 31 . Dezember 1928.

Abschlutz der Tarifverhandlungen bei der Deutschen
Reichspost

WTB . Berlin , 29. März . Die Tarifverhandlungen bei der
Deutschen Reichsvost sind am Mittwoch abend durch eine Berein -
tarung beendet worden. Die Lohnerhöhungen betragen im Durch¬
schnitt 10 Prozent . Die Arbeitszeit ist im allgemeinen unverändert
»eblieben. Im Telegravhenbaudienst wird in drei Wintermonaten
*8 Stunden , in den übrigen Monaten 82 Stunden wöchentlich ge¬
arbeitet . Dir Vereinbarungen gelten bis 31 . Dezember 1928.

Die Lohnverhandlungen für die Arbeiter bei der .
Reichsverwaltung

WTB . Berlin , 29. März . Im Reichsfinanzministerium be-
hgnnrn am 28. Mär , d . I . die Verhandlungen mit den am Tarif -

; vertrag für die Arbeiter bei der Reichsverwaltung beteiligten Ge -
' verÄchaftrn über dt« neue Lobnregelun« ab 1 . Avril . Rach einer

grundsätzlichen Aussprache zur Klärung des beiderseitigen Stand -
> vunkte» kamen die Vertragsparteien überein , die Verhandlungen

»m Mittwoch, 11 . Avril , sortrusetzen .

Vertagung der Tarifverhandlungen im Bankgewerbe
WTB . Berlin , SO. März . Die Tarifverhandlungen im Bank-

hfverbe sind , wie uns vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
ffrband mitgetetlt wird , um Mitternacht auf Samstag vormittags
* 10 llbr vertagt worden.

Streik im Kraftwerk Kembs
. Vergangenen Samstag verlieh ein Teil der Arbeiter , die bei
NN Vorarbeiten zum Kembser Kraftwerk beschäftigt sind , wegen
Lohnforderungen die Arbeit . Sie wurden daraus entlassen. Nun
>k» t drt größte Teil der Arbeiter in einen Sympathiestreik . Unter¬
handlungen zur Wiedereinstellung der Arbeiter sind im Gange.

bleuer Tarifvertrag i« württembergischen Friseurgewerbe
SPD . Stuttgart , 29. März . ( Eig . Meldung . ) Für das würt -

st» brrgische Frileurgewerbe wurde zwischen der Arbeitgeber - und
? kb« ttnehmerorganilatton unter Mitwirkung des Vorsitzenden des
mbltchtungsauslchuffes ein Landestarifvertrag mit Gültigkeit vom
L Rar " “ ~
Arbeit,

^ rbeitsschlub gilt als Geschäftskchluh . In die Arbeitszeit fällt
litt« Mittagspause von 1 H Stunden , eine Frühstücks - und eine
«esverpausr. Auberdem ist den Arbeitnehmern in jeder Worbe eine
Möglichst mit der Mittagspause zusammenhängende Frei,eit von
S Munden zu gewähren . Die gleiche Arbeitszeit gilt auch für das
Vetloval «n den BahnSofsfrifeurgelchäften . wo Lehrlinge an Sonn -
ind Feiertagen nicht beschäftigt werden dürfen . Die Regelung der
WocheUMinbestlöhn « erfolgt gesondert für die viel Sandwerks -

. « mmerbezirke , gilt aber als verbindlicher Anhang des Landes »
» rtfverttagro . Für den dandwerkskammetbeziri Stuttgart ist eine
NnltzUNg über die Löhne schon erfolgt .

Dis Strriklage in der Buntweberei in Mannheim-
Wiesental

Di« Stteiklage in der Buntweberei ist trotz der gestern seitens
!* freien und der christlichen Gewerkschaften geführten Unter»

ndekt geölte'
»' Ndlungen unverändert geblieben, da die Firma sich weigert , von

Absicht , einer LOvrozeNtigen Kürzung der Löhne zurllckzütre -
iT ; Die Firma hat weitgehende Rationaltsietungsvläne durch
Abstellung modernster Maschinen durchgefübtt , die die vielfache
Arbeit eines Webers *tt leisten vermögen. Der Abwebrstreik der
^ legschaft dauert an .

ttandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
lobrefälle »ntz vetrdigungs,eiten . Johann Pfeiffek , Ehemann ,
technungsrat a . D., alt 76 Jahre . Beerdigung am 2 . Avril ,
t . Karl Burkhardt , Witwer , Solzmacher, alt 81 Jahre . Be-
üng am 2 . Avril , 10 .30 Uhr. Hildegard , alt 2 Jahre , Vater
Kovv , Schlosser .

'
_

Sport
Fußball — 3 . Bezirk

Tabellenstand der Grupp« 1
am 28. März 1928

1. Mannschaften
Vereine Spiel « gew . verl . unentsch . Punkte Tore

Hagsseld 4 4 — — 8 21 : 7
Wilferdingen 4 8 1 — 6 2117
Südstadt 3 2 1 — 4 18 : 7
Knielingen 3 2 1 — 4 6 : 4
Durlach 4 2 2 — 4 14 : 15
FT » . 3 1 2 2 3 : 11
KönigSbach 4 1 8 — 2 9 : 22
Ettlingen 2 — 2 — 0 8 : 10
Aue 3 — 3 — 0 3 : 12

2. Mannschaften
Vereine Spiel » gew . Verl , unentsch . Punkte Tore

HagSscld 4 4 — — 8 13 : 7
FTK . 3 2 — 1 8 9 ! 8
Knielingen 3 2 t — 4 14 : 6
Ettlingen 2 1 — 1 8 6 : 2
Südstadt 3 1 1 1 8 8 i 4
Durlach 4 1 2 1 3 11 : 10
Königsdach 4 1 2 1 3 9 : 11
Aue 3 — 2 1 1 3 : 6
Wilserdtngen 4 — 4 — N 5 : 26

Gruppe 1
1 . Mannschaften

veretne Spiele gew . verl . unentsch . Punkte Tor «
Grünwinkel 4 8 — 1 7 14 : 7
Grün - Weiß 3 8 6 9 ! 2
Durmersheim 4 3 1 1 5 10 t 6
Forchheim 4 2 2 — 4 12 : 12
Neureut 4 2 2 4 11 : 12
Neuburgweier 3 1 2 2 6 : 8
LiedolSheim 8 1 2 2 8 t 10
Darlanden 2 2 0 0 : 8
Mörsch 3 — 8 — 0 8 : 8

‘
2. Mannschaften

Vereine Spiele gew . verl . unentsch , Punkte Tore
Grünwinkel 3 2 — 1 8 18 : 3
Forchheim . 8 2 — 1 5 8 iS
Durmersheim 4 2 1 1 8 9 J 7
Daxlanden ■V

'
O 2 2 _ 4 8 : 8

Grün -Weiß , .kt - 8 1 1 1 8 7 1 7
MSrsch 8 1 2 2 12 i 8
Neudurgwelrr 3 1 2 2 Si5
LledolSbeim 2 — 2 0 0 : 6
Neureut 8 — 8 — 0 8 : 28

Fuhballoorscha « S. Bezirk
In der Gruppe 1 bcgegnnei sich am Sonntag folgende Mannschaften:

Knielingen aus dem Platz in Knielingen gegen Königsbach. Aus dem
FTK .-Platz ist Hagsseld zu Gast. Aue wird gegen Sttllngen spielen. Das
interessanteste Tressen wird sedcnsallS in der Gruppe 1 Südstadi —Wilfer -
dingen sein .

« n « er «truppe s ipwu « ye .-livest i» Rcichendach . yar ai
eigenem Platz « rünwettersbach alS Gast, « üdstadt n » wird Auf der
Slldtstadtplatz vormittags gegen Bulach antreten . Bruchsal gehl na,
Splclbcrg . Hohenwettersbach frei .

Gruppe 3 : Berghausen —KleiUsteiNbach heißt hier die iniekeffanteste Bi
Segnung. Eggcnstcin wir» aus eigenem Platze gegen Spöck zu weitere
Punkten kommen . Langensteinbach und MolfartShveler werden stch g ,
ebenfalls der beidekseitigen gleichmäßigen Spielstätk« entsprechend eine
ausgeglichenen Kamps ltesern. Brötzingen wird gegen Union sehr w,
nig Aussichten aus Erfolge haben . Wacker -Khe . ist frei.

Gruppe 4 : Dazlandcn hat den Nachbarverein Griinwinkel ju Gaß
W .-Neureui spielt gegen Neuburgweier . LIedolSheim hat auf eigener
Platz MuhlMeg zu Gast, yorchyelm—Durmersheim wirb in gewiste
Beziehung ein Lokalkamps werden . Mörsch ist spielsrel.
_

Pforzheim —Brötzingen heißt die Begegnung , welche au
dem FT .-Platz vor sich geht. Aus dem Buckenberg Ist OetlShelm zu Gaß
Ottenhausen hat aus eigenem Platz Stein alS Gegner . Die »eiben Reu
Nnge Lomersheim und Wiernsheim werden stch auf dem LomerSheimr
Platz ebenfalls ein spannendes Treffen liefern . Göbrichen ist spielfrei M

Gchluhspiel um die Süddeutsche Meisterschaft in Fahball
.

Das Spiel filmet am kommeuden Sonntag , 1 . Avril, nachmii
tags 18 Uhr in R h e i n a uItatt . Es ist dabei «in /ehr gute
Ivmt zu erwarten . Beide Mannschaften verfügen über Hobe
Können Dir Spielstarke der Mannschaften Ist ziemlich gleich .An der Arbeiterschaft liest es, den Mannschaften das Rllckgra
zu stärken . Sie muh stch zur Aufgabe machen , am kommende
Sonnkm restlos In Rbewau , u erscheinen . Um 13 .80 Uhr finde
ein Jugendsviel »wischen Rbeiiwu und Frankfurt statt. Auib die
s«s Trefsen verspricht intetessont SU werden .

Palmarum
Auf einem Esel ist er eingezogen,Man streut ihm Palmen hin auf seine Bahn .
Man ruft Durra und baut ihm Ehrenbogen,Wie eine Mauer drückt das Volk stch kan.
Er Ist Prophet Und soll die Wahrheit sagen
Den Pharisäern und den Herrn vom Rat ,
Er stammt von kleinen Leuten , die stch plagen
In zäher Fron , in hartem Werkeltag,
Doch wies so geht, wenn arme Teufel führen ,
T i n Wort und die Revolte kehrt sich um,
Ein Wort von Ruhe , Ordnung und Gebühren
Zur rechten Zeit bringt jeden Heiland UM.
Pilatus wäscht in Unschuld sich die Hände :
„Ich finde keinen Fehl an diesem Mann !"
Die Masse hämmert drohend an die Wände,
AM abend noch schlägt man ans Kreuz ihn an.

. PiettkPott .

Berliner Devisennotierungen , Mittelkurs ).
29. Mätz 39. März

« eit Brief Geld Brie
Amnerdam . . 0 168.22 16886 168 .28 168.69
Italien o 22.06 2110 22.07 22,11
London . . . . . . . . . I . iS , 10 .389 30489 '0.881 ■'0.431
Rewhort . . . . . . . . i Koli. 4.177 4.185 4.178 4. 186
Barl » > » . . » » « . . , 1003 t . 16,44 16.48 16.44 16.48
Prag . . . . . . . . . . 100 Rr. 18.877 12.397 12 .87» 12.399
Schweiz . . . . . . . . . 100 Fr . 80.46 80.62 80 .44 - Ö.60
Spanien . . . . . . . . 100 Pel . 70.33 70.47 70.38 7082
Stockhblm . . . . . . . . l»0Kr. 112 .14 llS .36 11112 112 .34
Wie« . . . . . . . tt>0 Schilling 58.70 58.S1 68.77 68 .89

I Oas Arieil im zweiten Wagöebnrger
Schwarzbrennerprozefi

In dem zweiten groben Magdeburger Schwarsbremterproeoh,
bei dem auch Angeklagte aus dem Offenburger Schwarzbrenner -
prozeß vor Gericht standen, wurden Geldstrafen von insgesamt 8,6
Millionen Mark und Gefängnisstrafen von 1—6 Monaten verhängt .
Die Angeklagten Alich , Wildt und Karl Kovv erhielten Zusatz¬
strafen zu Offenburg . Mn AngeAagter wurde freigesvrochen.

England soll die Initiative zur Entwaffnungfrage ergreifen
Der Abgeordnete der Arbeiterpartei und Generalsekretär der

englischen Friedensgesellschaft Smith überreichte dem MinKter-
vräsidenten eine von annähernd 100 000 Personen unterschriebene
Petition , in welcher di« britische Regierung ausgefordert wird , die
Initiative der Entwaffungsfrage zu ergreifen.

Stillegung der Dortmunder Union
Der Ruhrtrust wird in den nächsten Tagen Teile der Dort¬

munder Union stillegen . Diese Mahnahme wird damit begründet,
dah die Reichoeisenbadnoesellschast mit Anträgen zurückbält .

Polnisch -litauische Konferenz
In Königsberg wurde eine polnisch -litauische Konteren« er¬

öffnet.

EheftedAtt-ur : Georg SchöpfN » . verantwortlich : PoNtik, Freistaat
Baden . Volkswirtschaft, Aus aller Welt. Letzte Nachrichten; « . Grüne -
bäum ; Bad . Landtag . GcwerffchastNcheS . Aus der Partet , « leine dadffch«
Thron » Aus Mittelbaden , Durlach, GerichtSzettung, Feuilleton , Frauen -
betlage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemeindepolittk,
Soziale Rundschau, Spork und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten: Jose , Eisele . Berantwortlich für den « n -
zeigentetl : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
KarlSrnhe in Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdruckerei

VolkSsreund G .m .b.H . Karlsruhe .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- Q.

Stuttgart Welle 379,7 - Freiburg Welle B77

Sonntag , 1. April . 11 .18 Uhr : Morgenfeier . 12 Uhr : Ueberttagnng
auS dem groben Saal der Mustkhalle ln Hamburg : »Jugendwei »«' .
8 Uhr : UedcrtraguNg aus Freiburg i , Br . : VolkSliederstunde. 1 Uhr ;
Uebertragung auS der MarkuSkirche Stuttgart : . Pastionsmusik ' . 8 .80
Uhr : Vortrag Lic. H . Waldenmaier , Stuttgart : »Der UnsterbltchkettS -

glaude Im Geistesleben der Menschheit' . 8.10 Uhr : OrgeNonzert . 6.80
Uhk ; AuS Stuttgart und Frciburg i . Br . : Dichterstunde. 8 Uhr : Ueber-
tragung aus dem Festfaal der Liederhalle, Stuttgart : Symphoniekonzert .

Montag , 2. April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.18 Uhr ; Nach«
mittagSkonzert. 6 .18 Uhr : Vortrag E . Franzscph . Stuttgart : « reu, und
Kreuzigung . 6 .48 Uhr : Vortrag C . Zuckmayer, Berlin : »Der Bühnen -
autor von heut« ' . 7 .30 Uhr : Uebertragung aus dem Städt Opernhaus ,
Frankfurt a . M . : »Cosi fan tutte " anschl . Chinesische Schwänke, erzählt
von Hella Lerspcn.

Dienstag , 3. April . 12.30 Uhr . Schallplattenkonzert . 4 Uhr : AuS
dem Reiche der Frau . 4 .18 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.18 Uhr : Uedertra»
gung aus Mannheim : Vortrag v. Dr . E . Strübing , Mannhetm ; »Die
Mannheimer Kimstbewegung" . 6.45 Uhr : Baslclstunde. 7.15 Uhr : Vortrag
Diplomvolkswtrt Wehcnkel . Rostock: »Das deutsche Genoffenschaftswesen in
Rumänien " . 8 Uhr : Unterhaltungskonzert . 10 Uhr : Das deutsch« Ge¬
dicht und die deutsche Prosa der letzten 100 Jahre ."

RADIO -KÖNIG
Kaiserstraße 11 ? Teiephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher QA ,komplett . . . von Mk . © V » an

Günstige Zahlungsbedingungen
ßauberatung und Prospekt kostenlos
mmmmmmammammmmmammammmmmmm
Mittwoch, 4. April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Stutt¬

gart sendet Werbevortrag : Wie erhalte und behalte ich eine gute Figur ?
3 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg i . Br . : Kinderstunde. 4 .15 Uhr :
Rachmiftagskonzert. 6 .18 Uhr : Vortrag Landgertchtsrat Letbsrted: RechtS»
Selehrung : »Die Voraussetzungen und die Wirkungen ver Ehescheidung" .
6.45 Uhr : Uebertragung auS Mannheim : . BerufSkundlicher Vortrag . Dr .
pH» . Albert May , Mannheim : »Angelernte und ungelernte Arbeit . ' 7.18
Uhr : AuS Stuttgart und Freiburg : Englischer Sprachunterricht . 7.48 Uhr :
Bericht der Schwab . Sternwarte, H . Bühler . Stuttgart : »Der Sternen,
htwmel im Monat April ' 8 Uhr : Uebertragung a » S dem KoltzerffaSI
der Liederhalte, Stuttgart : „ Kammermustkabend. ' '

Donnerstag , 8. April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert. 4.18 Uhrt
NachmtttagSkonzert. 6 .18 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . i Vot -
iraS Dr . K . Zimmermann . Bremen : »Der Anteil der Nationen an bet
Musikentwtcklung" . 6,48 Uhr : AuS Stuttgart und Freiburg i , Br . ! vo »-
trag : »Blutpsröpfe im Blutkreislauf ' . 7.18 Uhr : Schachfunk . 8 Uhrt Sin -
leitender Vortrag von Paul Endcrling , zum Schiller-ZykluS »Maria
Stuart ' .

Freitag , 6 . April . 11 .30 Uhr : Uebertragung a. d. MarkuSkirche,
Stuttgart : Evangelische Morgenfeier , 12.80 Uhr : Uebertragung au«
Mannheim : . Oratorium ' . 1 .15 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Ju -
gendstund« . 4 Uhr : Kammermusik. 6 Uhr : Uebertragung aus der Stlsttz-
lirchc , Stuttgart : . Jobaiincspasiton ' . 8 Uhr : . Maricchen von Nhtst -
wegen" . 9 .80 Uhr : Geistliche Vokalmusik.

Samstag , 7 . April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Unter»
hattungSkonzert. 6 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . : « ortrag v.
Oberstleutn . a . D . Boelke : »Benutzung der Wanderkarten ' . 6.80 Uttt
Uebertragung auS Köln : Glöckengeläute der Kölner Domglocken . 7 Uyn
Aus Stuttgart und Freiburg i . Br . : Vortrag R . Tschorn: »Wasiersport" .
8 Uhr : Uebertragung auS dem Festfaal der Liederhalle, Stuttgart : »yeft-
tostzert" der Buchdrnckergcsellschaft Stuttgart . -

V' , «»• ’. * VI
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Wir empfehlen besonders preiswerte
Schlafzimmer , Speisezimmer

Herrenzimmer , sowie EinzelstUcke
Erstklassige Ausführung Größtes Lager am Platze ZahlungserleichterunK

SemeindepoittiK
Zum Ausscheiden des Mannheimer Oberbürgermeisters und

des Bürgermeisters Ritter
Der Staatspräsident hat namens des Staatsministeriums an

die aus ihren Aemtern scheidenden Herren Oberbürgermeister Dr .Äu her und Bürgermeister Ritter in Mannheim Schreiben ge¬
richtet, in denen der besonderen groben Verdienste der Genannten
um die Stadt Mannheim , deren wirtschaftliche und kulturell « Ent¬
wicklung anerkennend gedacht und der Dank der Staatsregierung
zum Ausdruck gebracht wurde . In einer besonderen Feier wurden
di« beiden Männer auch noch seitens des Bürgerausschusses geehrt.

Eemeindevertreter -Konferenz der Gruppe Muggensturm
2m „Mahlberg " in Malsch tagte die Gemeindeoertreter - Konfe-

renz für die Orte Muggensturm , Malsch , Oetigbeim , Bietigheim ,
Bischweier und Oberweier . Nicht vertreten war Oetigheim . Nach
Eröffnung ergriff der Referent , Gen. Schneider-Oos , das Wort , um
in kurzen und treffenden Ausführungen sein Dovvelreferat in be¬
lehrender Weise den Anwesenden vorzutragen . Zum ersten Teil ,Lernmittelfreiheit , stellte Een . Schneider an Hand von Zahlen¬
material fest, dah für die Volksschule auch beute noch viel zu wenig
getan wird gegenüber Hoch - und Mittelschulen . Man sollte es des¬
halb nicht für möglich halten , dab . es noch Gemeinden gibt , in
denen die Lernmittelfreiheit noch nicht eingeführt ist. Ein gewisses
Hindernis bildet mitunter auch die Lehrerschaft in einzelnen Ge¬
meinden. Ergänzend zu den Aussührungen des Een . Schneider
sprach noch Een . Lehrer Harbrecht aus Malsch . Er gab aus seiner
eigenen Tätigkeit sehr wertvolle Fingerzeige , besonders auch hin¬
sichtlich des an manchen Orten noch verwendeten Realienbuches
betr . der darin behandelten Geschichte. Auch wurde betont , dab der
Mißbrauch der Lernmittel lange nicht so schlimm sei wie in den
meisten Fällen angenommen wird . Ueber Verwendung des Altma¬
terials sowie über die Einstellung eines Teiles der Lehrerschaft
zum heutigen Staat überhaupt wurde noch gesprochen . Es wurde
auch angeregt , die Lehr- und Lernmittelfreiheit durch Landes - oder
Reichsgesetz , vielleicht beim kommenden Reichsschulgosetz, obligato¬
risch einzufübren .

Im zweiten Teil seines Referates , detr . Erwerbslosenfürsorge
konnte sich Een . Schneider kurz fassen . Hier förderte die Diskussion
ganz erstaunliche Dinge zu Tage . Nach allgemeinen Ausführungen
kam Een . Schneider auch auf die Notstandsarbeiten zu sprechen .
Nach seiner und wohl der meisten Anwesenden Meinung mühten
Wohnungsbau , Gebäudefondersteuer und Notstandsarbeiten mehr
in eine Linie gebracht werden. In der Diskussion wurde scharfe
und berechtigte Kritik geübt an dem Verhalten verschiedener Ge¬
meindebehörden und auch Arbeitsämter . Dah man in der Zeit der
Arbeitslosenversicherung noch Arbeitslose zur Arbeit kommandieren
möchte und dieselben im Weigerungsfälle zum Kontrollarzt , k.v .-
Maschiene seligen Angedenkens, schickt, ist doch ein starkes Stück .
Weiter wurden noch verschiedene Beschwerden zur Sprache gebracht.
Im Schluhwort gab Een . Schneider nach verschiedenen Seiten noch
die gewünschte Aufklärung . Um halb 6 Uhr konnte der Vorsitzende

die Konferenz schliehen , in welcher sich wieder erneut bewiesen hat ,dah derartige Zusammenkünfte notwendig und auch von grohem
Wert für die Teilnehmer sind . Die nächste Konferenz findet in
Oberweier statt . S v ä t t .

Kleine basische Lhronik
Forchheim, 81 . März . „Harry Domela" spricht . Auf seiner

Durchreise nach Genf wird der bekannte Pseudo -Prinz im „Haus
Waldfrieden " am Reichsbahnbof über feine Erlebnisse sprechen .
Der Vortrag findet am morgigen Sonntag nachmittags 6 Uhr statt.
Eintritt ist frei , bis auf einige bevorzugte Plätze . Da diese Ein¬
ladung auch für die Umgebung gilt und ein solcher Vortrag nichts
Alltägliches ist, dürfte ein solcher Sonntag manchem Anwesenden in
Erinnerung bleiben .

r . Teutschneureut . Probelandungen von Flug¬
zeugen . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, fin¬
den am morgigen Sonntag nachmittags zwischen 8 und 4 Uhr vcv,
suchsweise Probelandungen der Berkehrsflugzeuge München und
Mannheim auf dem ehemaligen Teutschneureuter Exerzierplatz
statt . Die gegebene Anregung , den jetzigen Karlsruher Flugplatz
auf den genannten Exerzierplatz zu verlegen , scheint jetzt ernstlichin Erwägung gezogen zu werden.

( : ) Untergrombach, 30. März . ( Arbeiter -Turn - und Sport¬
verein) . Ein in Untergrombach noch unbekanntes Ballspiel führt
der hiesig« Turnverein ein . Das Raffballsviel . Gesundheitlich ist
das Spiel besonders sehr nützlich , da cs nicht nur den oder jenen
Körperteil kräftigt , sondern den ganzen Körper gleichmähig durch¬
bildet . Besonders für die jungen Arbeiter , die den ganzen Tag
über oft schwere und gesundheitsschädlicheArbeit verrichten müssen ,
ist die Einführung dieses Spiels durch den Turnverein sehr zu be-
grühen.

Ottenhofen Amt Achern . Der Knecht des Hirschwirts Köninger
wurde von einem Auto , das unverhofft in einen Hof einbog, ange¬
fahren , wobei er schwere Verletzungen davontrug . Die Schuld soll
den Autofahrer treffen .

Hangen im Wiesental . Donnerstag nachmittag hat sich der 40
Jahre alte Bauunternehmer Josef H a u r y in seiner Wohnung er¬
hängt . Was den allgemein geachteten Mann zu dieser Tat veran -
lahte , steht noch nicht einwandfrei fest. Wahrscheinlich dürfte der
Grund in eingetretenen Zahlungsschwierigkeiten zu suchen sein .

Pfirsichzarten Teint
gibl

NMA - ( RENE
beseitigt sofort Sprödigkeit und Röte .

S<± achteln ru 20. » 60. undJ SOPf.
Tuben zu 60 und 100Pt

St . Blasien . Beim Solztransvort zwischen Säusern und Ei !«"
breche (Schluchsee ) wurde dem Holzhauer Josef Kaiser v»»
Häusern das linke Bein unterhalb des Knies abgeschlagen. 31*
Krankenhaus St . Blasien mutzte das Bein sofort amputiert werdd -

Waldshut . Das 1 )^ jährige Töchterchen der Familie Bergambä
in Fischerhäusern bei Schaffhausen stürzte in einen mit heißst
Lauge gefüllten Zuber . An den erlittenen schweren Verletzung
ist das Kind gestorben.

Waldshut . Im benachbarten Stein a . Rh. (Kanton Schast'
Hansen ) ist der Sattlermeister Josef Sonnenmoser in der Du»'
kelheit von der Treppe abgestürzt und au den Folgen eines Schädel '
braches, den er sich hierbei zuzog ohne das Bewubtsein wieder e«'
lang zu haben, gestorben.

Von der Bergftratze. Die Entwicklung der Kirsche » '
blüte macht gute Fortschritte . Hält das bisherige schöne Wetter
an , so wird die Bergftratze über die Oesterfeiertage in voller Kil'
schenblüte stehen .

Wasserstaus -es Rheins

Reichsbanner
Schwarz-Roi-Sold

Karlsruhe

Schusterinsel 77 , gef . 8 ; Kehl 207, gef . 1 ; Maxau 876, gest . 51
Mannheim 256 , gest. 2 Zentimeter .

Kameraden ! Am Montag , 2. ' Avril , 8 Uhr abends , svri^
Kam . S e v e r in g (Berlin ) in der Festballe. Das Reichsbang
ist hierzu eingeladen (Saalschutz) . Wir erwarten die Beteiligung
sämtlicher aktiven Kameraden . Antretezeit und Ort wird a>n
Montag bekanntgegeben.

Svielmannszug . Sonntag , 1 . Avril , Uebung der Fanfaren '
gruvve und der 2 . Abteilung . Antreten 9 Uhr vormittags a«>
Linkenheimer Tor .

V.

L

Än in 4 Stilen ttjujjiim . inn 4 , 1 , j , „ W 5 n. meQr 3^so Wn. ou 3til* ' UCltlUPUU ^ tlytl 80 pst . Me Je»«
o*rqn8gung »mjei8ni Unten unter Mefer Rubrik in der Regel keineNnknnhme. oder wenden 3**

Reklnmeieilenprei» berechnet. -

Durlach . Arbeitersportvcrein e . B . Samstag , 31 . Matt -
gbends 8 Uhr , im Klubhaus , Bierteljahresoersammlung . Da f« ®1
wichtige Tagesordnung , ist zahlreiches Erscheinen erwünscht .
863 Der Vorstand.

Freie Turnerschaft . Versammlung am Montag fällt aus . Alle»
in Severing -Bersammlung . Sonntag 3 Uhr Futzballwcttspiel F .T
— Hagsfeld . 2830

Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Die für Sonntag angescg
Sammlung findet nicht statt . Wir danken für die Bereitschaft.

18
« i

90 ^ Zur Severing - Versammlund
am Montag , den 2. April, abends um 8 Uhr, im großen Festhallesaat
müssen sich alle Wählerinnen und Wähler einfinden, welche haben wollen , daß der neue Reichstag eine republikanischeMehrheit erhält
Erscheint in Hassen und hört den bestgehaßten Mann der sprechen i

Eintrittskarten im Vorverkauf zu 30 Pfg . (Abendkasse 50 Pfg .) find bei den Funktionären erhältlich. Außerdem liegest die Karten zum Vorverkauf aus bei Genosse
Töpper, Zigarrengeschäft, Kriegsstrahe; Volksbuchhandlung, Waldstratze 28 ; in der Südstadt : im Volkshaus, Deutsche Eiche. Auerhahn ; Oststadt : im Bernhardushof ; Mittel¬
stadt: Eambrinushalle und Salinen ; im Weiherhof in den Weiheräckern ; in Mühlburg bei Friseur Horn, Rheinstrahe, Zigarrengeschäft Hofmeister , Lameystra'ge ; in Rintheim

im Schwanen und Hirsch , sowie bei den Kassierern der übrigen Vororte

l. «

3r

Franz Lifzl s „Legende von der
heiligen Elisabeth"

Eine Betrachtung zum Konzert der Mannheimer Volks-
Singakademie am 1. April

Von Arnold Schattfchneider
Drei Vöglein verkünden vor Sonnenaufgang in beweglichen

Tönen die Liebe und Barmherzigkeit , die sich durch die Geburt des
Heilandes über die ganze Welt ergiehen soll. Diese Wundermär
pflanzt sich von Mund zu Mund getragen , fort und wächst zu einem
weihevollen Grütze , Hoffnung und Freude in aller Menschen Her¬
zen weckend. Wahren Frieden und selige Erlösung bringt das all -
umfaffende Amen, das das Werk am Schlusie krönt.

Erster Teil
Rauschende Triolen der ersten Geigen und Celli , hüpfende

Figuren der 2. Geigen und Bratschen führen und die aufgeregte
und freudig gestimmte Volksmenge vor Augen , die sehnsüchtig der
Ankunft der Elisabeth auf der Wartburg harrt . Ankunfts -
Signale der Hörner ertönen von hoben Burgzinnen , Begrübungs -
Eesänge der Männer : Willkommen die Braut !" werden vom gan¬
zen Volke begeistert wiederholt . Landgraf Hermann erbebt seine
Stimme ,Willkommen mein Töchterlein , nimm diesen Kuß , dein
Vater will ich sein ." Väterliche Zärtlichkeit spricht aus den lieb¬
lichen Klängen von Flöte und Klarinette . , Energische , rhythmische
Figuren der Streicher unterbrechen diese

'
feierliche Vegrützung,

selbstbewuht tritt der ungarische Magnat aus und übergibt voll
Stolz Ungarns Königskind Elisabeth als teures Pfand dem Land¬
grafen von Thüringen , bittend , dieses reine Kindergemüt in Liebe
zu pflegen und zu ernster Pflicht zu erziehen. Er schließt mit dem
Rufe „Es herrsche lang und leb ' in Ehren diese teure Pfand des
Ungarlandes !" , in den das ganze Volk begeistert einstimmt . Der
Landgraf zieht Elisabeth an sein Vaterberz und führt sie seinem
jugendlichen Sohne zu . Nach kindlicher Begrüßung durch den jun¬
gen Ludwig fühlt sich Elisabeth glücklich in ihrem neuen sonnigen
Heime und gedenkt liebend ihrer Mutter und sendet ihr innige
Grütze . — Zwischen diesen einzelnen Gedanken zeichnet Franz Liszt
in wunderbarer Weise kleine Gemälde.

Landgraf Ludwig , Elisabeths junger Gemahl , der große Natur¬
freund , jagt in den Wäldern , Jagdbörner erschallen . Der Fürst
weilt mit seinen liebenden Gedanken bei dem frohen Empfange , der
ihm bereitet wird , wenn er üeimkebrt, als er durch die Zweige eine

Gestalt schimmern sieht , in der er Elisabeth , seine liebliche Frau , er¬
kennt. Den Schrecken des Ueberraschtseins und ihr angstvoll klop¬
fendes Herz vernehmen wir deutlich in dem Nachschlagen der 16tel
in den Geigen und Bratschen. Auch der Landgraf ist bewegt , zum
erstenmal drängt sich ein Geheimnis zwischen die Vertrauten .
Frage und Antwort geben der Situation eine immer größere Span¬
nung . Elisabeth , die in Scham über ihren Ungehorsam den Bitten
des Gemahls gegenüber , die Hütten der Armen nicht mehr allein
aufzusuchen, auf seine befehlende Frage nach dem Inhalt ihres
Körbchens, das wie immer mit kräftigendem Wein und Brot für
die Armen und Kranken gefüllt ist , zu einer Ausflucht greift und
ihm antwortet , es leien Rosen, wird von tiefstem Entsetzen über
ihre Lage erfüllt , fleht den Geliebten um Vergebung an und öffnet
rasch den Korb . Rosenduft webt den Erschütterten entgegen, der
Himmel selbst heiligt Elisabeths Tat . Da ergiebt sich Sonnen¬
glanz auf die Flur , wie eine Heilige steht Elisabeth vor ihrem Gat¬
ten , regungslos schauen beide das Wunder . Und dieses Wunder
bat Meister Liszt in Töne von überirdischem Klange getaucht. Tief
bewegt danken beide in einem Duette dem Weltenlenker , selige
Geister mischen sich in den Gesang der llebermannten .

Der überaus packende , glänzend instrumentierte Marsch, der den
Schluß des ersten Teiles bildet , erhält eine Steigerung durch das
Hinzutreten des Frauenchores und findet in dem ekstatisch begei¬
sterten dreimaligen „Gott will es !" seinen pompösen Abschluß .

Zweiter Teil
Der zweite Teil beginnt mit einer Trauerklage der Solo - Klari¬

nette , und die Stoßseufzer der Streicher verdüstern noch die schwer¬
mutsvolle Stimmung . Nach einer Generalvause erklingt in den
Bässen das Motiv , das die Landgräfin Sophie in ihrer unersätt¬
lichen Herrichgicr, Unbarmherzigkeit und Unweiblichkeit zeichnet .
Düster bestimmt, doch ohne innere Bewegtheit teilt sie dem Sene-
schall die Kunde vom Tode ihres Sohnes , der im heiligen Kampfe
gefallen ist, mit , und befiehlt ihm zugleich , Elisabeth , die recht¬
mäßige Landesherrin , von der Burg zu vertreiben . Ein mitleids¬
voller Einwand des im tiefsten über solche Grausamkeit entsetzten
Höflings droht ihm mit gleicher Strafe , so daß er »um willenlosen
Werkzeuge der gefühllosen Fürstin wird.

Ueber herzbeklemmenden, atemraubenden , synkopierten Rhyth¬
men der Streicher erbebt sich in Oboen , Bässen und Hörnern das
ergreifende Motiv der Trauerklage Elisabeths um den gefallenen
heißgeliebten Gatten und Vater ihrer Kinder . Unter den Klängen
des Hatz-Motives tritt Landgräfin Sophie der tiefgebeugten Elisa¬
beth entgegen und stürzt mit ihrem furchtbaren Befehl die Gram -
gebeugte in entsetzcnsvolles Elend . Im Gedanken an ihre Kinder ,

erwacht neben den Mutterliebe der Stolz der ungarischen Köm?̂
tochter . Im Orchester ersteht das ungarische Motiv an die einst '? ,Uebergabe des Fürstenkindes in die väterliche Obhut des LE
grafen , des gütevollen Gemahls der haßerfüllten Sovie gemahnen •
Elisabeth fordert die Ehre , die ihr als Fürstin zukommt . Doch EjStolz , alle Bitten der um die geliebten Kinder bangenden Elisasprallen an dem unergründlichen Haß der Fürstin Sophie ab, n
stößt die Hilflose mit «ihren Kindern in di« Gewitternacht binE
Doch des Himmels Strafgericht entlädt sich furchtbar über der
brecherin . Unter zuckenden, zündenden Blitzen und krachen^ ,
Donner , wobei das gesamte Orchester das Unheil dieses
ereignisies mit zwingender Gewalt zum Ausdruck bringt , stürzt "
stolze Wartburg zusammen. $Die ins Elend verstoßene Fürstin fühlt ihr nabendes Ende. ‘L .
das Gebet für ihre Kinder und ihr Vaterland , das Elisabeth , ^
völlig verlassen« , zum Himmel emvorsendet, ist von erbaE
Schönheit . Mit einer letzten Tat der Güte scheidet Elisabeth, .^

Ihrem se ^ewigen Fernen sehnsuchtsvoll zugewandt , von ihnen . Ihrem l«"1^den Auge zeigt sich des teuren Gatten Lichtgestalt, und sich isl st
Ewigen Vaterbände befehlend, entschwebt ihr verklärter
himmlische Höhen, was durch die Kadenz der Solo - Flöte gemäss -

Dem Ebor «der Engel , der mit tröstlich mildem Sange . Sv ^ ge-klängen gleich , di« aller Erdenvein entschwebend « Dulderseê pl
leitet , schließt sich der lateinische Bittgesang um Fürbitte
pttiinon ntt Kan ot** rttTittwFrtlifptt'Hd « ”ewigen Weltenlenker an , den ein allumfassendes
Damit endet das erhabene Kunstwerk.

Sadisches LaoSesthealer
Gastspiel Butz ad

In Carmen gab Butz den Jos4 . All seine Verehrerinnen
Freunde füllten das Laus , um sich an der Kunst des Gastes
götzen. Um unsere Theaterleitung nicht in Verlegenheit »n "
gen , soll die Frage , die in den Wandelgängen angeschnitten
weshalb man Butz ziehen lieb , nicht auch hier erörtert werden̂ -
steht fest, dab er heute mit zu den ersten lyrischen Tenören
f/mhe *ii Torfmull tff Man begreift , dab Butz oen Josö gerne

IRnrmurf fitr inS v .. »t*
lands zu rechnen ist,
denn er ist ihm ein dankbarer Vorwurf für seine ins .
gehende Gesangs - und Darstellungskunst . Sein Josö hat ® teDC $$
griffen , weil er wahrhaftig war und er hat mit fortgerissen-
er bis zum letzten Takt gesanglich und darstellerisch vollende'

^ iig
Trotz der im allgemeinen sehr mangelhaften Larmenvorsle»
ist es allein der Kunst Butzens zu verdanken, dab sie trefer »

j ^
denn Butzens Josö war ein vollendetes Meisterstück
musikalischer Kultur . Eine Over kann sich glücklich vrenen ,
solchen Vertreter des bsl canto zu besitzen._ - _
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Jeder Dame zum Frühling jLL rfofi +wfiißtf**
- I _ _ _ k X _ a - 4 „ I Vn . lUn , " « *4 Alm A m A r f A e gl j ef rfein schöner Mantel , ein elegantes Kostüm und ein apartes Kleid

durch die Großauswahl und bekannte Preisniedrigkeit von Kaieevmtvaße 2C9
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MzcA mehrjähriger fachärztlicher Ausbildung an der Uni¬

versitäts -Augenklinik Heidelberg (Geheimer Hofrat Professor
Dt . Wagenmann) und an der Augenabteilung des Virchowkran-
kenhauses Berlin (Professor Fehr) habe ich mich hier als

niedergelassen.
Augenarmt

2806

3)r. med . Mails Kaufmann
Kaiserstraße 145 Ecke Lammstraße

Sprechstunden : 9 'h — 12l/i und3 — 5 Uhr. Telephon 5481

K . J

*70

Badisches
i -anOestbeam
Samstag , bett St . März*C ^0 Th -Gem. 1001 -1100
und 3 ©.»Sr . (1 . $ älfte )

Die Kronprätendenten
von Ibsen

Mnfik von Lopatnikoff
In Szene geletzt von

Felix Baumbach
Salon Dahlen
Znga Frauendorfer
« knie - ierl
Raanhild Srmartk~ Möderl

Bertram
Sigrid
Margrete
Buthorm
Sigurd
Rikola»
Dagfinn
Bodde
vegard
GregorinS
Flida
Sngebjörg
Beter
Viljam
Sigard
Jatgejr
Bratte

Anfang

Brand
von der Trend

Schulze
Gemmecke

Höcker
Sloeble
Brüter
Willer

Leitgeb
Graf

Müller
Brand

Herz
hr

Ende nach 23 Uhr
1 Rang n. L Sperrfitz 6 M

®»Uttta^ j6ett ^
i *April

Reu einstudiert :

Mignon
von Thomas

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gefetzt von
«Dr . Herrn. Wucherpfennig
Whelm Meister « >tt
Mhario Bogel

Dome«^Ahario
Nianon
®t)iltnc
«Bette«
Friedrich
Aarno
flaiari
Antonio

von Ernst
Laufkvtter
Kainbach

Grötzinger
Kleinbub

Grötzinger
Tanz einstudiert von

Edith Bielefeld
Anfang 191/* Uhr

Ende nach 22 Uhr 01
i . Rang u I . Sperrfitz 8 M

Montag , den 2. April
» in Tramnfpiel .

Dienstag , den 8 . April
Die Macht d. Schicksal».

3m Konzerthaus
* Sonntag , 1. April

Ai-Seidelberg
don Wilh Meher-Förster

In Szene gefetzt von
Ilrich von der Tr

starl Heinrich
Btaattminister
Hofmarschall
ÄLS

Schellenberger

irenck.
Leitgeb
Schulze
Brüter
Höcker

,ie , Z>r Attner
Lutz

'
ekle

Herz
» i, Müller

iDetlev Kloeble
lxilz « ras
tzNgelbrecht Weidner
L Wedell Dahlen
Müder Brand
mau Rüder Möderl
mau Dörffel Genter
Uermann Gemmecke
Nthie Rademacher
Zcholermann Mehner
§ 'anz Kühne^ uter Schneider

Anfang 19-/, Uhr. K«nde gegen 22».- Uhr. "
Barkelt 4.20 Mark.* ■ ■ ■ ■

Grolle
Ostern
mit einem

sofortige Hilfe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTTTtiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiHiiii

bei Rheumatismus , Ischias , ;
Gicht , Nervenleiden etc .
Kostenlose Auskunft

HellKundige L Engelhard
Karlsruhe Garteostr « 11 « 1II >
Bei schriftl Anfr . Rückporto beifügen .

Ich Habs erreicht !
Wenn bald im Lenz die Blumen

[sprießen
Und dich bedrückt des Alltags Last
Du möchtest gern Natur genießen :
Sorg1 schnell, daß du ein Fahrrad

[hast .
Doch kauf es hier an Ort und Stelle
Und komm ‘ in Bernards Fahrrad -

[haus
Nur QttaltiäX auf alle Fälle ,
Ein Prima Rad suchst dort dir aus /
ManchEiner , dersichweitausPreußen
Ein Rad bestellte auf gut Glück,
Mußt bald es in die Ecke schmeißen/
( Wenn nicht zuvor er brach's Genick)
Von mir ein Rad gibt Dir Gourage/
Du hast Vertrau'n und Sicherheit /
Drum komm zu mir in die

[Passage
Die gvSBle ZUimvrahl steht bereit
Bist auch mit Geld nicht reich

[gesegnet.
Ich mache dir die Äahlung Irieht
Undjedem Freund , der dir begegnet
Rufst stolz du zu: Jch haha

erreicht 1

P. Bernards
Karlsruhe , Passage 56

Ecke Akademiestraße .

Wilhelms Damenhüte:
RimnimtnfiifflmiifmffmHRiii)miniiKiniHi!iiiiinn11miiiniitiintiiiiiniiniiniiHiiitnuniiiNmiiunimminiimtinimiii!iiHimmnnimii

von jeher geschmackvoll und preiswert
Entzückende helle Exoten in größter Auswahl,
echte Panamas und Florentiner

Kaufen Sie bei 1̂1^1UlCJ 111
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße , beim Marktplatz

Sämtliche künstliche Düngemittel
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Stickstoffdünger / Kalisalze / Phosphatdünger
Harnstoff *Kali »Phosphor in Dosen

Mischungen fttr Klelngürtner O Fachmännische Beratung

Jraoz Hantel4 Cie . S;”;, ™ Karlsruhe
Telefon 4856 'üK —

Kaiser -
slr . 281

»
nera

uiaidstraBe 13 Waidstraße 13

Sisendreher
für unsere Spczialsabrikation gesucht . Rur tüchtiger
Facharbeiter mit großer Erfahrung und nicht unter

30 Jahren alt , kann eingestellt werde«.

Schaerer -Werk
Sprzialsabrik für Schuelldrehbänke

Karlsruhe -Rhcinhasen 2826

Stenotypistin
perfekt ln Stenogramm und Maschinen¬
schreiben zum möglichst baldigen Eintritt

gesucht
Offerten unter Nr . 270 « an das Voiksfrenndb ,

Eis
' einmaliger
kostenloser

Besuch
von 2 Stunden

in meiner Lebrkttche
bringt Ibsen EPMfl I

Lerne
sparsam Koches

Grillen und

mit

Gas !

Sei 1

Kauf eines
Gasherdes

vorsichtig u. achte
auf das Email ,

den Nickel und auf die
Sparbrenner ; kaufe nur

ÜdLimfim
mit dem sparsamen Tropfen -Schwenkbrenner

Preise Mk. 126 - Mk. 142 .- Mk. 174 .-
bet 24 monatlichen Raten

Anzahlung . . 2 Rat . ä 14 30 M. 2 Rat L 12. 10 M 2 Rat ä 7 .70 M.
monatl . Raten 22 X. tbM 22 X ä 6 22 X A 8 M.

bei 12 monatlichen Raten
Anzahlung . . 2 Rat ä 11 78 M. 2 Rat ä 15.26 M. 2 Rat ä 17 .22 Ji
monatl . Raten 10 X ä 11 X 10 X ä, 12 M . 10 X & 15 M.

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung ! -. sie
Dem Abkommen der Beamtenbank angeschlossen !

Volkstaaus , SchDtzenftr.16 j
Morgen Sonntag grobe » •

FamilMonzert
Fiir gute Speisen und prima Getränke

ist bestens Sorge getragen
Es ladet freundl . ein - 8J4

Otto Oesterlln und Frau

, / / Ludwigspl
Sei . 201 »

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die große REVUE I

Beiieimoilfe
des fl»

Schenken Sie Aipecca-Benecnei

EG Üi

Grobe Auswahl in modernsten Mustt rn , niedrige Preise , z .B
6 Eßlöffel . Perlrand . . 8 .75 I 6 Tischmesser , Perlr . . 7 .50 I
6 Eßgabeln , Perlrand . 8 .75 | 6 Kaffeelöffel , Perlrand 2 .00 |
Beachten Sie bitte meine Schaufenster . Empfehle ferner :

Maniküre - Etuis , Scheren , Taschenmesser etc .

s ^ Solinger IDBlÜSiP . ÜI I
CVIISK l % r3IZspe Zialist ^ enab . der |

Schleiferei nach Solinger Muster
Hofapotheke

2516

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue schöneFormen,prima
Arbeit» außerordentlich
billig ZahlungSerleichte.
rung . Der Beamtenbank

angefchloffcn . 2289
Möbelhaus Apple

Steinstraße 6.
Haltest. Mendelssohnplatz.

Rjdlaftrerl Billig!
S„ÄH : BellenReue

u Ex
ä Mark 4 .85 und 8 .85
Schläuche L Mark 1 .25
nur solange Borrat bei

A . Maier, Kreuzltr.22
Bnlkanisieransialt

scinafzimmer
complett 475 .—

625 .— , 696 .— eiche

MShel -Baum
Erbprinzenstr . 80

| ^
a . Ludwigsplatz ^ J

Waldstraße 16 Tel . 5699

2828

Samstag , den 31 . März
abends 8 Uhr

Abfchiedsvorsteiiung
Reuue

Geheimnisse
des Harems

Sonntag , 1 . April
mittags 4 und abends 8 Uhr

ErstaußQhrung
der neuen Reuue

Wieeiniiirnmai
Vom Gr . Schauspielhaus Berlin

Der
WchreZakob

Illustrierte Zeitung
für Satire , Humor
und Unterhaltung
14 täglich 1 Nummer
Preis 80 Pfennig
Zu beziehen durch

Bollisbuchhlindlnng
Karlsruhe

Waldflr . 28. Tel. 7022

2639
„Zum Galmen
Sonntag

Famiiien -Konzert
Zum Ausschank kommt das wohlbekömmliche

Sinner - Frühiingsbier
hell , spezial .
Freundlich eiuladet Fritz Beisel u . Frau

bsmilithu - -

Farbeh .lätke etc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art ß
vorteilh . i . Parbenhaus Hansa *
waldafr . IS , b. Colosseum.

Ktkiserslr. i2£ ,i2J
^ M 2711■ ■ ■ ■ ■

Kkingartenbesitzern
empfehle

Baumpfähle, Zaunpfähle, Rosenpfähle,
Tomatenpfähle. Bohnenstecken, Nahmen,

Latten usw.
Holxtiandlung David Schmid

durch Bahupoftnntersührung . 2445

Krokodil am
IiOdwlgs -

platz

Täglich 2811

Honzerl der OberiandlerHageile
Empfehle meinen Saal sowie Sitzungs¬

zimmer zur Abhaltung von Hoch¬
zeiten und sonstigen Anlässen

14 _ _ *

Arb . - MW « - Bund
l « (Abteilung. . g) .

Lampenschirm - aasteUe
30 cm Durchmesser Mk . 1 .10
60 cm Durchmesser Mk . 2 .oo
60 cm Durchmesser Mk . 2 .60
70 cm Durchmesser Mk . 8 .40
Alle Formen gleiche Preise

apan - Seide 4 .80 Mk ., Ia Seidenbatist
l .60 Mk ., sowie sämtliche Besatzartikel , wl
Sei enfransen,Schnüre,Rüschen,Wickelband
u .terilge Schirme billig . Ferner Nachttischl .
m . Schirm 6.50 Mk ., Tiscal . m . Schirm v . 4 60 an ,
Ständerlamp .Zuglamp ., Schlafzimm .-Ampeln

nur Ia Auaffihrnng , billig INS
Ghr. Dosm&adl, rutzgMCtiafl, Herrenstr. so

„ OÜIIUUUIHI Mühiburgs
Sonntag , den 1 . April , im

Acreinslokal „Jnm Rheinkanal " Rhcinstr . 42

Gemütliches Beisammensein

> ob i # B« a uufer -Diuan- und |
■PI * 1 * ** * » stepodMliM

ohne Anzahlung in
10 Monatsraten liefern

Agah & Glück, Frankfurt a . M . A 7
GrSlltes Tepptchversand -

Ilans ItentechlanÜN
Schreiben Sie sofort

Kunsti. zsnne e^ SuLS"
!
-,'

80 Mark . - Reparaturen innerhalb einiger
Stunden , auch Sonntags . — Der Weg nach

Durlach lohnt sich . 2807
Bfl . TUrom , Dentist , Puriacit , Jügerstr . 48 .

Berücksichtigt bei EuerenMM !

Verein !ür Homöopathie nnd Natur
heillinnde Dnrlach.

SamStag , 81 . März 1828 . abend » 8 Nhr ,
findet im Lokal „Zur Traube " unsere

Monatsversammlung
mit Portrag statt. 8/2

Thema -

„Die Krankenstube und Grippe "
Bitte die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.

Anhänger unserer Sache sind sreundlichst einaeladen
Eintritt frei. Der « orftand .

Wir sind nun so weit
Is der Vervollkommnung moderner FUeftnrbelt unddednroh bedingten VerbllUgnng, d»ft es jedermum
ieioht möglich ist, aneere Gnralkur Meroedti | | b
wie Bild, 4 teüi& gute solide Werknrbeit, eine Zierdef&r jeden Baum (TJsob auch viereckig) zum kon¬
kurrenzlos billigen Preis von Mk. 50.— tn welA
gebleloht, von Mk. 78 .— mit strapeslerf &blffer
eleganter Sitz- und ROckenpolstsruno (wunder^

Ä
bubsohe Dekors) in japanbrann gebelst, ruhiger,

Ü». mehr , moderne TlMhdsoke
Mk. 5.— bsw. Mk 10.— (EurbelJttokerel ), zu erwerben.Nur ein Viertel Anzehlang — Best ln 0 Monatsraten.Bel ganzer Vorauskasse oder Nachnahme noch 51 , Rnbatt extrs , auÄerdem ein hdbsofcet Geschenk (Tisch
decke, Henkel- oder Brotkorb , Truohtsohale eto, etc ) .IHeso Garnitur wird Ihnen Fremt «
iHAChen . Bestellen tue sofort. RohrmQbellnbrik
„ Mercedes“ , Oalber 4 Geiser, Loroh (Wttbg.).

Apfelwein
= goldklar — haltbar — gesund . . ..

empfiehlt 856
Adolf muschele , Apieiweinüeiterei

Karisruhe -Rinthelm - Teiepnon «829

lArnmer . Beamte
ivllen sich nach den Beschlüfien
des Gewerksch allS » KoiigreffeSder Genossenschaftstage, de»
Allgem, freien Angestellten»

»bundes und des Allgem, Deut-
»schenBeamtenbundes nur der»
Istcher» bei dem eigenen Unter¬

nehmen der 3219

^ olkDrsorge
Gewerkschaftlich - « euosieu -
schaftliche Berficherungb»

Aktiengesellschaft
Auskunft erteilt bezw.
Material versende» kostenlos

Sie Rechnungs,testen Karlsruhe , Schützenstratze 16.
in Rastatt , Franz Peter , Blumenstr . 1, Offenburg i . B . ,Wilhelmstraße 10. oder der Vorstand der Volle -
fürsorge in Hamburg b. An der Alster 58,59.

SltrteüstMMlsrühe
e. G. m. b. H.

Karlsruhe- Rüppurr Ostendorfplatz 2
vermietet in günstiger Geschäftslage (Ostendorfplatz)
Haltestelle d Albtalbahn , am Eingangzur Gartenstadt

ILaden mit Wohnung
bestehend ans 8 Zimmern und 2 Mansarden .

AuSgeschlosien findKolonialwaren , Haushaltnngs -
arttkel, Photograph und Friseur , sowie Metzgerei
und Bäckerei. m

Bewerbungen sind bis 15 . April 1028 , in der
Geschäftsstelle Ostendorfplatz2 abzugeben , wo nähere
Auskunft erteilt wird . Der Vorstand

bei der Muslklehierachaft des Deutschen
Musikerverbandes . Lehreradressen er¬
hältlich in den Musikalienhandlungen .

Diwans ""
Chaiselongues

Matratzen , Röste
nur aus d . Spez -Gesch .

A . Kehrsdorf,,*aro
neb . d .Hilda -Apotheke

Außerdem
eine

Umzüge
besorgt am billigsten
und besten 2555

MnlstngerW-E

Ihre Konkurrenten sind gute
Inserenten des Volksfreund g | | | |

Kaiserstr 125/127
Ü711
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OstersVerhanlf
Herren iifiierzeuge

„
‘t/UfifW

Herren-Unterfacken macofarbi» Größe 5 Größe *
1.90 1.75

Herren - Unterjacken echt Maco Größe s Größe «
3 .20 2 .90

Herren-Unterhosen
macofarbiv • •

Größe 6
2 .20

Größe 5 Größe 4
2 . 10 ISS

Herren-Unterhosen
maco farbig .

Größe B Großes _ Größe 4
2 .60 2 .40 2 .20

Herren-Unterhosen
„cht Maco - - - .

Größe 6 Größe S
3 .95 3 .60

Größe 4
3 40

Herren-Unterhosen —
echt Maco, 2fädig - - ■ 5 .

Größe 6 Größe 5 Größe 4pö 4.56
Herren-Reithosen
Sitz und Knie verstärkt

Größe 5 Größe 4
4 .40 4 .20

Burchards Reklame-Elnsatzhemd
Größe 7 2 .90 Größe 6 2 .60 Größe 5 2 .30 Größe 4 1 .96

Für starke Herrron : Unterzeuge in allen Weiten

Herren -Socken Baumwolle, gestreift ■ • • • . .
Herren -Socken Baumwolle, uni . . . . .
Herren -Socken Baumwolle, gemustert .
Herren - Socken Baumwolle, Kariert u. gemustert >

• 40 #
50 #
55 #
95 #

BURCHARD

denz - Lichtspiele waldstr . 30

Heute u. folgende Tage

Lillian Gish
und

Lars Hanson
in

Der

rote

Heute 11 Uhr

Nachtvorstellung

„Ulie sag ich
’s

meinem Kinde
“

Sefiamttmßdjmta
Tie ^ ntjabci oex mt

Jionot August 1027
unter Nr . 22 2X5 bis mit
Nr. 25433 ausgestellten
bezw erneuerten Pfand¬
scheine Werden hiermit
ausgefordert , ihre Pfänder
diS längstens 8 . April l928
auSzulofen oderdieScheine
hiS zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lasten, Wid
irigensallS die Pfänder
zur Bersteigernng gebracht
werden . 473

Karlsruhe , 27. März >928
Ltädt . Pfaudleihkaste .

DaSStoffamt derReichr>
vahndirektion Karlsruhe
Versteigert DienStag , den
3. April 1928, beginnend
7 >,z Khr, gegen Barzahl
lung imGerätehaupilager
Karlsruhe , alterPerfonew
vahnhof , Eingang Rüp>
purrerstrah «, alteÄeräte .
darunter : eine größere
Menge Schloster» und

Hedezei
dänke , Bänke, Tische , eis.
Schränke, Kronleuchter,

Schreibmaschine, Abfall-
Holz, Altmetalle , Rohhaar .

Preiswerte |
» IHM
in vorzüglicher

Qualität
Nur solide
tonschüne

Instrumente

mugii ^ MOus

KHLAILE

Küchen
wunderschöne Mo

delle in hervor¬
ragender Ausftlhrg

staonend innig
abzügeoen .

ßeiegentieitsHaut
Einzelne K &chen -
echr Ankeebenfalls

sehr günstig .

Möbel -
und Bettenbaus

Krämer
Kaiserstraße 30.

Auf Wunsch «•

^
ahlungserleichtg .

Cerren.
* «(<rtoo

auch für KuaVeu
Größe 52 - 54

da Restposten
sehr billig abzugeveu

Jarlgrafenstr . 22.
Lur bi« Oster « >' Fahrräder

für Ostertuureu.
Ohne Anzahlung er¬

halte » Sie ein aus Ia .
nahtlolem Stahlrohr
»ergestellies
Herreu - » Lameura »
mit 3jähriger Garantie
aufTeilMl ÄrbeiiS-

3Ur
Ofiern

Moderne

Damen -Hüte
finden Sie nur bei

S.dlofenbufch
Kaiserstraße 137

Größte Auswahl Billigste Bezugsquelle

Verkauf in 3 Stockwerken / ssot

eroße Festhalle
Morgen Sonntag | 1 . 1 flprii . 11 Uhr uorm.

Franz Liszt :

UlMi » iI«M «I» II!!
befcheiniguna , wo be

ist mitzu, fchäitigt.
bringen 2808
chiarreuburg- Rad -

C ÄcitfieB.
V We endstr. 31 , Hof J

Gut möbliertes fonnigeS
Zimmer , freie ruhige Lage
an >oi Herrn , sofort bist
zu vermieten . Adr . unter
R 400 im BolkSsrenndbüro

z « verkaufen r 1 Peddig-
rohrplippenwagen 8Mk., 1
vürvitlsältigungSapparat
Thpido ?5 m . S 399

Waldhornstratz « 18 1.

Oratorium für Solost ., gemischter Chor u . Orchester
aufgefflbrt durch die

mannheimer uolHssingahademie
ca 600 Mitwlrkende ).

Leitung : Prot . Arnold Schattschneider
Solisten : Ria Ginster , Frankfurt , Sopran

Luise Debonle , Stiaßburg , Alt
Johannes Willy , Frankfurt , Bariton
Wilhelm Kranss , Karlsruhe , Orgel .

Das Badische Liandestheater -Orchester .
Kg ithnpgff 1.— , 1.50 , 2 .— u 260 ; Text zu .30Pfg bei

Friedr . Töpper
Kriegsstr . 3 a , Tel . 6286

EmiWk
SpeiMklosttl»

Ein Weg !
Ein Ziel !

aeldfleiichige . Industrie" ,
handverlefen .erftN vualtt .
Lieferung zum Tagespreis
ab Lager . Alter Bahnhof '
und frei Keller. 2712

A. Heckmantt

/ ^ trsstLStsigsrung I

KuncienwekDung !

LandeSprodnktGkoh ^
d

^ .
Klauprechtstr 13, Tel.

Waren -Angebote durch die

Zeitungs -Anzeige

631Danksagung
Jedem , der an
Rheumatismus,
Ischias oder Gichl

leidet, teile ich gern .
koftcuirei mix. was
meinen Mann , den
diensttuend. Schleuse»-
derwaiier . schnell und
billig knrierlc. l5Pfg .f.
Rückporto erwünscht
iVrou Guft . Parschat ,
Oramenburg , Schleuse
Lehnitz Nr . 421

Spezial-
Geschäft

AUS . All
t von der Kreuzstr . 17 umgezogen nach

MarNgrafenstraße 30 a
am Lidellplatz beim „Kl . Ketterer " Tel . 2883
u hält sich bestens empfohlen zur Lieferung

sirnfl. Farben u. Utensilien für Bewerbe u . Haushalt
zum Frühjahrs ] * ulz

Alle Artikel zur Fußbodenpflege und Reinigung . 2820

Ich
Anna
Csillag

Schrcmpp-Prittlz §
Märzen*
Starkbier

währen- -er Dsterfeiertage

gaiscirsr » .i7s
TSL 330

Eiusache « . sauvere »

fllDDliert. Zimmer
mögl 3 oder 4 Stock , in
ruhiger Lage, Nähe Wald-
ftrajtl gesucht Angebote
unter A. «1 . 100 an dar
Bolktzfreundbüro erbeten.

R6CR6P ä Häufler am Ludwlgsplafz
Büro und Lager : BelfortstraaSe 9

mM ano ■ Koehhei

»abe in 62jähriger Tätigkeit auf dem Ge
biete der Haarpflege Tausende von Fällen

denengesehen , in denen durch Unwissenheit
oder Sorglosigkeit der schönste Schmuck
des Menschen , die Haare , verloren ging .
Ich habe mich daher entschlossen , allen
jenen , die an Schuppen , Haarausfall
oder sonstwie an ihren Haaren leiden ,
meine

vollkommen kostenlose
H aaruntersuch ung

Gasherde . 8$. ~ an
Kohlenherde . . . . 72 .— an
Kombln . Herde . . . 140 .— an
Badeeinrichtungen . « 220 . - an
ir. Dauerbrandöfen . 10 .- an

Zahlungreifetäitemngl Mn1

zur Verfügung zu stellen . Alles , was Sie
hierzu in Ihrem eigenen , wie im Interesse
der Volksgesundheit zu tun haben , ist
mir eine Probe Ihrer ausgek &mmten Haare
samt kurzer Beschreibung Ihrer Beschwer¬
den und untenstehenden Abschnitt ein -
zasenden und Sie erhalten kostenlos
das Ergebnis der Untersuchung und alle
gewünschten Auskünfte . 874

Anna Csiilag, Frankfurt am Main
Neue Mainzerstraße 58.

Name

Adresse :
if PieuoSf ia Marina fßr Rflckporto!

ütöRüHOET

Alter :..
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Iflfilfll Hpc in Flaschen , Lager und Export , hell und
aas IUwCll uca zu haben in den einschlägigen Geschäft *®

Karl Bach , Bier - Großhandlung
Ctoetheatrafte SO, Telephon 6591 . I®30Biertrinkers

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 31 . März 1328

Sefchichtskalen - er
1727 -fAstronom Jiaac Newton .31 . März ,

ment in Frankfurt a . M .
1848 Vorvarla -

1881 1 . Verlängerung des Sozialisten¬
gesetzes. — 1917 fSerumtberavie von Behring . — 1917 Provisori¬
sche russische Regierung beschließt Abschaffung der Todesstrafe . —
1923 Französisches Militär erschießt Kruvvarbeiter ( 11 Tote ) .

I . Avril . 1578 "William Harvey, Entdecker des Blutkreislaufs .
— 1793 Gironde bricht mit Danton . — 1882 2 . Verlängerung des
Sozialistengesetzes. — 1884 Berliner Volksblatt (Vorwärts ) be¬
sinnt »u erscheinen . — 1898 -fRob . Reitzel („Armer Teufel") . —
1926 Eründuns des Ruhr -Montantrusts .

Vertrelerverfammlung
- es SewerKschattsKarletts

Am Donnerstag abend fand im Volksbaus eine Versammlung
der Vertreter des ADGB ., Ortsausschuß Karlsruhe -Durlach-Ett -
lingen statt , die besser besucht hätte sein dürfen . Eingangs der
Versammlung wies der Kollege Erb darauf bin , daß wieder nach
längeren Jahren ein Jahresbericht des Ortsausschusses verteilt
werden kann.

Der Vorstand informiert in langen Ausführungen über die
Ausstellung der Kandidaten zur Landtagswabl . Es wurde er¬
klärt , daß der Kartellvorstand beim Parteivorstand die Kandidatur
des Kartells zurückgezogen bat . Desto sonderbarer sei es gewesen ,
daß trotzdem der Vertreter des Kartells auf der Äste veröffent¬
licht wurde und zwar an 6 . Stelle .

In der sehr lebhaften Diskussion wurde das Vorgeben
des Kartcllvorstandcs allgemein gutgeheißen. Nur wurde die An¬
sicht vertreten , daß nicht die Mitarbeit in der Partei eingestellt
werden soll, sondern die Gswerkschaftskollegensollen mehr am Par¬
teileben teilnehmen , dann können sie ihren Willen in der Partei
durchsetzen. Energisch wurde gefordert , daß der Kollege Erb unter
keinen Umständen sich an 6 . Stelle aufstellen läßt .

Sodann wurde zur diesjährigen Maifeier Stellung genommen
und nach längerer Diskussion, nachdem besonders Kolleg« Schulen¬
burg mitgeteilt hatte , daß zwischen dem Metallarbeiterverband
und dem Verband der Metallindustriellen eine Vereinbarung ge-
trosfen sei , daß den Metallarbeitern nichts in den Wege gelegt
werden darf , wenn sie tags zuvor ihrem Meister melden, daß sie
am 1 . Mai feiern wollen, gegen ein« Stimm « beschlossen, die dies¬
jährige Maifeier durch Arbeitsruhe zu begehen und am Vormit¬
tag des 1 . Mai für unsere Ideen zu demonstrieren mit einem an¬
schließenden Referat des Kollegen Jahnke aus Stuttgart . Die
Abendveranstaltung soll der Partei überlasten werden.

Zum Schluss« kam noch die Frag « der Beamteubank zur
Sprach« . Es wurde besonders vom Kollegen Flößer zum Ausdruck
gebracht, daß die Arbeiterschaft nicht mehr länger »useben darf , daß
ihr zugunsten der Beamten das Fell über die Obren gezogen wird .
Kolleg« Flößer betont« , daß die Beamtenbank durch ihr Abkom¬
men mit dem Großhandel bis zu 30 Prozent Rabatt gewährt , den

' di« Arbeiterschaft aufzubringen habe. Zum groben Teil könne die
Beamtenbank so hoben Rabatt gewähren , weil sie zahlreiche ven-
sionierte Beamte beschäftigt , denen sie fast gar kein« Gehälter zu
zahlen braucht. Dem Kollegen Flößer wurde von den Kollegen
Schulenburg und Bürkle cntgegengebalten , daß vorn Standvunft
der Rationalisierung nichts dagegen einzuwenden ist, wenn die
Beamtenbank den Beamten größtmöglichste Vorteile bietet . Die
Arbeiter können sich ähnliche Vorteile verschaffen , wen» sie sich rest¬
los in den Konsumvereinen organisieren.

Unentschuldigt in der Versammlung fehlten die Dachdecker,
Friseure , Kaminfeger , Kuvferschiniedc , Nahrungs - und Genußmit -
telvcrband , Sattler , Tabakarbeiter , Transportarbeiter Durlach,
Verkehrsbund Ettlingen . D.

Ml . darum Sie LreunSfchast
Von Eewerkschaftsseite erhalten wir folgende inter¬

essante Zeilen : In der letzten Sitzung des Bürgerausschustes ist es
aufgefallen , daß Herr Stadtverordneter Faßbender so energisch
von den Kommuni st en unterstützt worden ist und man tat¬
sächlich im Zweifel war , ob Herr Faßbender oder Herr Stadtrat
Bauer im Schreien der Qualifizierteste ist. Man nahm allerdings
allgemein an , daß die Kommunisten als patentierte Krachmacher
sich von Faßbender nicht überbieten lasten und da di« Gelegenheit ,
sich besonders laut hören zn lasten, da war , doch auch mit bei der
Partie sein wollten . Nun scheint Licht in die Angelegenheit zu
kommen . Es sickert langsam durch , warum die Faßbender -Bauersche
Eesinnungsgemeinschafi eine so innig« ist und bei dieser Gelegen¬
heit auch nach außen bin eine so „ausdrucksvolle" Bestätigung fand.
Wie man nämlich hört , soll Herr Stadtrat Bauer eingesehen haben,
daß die Moskauer Politik und' Taktik so dunkle Schattenseiten auf¬
weist , daß sie die Lichtseiten völlig verdecken . Er ist der Ueberzeu-
gung, daß die Sache eben anders angefaßt werden muß wie bisher ,
aber an die Sozialdemokratte will er sich nicht wenden, denn er
befürchtet, daß er für zu leicht befunden und ein Anschlubversuch
abgewiesen wird . Aus diesem Grunde sucht er nach einer Arbeits¬
gemeinschaft mit dem linken Flügel der christlichen Arbeiterbewe¬
gung , deren Mannen nach seiner Meinung dieselben Klastenkämv-
fer sind wie die Sozialdemokraten . Die Brüderschaft, die zum
erstenmal am letzten Dienstag vor aller Oeffentlichkeit in Funktion
trat , hat nun dazu geführt , daß ein Schritt weiter gegangen
wird , man trägt sich sogar mit dem Gedanken — der Optimismus
Faßbenders und Bauers kennt scheints keine Grenzen mehr — das
Leninheim nach dem katholischen Gesellen baue zu
verlegen . Um jedoch keine Bestürzung hervorzurufen , will man es
zuerst mit einer gemütlichen Unterhaltung beider Teile versuchen ,
um auch einander persönlich näher zu kommen und kennen zu
lernen . Hilfs - und dienstbereit wie immer , soll, wie aufs bestimm¬
teste versichert wird , die Schalmaienkavelle des Roten Frontkämv -
ferbundes für musikalisch« Genüsse sorgen . Aber auch Herr Fab-

bender soll sich bemühen, einen Posaunenchor einer katholischen
Kirche zu erhalten , um zu beweisen , daß auch im Reich der Töne
beide Teile Hervorragendes leisten. Die Veranstaltung findet
morgen, Sonntag , 1 . Avril , im Saale des katholischen Eesellen-

bauses statt.
Ob übrigens hinter den verlockenden kommunistischen Schal-

maientönen nicht die Verlegung der Moskauer Zellenarheit auch ,n
die Karlsruher christlich« Gewerkschaftsbewegung steckt , wird sich
wohl bald »eigen. Das wäre allerdings für Herrn Faßbender eine
teuer erworbene Freundschaft!

NrdLilrrsamariterkolonneKarlsruhe
Am Sonntag , 25. März , fand hier in der Turnhalle der Hebel-

schule die Schluß vrüfungdeL am 16 . Mär , abgeschlossenen

llnterrichtskurses statt . Der Kurs wurde von dem vratt .
Arzt Gen. Dr . Hans Landauer und dem Techniker der Ko¬
lonne Gen. A . Weigel geleitet und durchscführt . Die Unter¬
richtsdauer betrug 6 Monat « und fand jeweils Freitags abends
im Zeichensaale der Hebelschule statt . An dem Kurs nahmen 64
Zuhörer teil . Die Zuhörer waren teils Samariter , die schon aktiv
tätig sind , um hierbei ihre Kenntnisse zu erweitern , aber auch eine
?^ e Zahl hatte sich eingesunden, um sich neu über den Zweck und
die Tätigkeit der Arbeitersamariter unterweisen zu lassen . Die am
Sonntag abgebaltene Schlußprüfung hat gezeigt, daß die Zeit
m !* fri*nnHy verbraucht wurde . Die zu Prüfenden gaben auf die
gestellten Fragen sichere und richtige Antworten sowohl in theo¬
retischer Hinsicht , wie auch in den vorgeführten praktischen Uebun-
gen mutOe großer Fleiß und umfassende Sachkenntnis wahrgenom-
men^ svdaß bei allen die Prüfung als bestanden erklärt werden
konnte. Der Vorsitzende der Kolonne , Genosse Hermann Lang
richtete am Schluß der Prüfung beherzigenswerte Worte an die
Kurrteisnebmer , das Gelernte nunmehr im Dienste der Verun¬
glückten und Hilfesuchenden zur Verwendung zu bringen . Wenn
i«der m diesem Sinne tätig ist, sodaß auch hierin eine Werbung
neuer Mitglieder zum Ausdruck käme , so wäre das die beste An¬
erkennung für die Kolonnenleitung . Mit besonderem Dank an die
Kursteilnehmer für ihr Interesse an der Samariterbcwegung und
de« Leitern des Kurses Gen. Dr . H . Landauer und dem Techniker
A . Weigel konnte Gen. L a n g den Kurs für abgeschlossen erklären .
Es sei jetzt schon darauf hingewiesen, daß ein neuer Kurs am
20. April beginnt . Hela.

Achtung .' Besitzer von kUumimumstinhigern !
Morgen abend 8 Uhr findet im „Salmen " ( Nebenzimmer) eine

Versammlung von Besitzern von Aluminiumfünfzigern
statt , an der jeder Interessent , auch wenn er nur wenig« Stücke im
Besitze hat , teilnehmen sollte . Herr Oberbürgermeister d. R.
S >« g r i st wird über das Thema „Warum ist für die nächste
Reichstagswahl die Gründung der Partei der Besitzer von Alu-
miniumfünfzigern notwendig ?" einen Vortrag holten . Interessen -
ten werden gebeten, ihre Bestände anzumelden und können klei¬
nere Beträge (bis 5 -40 in der Versammlung aufgewertet und
vorschüßlich sofort ausbezahlt werden.

*
(Wir müssen schon sagen , es ist ein starkes Stück , zu den bereits

bestehenden etwa 22 Parteien noch eine neu zu gründen . Wenn
auch den Besitzern der oben erwähnten Geldstücke der kleine Vor¬
teil der Aufwertung gewiß zu gönnen ist , so sollte dem Unfug der
Neugründung von Parteien in irgend einer Weise gesteuert wer¬
den . D. Red .)

Eintrittskarten zur Aufführung
..Sie heilige klisabeth"

die morgen vormittag 11 Ubr in der Festhalle durch die
Mannheimer Volkssingakademie stattfindet , sind zu
halben Preisen für Arbeitersänger , Sport - , Ecwerkschafts-
und Parteigenossen bei Gen. T ö p p c r , Zigarrenhandlung , zu
haben.

Aus - er Sladlratsfttzung
Am kommenden Sonntag finden erstmals Fahrten der neuen

schienenlosen Straßenbahn statt . Vorläufig soll der Dorortsverkehr
nach Rüppurr damit ausgebaut werden, um den immer wieder
geführten Klagen abzuhelfen. Die Wagen sind sehr modern aus-
gestattet mit breiten ledergcpolsterten Sitzen und Lehnen. Bei
stärkerer Frequenz können Raucher- und Frauenabteil « eingerichtet
werden. Außerdem sind die neuen Wagen mit Automaten ver¬
sehen , die selbsttätig die Fahrgäste registrieren . Damit wird ver¬
mieden, daß außer den Schaffnern noch Kontrolleure mitfabren
müssen , welche di« Fahrgäste nochmals zählen . Die erste Fahrt fin¬
det um 2 .30 Ilhr vom Marktplatz ab statt .

(Anmerkung der Redaktion : Wir Höften , daß nunmehr auch
die anspruchsvollsten Rüpvurrer befriedigt sind .)

( :) Schulentlassung ,
sigen Volksschulen die S

Heute Samstag finden an den hie -
chulentlassungsfeiern statt.

Gleichzeitig beginnen für die nicht zur Entlassung kommen¬
den Schulkinder die Osterferien .

( :) Die Schlnßfeier an der höheren Handelsschule ( I und II ) ,
die am Freitag vormittag stattfand und bei der u . a . auch Staats¬
präsident Dr . Remmele anwesend war , nahm einen sehr ein¬
drucksvollen Verlauf . Die Abschisdsworte an die Schüler sprach
anstelle des verhinderten Herrn Direktors Stemmer Herr Direktor
Dr . K r ä f s i g . Er gab den Schülern die Mahnung , in dem schwe¬
ren materiellen Kampfe auch die Güter des Geistes nicht zu ver¬
gessen. Umrahmt waren die beherzigenswerten Worte von Darbie¬
tungen des Schülerorchesters, Rezitationen und Violiniolis . Am
Schlüsse wurden die Preisträger verlesen und die Zeugnisse in
Empfang genommen, die natürlich angenehme und unangenehme
Ueberraschungen brachten.

( !) Zum Gedächtnis Tullas . Auch die Fachvereine, der Mittel¬
badische Architekten- und Jngenieurverein und der Bund Deutscher
Architekten, zusammen mit dem Verein Badischer Heimat , ehrten
dos Gedächtnis Johann Gottfried Tullas . Ein zahlreiches Publi¬
kum war am Donnerstag abend der Einladung ins Konzerthaus
gefolgt , wo Regierungsoberbaurat S v i e ß von der Wasser - und
Strabenbaudircttion über Tulla und seine Rheinkorrektion sprach ,
unterstützt von zahlreichen Lichtbildern . Der Vortragende feierte
in einer hochinteressanten Geschichtsdarstellung die Größe des
Tullaschen Werkes, wobei er besonders die ersten Rheindurchsftche
bei Darlanden , Leovoldshafen , Knielingen bis nach Wörth her¬
vorhob.

( : ) Kinderheimkrhr . Am Montag , 2 . Avril , abends 7 .58 Ubr,
treffen die m Verein Jugendbilfe zu einer sechs-
wöchentlichen Solbadkur im Kindersolbad Teresianum Donau -
rschingen untergebrachten Kinder «ns dem Hauvtbahnhos hier ein.

Die heilige Elisabeth , das Hauptwerk von Franz Liszt , kommt
morgen Sonntag , 1 . April , in Oratorienform durch die
Mannheimer Volkssingakademie unter Leitung von Professor Ar¬
nold Schattfcheider in der großen Festhalle zur Ausführung . Es
sei noch besonders darauf hingewiesen, daß neben dem Landes¬
theaterorchester und dem zirka 400 Personen starken gemischten
Ehor , ganz vortreffliche Solisten Mitwirken werden ; für die Elisa¬
beth wurde die anerkannt bedeutendste Vertreterin dieser Partei
gewonnen : Ria G i n st e r, die bekannte Frankfurter Oratorien -
Sorvranistin , die bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in Karls¬
ruhe singen wird . Auch die Straßburger Altistin Luise Debonte
erfreut sich eines großen Rufes als erstklassige Oratoriensängerin ,
ebenso der hervorragende Bariton Johannes Willy aus Frank¬
furt , der bei uns schon öfters mitgewirkt bat , zuletzt bei der Ge¬
dächtnisfeier für Hans Thoma . Für den Orgelpart wurde unser
einheimischer Organist Wilhelm Krauß gewonnen . — Da der
Beginn auf vormittags 11 Uhr angesetzt ist, darf mit grobem An¬
drang von auswärts gerechnet werden : es ist daher empfehlens¬
wert , Korten im Vorverkauf hei Kurt Reu feldt , Waldstraße 39,

zu lösen . Am Sonntag sind Eintrittskarten nur ab Wrtl
an sämtlichen Festhallekassen erhältlich .

□ Geschäfts-Jubiläum . Am 1. Avril d. I . sind 28 Jahre
flössen , seitdem die Firma Werner u. Gärtner , amtliche ELvrer
und Eilgutbestätterei hier , gegründet wurde durch di« Herren £#*!
mann Werner und Franz Gärtner . Letzterer ist im Jahre Iw
gestorben, alleiniger Inhaber ist seither Hermann Werner .
bedeutenden Aufschwung die Firma während dieser langen Zeit 0?
Arbeitsversonals . Durch unermüdlichen Fleiß , sttenge Reellttät
Arbeitsversonals . Durch unermüdlichen Fleiß , strenge ReaKtSt
Pünktlichkeit ist es der Geschäftsleitunv gelungen, die Firma r
schönster Blüte zu bringen . Seit Kriegsende gesellte sich «u Wj
Bestätterei betrieb ein sehr ausgedehnter Spedtttonsbetrieb , so JJJ
die Firma sich nicht nur bei der Geschäftswelt und allen in
tracht kommenden Stellen , sondem weit über die Grenze de»
bischen Landes hinaus das größte Vettranen erworben hat .

( : ) Bergwacht Schwarzwald . Im Anschluß an die jüngst«*
Veranstaltungen zur Aufklärung über die Fragen des Natur - E
Heimatschutzes fand am 28 . März im Zieglerschen Saale ein »E
reich besuchter Familienabend der Arbeitsgemeinschaft KarlsE
der Bergwacht statt . Mitglied Weis führt « hei dieser Gelegen«^
ein« Re>ihe von Lichtbildern aus dem Gebiet des Tierschutzes o0*'
Mitglied Ehr . Münch zeigte Proben aus seiner Landschaft̂ '

sammlung von den märkischen Seen bis zu den Aloen. An srE
ger Unterhaltung wurden geboten Borträge von der HauskaE
des Alpenklubs , Skikluhs und einer Abteilung de» Instrumental
verein» sowie vrächtige gymnasttsche Vorführungen durch etin
Gruvve der Freien Turnerschaft und humoristische Vorttäge »o»
Mitglied Fröscher .

( : ) Vom Gutenhergvlatz . Ein Jugendfteund schreibt uns : Del
Frühling ist da und mtt ihm unsere Jugend . Mit dem Eintrm
wärmeren Wetters ist es ihnen möglich , ihren Spielen nriwj ;
im Freien zu huldigen . Und es gibt doch eigentlich nichts Halts
loseres, als ein Ballspiel , soweit es die Schulpflichtigen ausüv^
Beinbrüche und sonsttge Verletzungen wie auf den Fußballplä «?
sind da ausgeschlossen . Auch nehmen die Kleinen sehr viel Ru*

ficht auf die Passanten dieses Platzes . Anders denkt dke
Mannschaft unseres Polizeireviers . Auf 4 bis 5 Abteilungen twft
gespielt, da auf einmal ein Pfift oder sonst ein Zeichen und
ganze Platz ist im Ru wie ausgestorben . Und meistens sieht tE
in der nächsten Minute einen Behelmten um die Ecke kommen ,
wenn es ihm gelingt , den Ball an sich nimmt . Zugegeben,
der Eutenhergplatz kein Fußballplatz ist, aber noch weniger ist ft
eine Rennbahn für Jugendliche und Fotthildungsschüler . KoE ^
es doch des öfteren vor , daß ganze Rudel von jungen Radlern
Fußgänger und Passanten dieses Platzes belästigen und gefährd«^
Und da schweigt die Polizei . Am besten wäre es . man würde £
machen , wie in anderen Großstädten , Stuttgart z . B . , wo kein R« .
ler über solch einen freien Platz sein Rad nicht einmal vor
bevschieben , geschweige denn darauf sitzen darf . Ebenso verbatt ‘

sich mit dem Uebersteigen und Erklettern des Gutenbergbrunnen '

Ein Drabtvitter an die Umzäunung und allem wäre abgebone
und der Verunreinigung des Beckens durch Papier und aller « »"

Unrat wäre vorgebeugt . ,
( : ) „Karlsruhe , Wohnort und Judustrieplatz " , das ist der Titel °

soeben in 6. Auslage erschienenen, vom städt. Statist . Amt bearbciic (|(
stöbt, amtlichen Werbeschrift, Wenn auch dar 74 Seiten starke Heslw - l-

erster Linie dt« von Stadtverwaltung und Verkehrsveiein außer-

Karlsruhes ausgeübt « Werbetätigkeit unterstützen soll , so bietet eS )(#( j
auch für die Karlsruher selbst manches Interessante , das ihnen noa> ' t.
oder nicht in dieser übersichtlichen Zusammenstellung bekannt ist . SV '

wiesen sei aus die Kapitel über die GesundheitSveihöltniste . bvgicn'fti -
Einrichtungen , Uber Wohnungsverhöltnisse . das Verkehrswesen , I
Verhältnisse usw . Da » reich« geistige Leben der Stadt , das gesellige ,
und der Sport haben Ihre Darstellung gefunden . Die eingehende !
rung des Karlsruher Schulwesens dürste für viele Karlsruher ' « " er *

Mütter lehrreich sein . Ist doch in Karlsruhe selbst zu wenig bela"

welche Fülle von Unterrichtsanstallen unsere Stadt birgt , für die «V
meine Bildung wie für die BerufsauS - und -Weiterbildung . Wie 'V .
die Industrie cmporwächst — nicht überstürzt , sondern sich in daS 1» ^ ,
tommene einsügend, eS langsam umstellend — dar ersöhrt man au» (f,
Kapiteln über Schiffahrt , Handel und Industrie und über die Sii»v»V
deren berufliche Gliederung und soziale Stellung beschrieben ist. Füo' ^
Karlsruher Firmen aller Branchen haben das Merkchen und die m"
von der Stadtverwaltung beabsichtigte Werbetöttgkeit durch Gcsc°

,^,c
anzetgen wirksam unterstützt. Für Einheimische ist die hübsch ausgcst" „r
Broschüre für Sv Psg . zu haben , und zwar beim Pförtner dcS Raid"

und in den beiden Geschäftsstellen der VcrkehrSvereinS: Katferstraße
(Eingang Ritterstrabe . Musikalienhandlung Doert ) und im Bad ""

geböude. .
Original -Melitta . Bei der Firma Hammer u . Selb '

findet von Montag his Mittwoch eine Vorführung des KalV
filtere „Original -Melitta " statt . Hierzu ist jedermann , besonn
jede Hausfrau , eingeladen . (Sieh « Inserat .) »

Zusammenstoß. An der Kreuzung Werder - und Ettlingerst ^ ,
stieb eine öffentliche Krastdrolchke mit einem Personenwagen: .s,
sammen, weil der Personenwagen der Kraftdroschke das Voria »

recht nicht lieb . Es entstand nur Sachschaden .

Veranstaltungen
—m .— Abendnnterhaltnng her Freiwillige » Feuerwehr . JL #*'

tag , den 31 . März d. I . , hält die Freiwillige Feuerwehr ihi*

Anfang 8 Uhr. „tt*
Adolf Vogel, der mit Saisonschluß aus dem Verbände unseres

theaters scheidende vortreffliche Baß . gibt heute SamStag , den Si-
nbendS 8 Uhr , seinen AbschtedS -Ltederabend , am Flügel begleltet v»

pellmetster Josef Keilberth . Die reichhaltige BortragSsolge beginft^-ft
einer Gruppe von Schubert-Ltedern , selten zu hörenden Lieder- ^ » '

4 Steter von Hugo Wolf, darunter . Der Musikant ' und . Der »J ffi'

bilden den zweiten Teil . Besondere« Interest - dürsten ader dNgiS«,
folgenden Novitäten von Richard Trunk , Fritz Jürgens , Ottorino ^ zeSft
und Max Kowalski finden : von dem letzteren Neutöner singt Ado >̂ ,
einen aus 6 Liedern bestehenden Zyklus aus . Pierrot lunaire ' . $ v-v

Seltenheit guter Ltcdcravendc ist das große Jntereste , daS stck, ^, SSe’

starken Borverlaus kund im . verständlich. Karten sind aber no»
verkauf bet Kurt Nenscldt und an der Abendkaste erhättrich.

Lichffprrlhüuse » ^
Palasi -Lichtspiele , Herrenftraße , bringen tm neuen Spielplo"

Mm voller Sensationen und Spannung von Anfang 818
TodeSsahrt aus dem « lack River " mit dem beliebten, kühnen Re>' ° ^ V

Mix' in der Hauptrolle . Es ist ein neues , atemberaubendes Abenn (
fiibucH Tollkopfcs, der aus den Stromschnellen der Black River ii"

liebte rettet und nach bartem Kampfe eine Bande von Pferdeb "
^ stk'

schädlich mach«. Der berühmte Darsteller Tom Mix feierte d« > *7 „ icst"

tigstcllung dieses Filmes ein seltenes Jubiläum , denn er hatte w '

Film seinen 25 . Wild- West bcendei. Das Beiprogramm zeigt e>n ^ «o
Groteske . Mitgefangen — Mitgehangen ' , dt« neueste Usa-WocheuvTA«,! '
der 2. Teil der . Romantik der Roten ManneS ' . Jugenvltch « v

diesem Spielplan Zutritt .

Oer „Volksfteund" druckt

MOBELHAÜS Heinrich Karrer Phillppstr .Nr. lJ
Kein Laden jirose vorteile ln Preis, imd Zahlung — Große mfibelausstallung Lieferung tranko Wohnung per Auto ——

Elgsns Schrslnsrsl — Polstsr - Wsrkstätts - Patent - Matratzen - Fabrik
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Um Ihnen den OSTER - BEDARF zu ermöglichen ,
gewähre ich

Strumpf- und Wollwaren
Geschäft

Dem Ratenabkommender Beamtenbankangeschlossen
Eugen SchubneiS

20 % Rabatt
Kriegsstrafte 74

auf Strickkleider für Damen, Backfische und Kinder , Pullover und
Westen, Damenstrümpfeund Herrensocken, Handschuhe, Krawatten,
seidene Damenwäsche, sowie Herrenwäsche in Macco , beste Qualität

(Laden neben KonditoreiFreund)
am alten Bahnhof

Dem Ratenabkommender Beamtenbank angeschlossen

1

8us -er Stadt Surlach
Schulentlassene! Jugend und Jugendfreundei Besucht am

Sonntag abend die im Lammkaal um 7 Uhr stattfindende Jugend -
Weihe der Soz. Arbeiterjugend Durlach.

Aus der Stadtratsfitzung vom 28. März
Eine Einsprache gegen eine baupolizeiliche Veriügungo wird

als unbegründet zurückgewiefen . — Im städt. Schwimm- und Son¬
nenbad werden verschiedene kleinere Jnstandsetzungsarbeitrn vorge¬
nommen. — Die Brenustoffabfuhr vom Gaswerk nach den städt.
Anstalten sowie die Waldfuhren werden für das Rechnungsjahr
1928 vergeben — Der neue Koksvlatz im städt. Gaswerk soll gepfla¬
stert werden — Die ersten Baudarlehen für das Rechnungsjahr 1928
werden vergeben — In der Alten Karlsruher Straße und verlän¬
gerten Wiesenftraße wird eine provisorische Entwässerungsleitung
gelegt. Gleichzeitig wird auch die über den Steinschiffkanal führende
Brücke bei der ebem . Schleifmühle ( Wagner ) abgebrochen — Das
Bezirksamt bat einen Entwurf über den Betrieb des Friseur - und
Haarformergewerbes in Form einer ortsvolizeilichsn Vorschrift
ausgearbeitet . Der Stadtrat erteilt diesem Entwurf mit einer
kleinen Aenderung seine Zustimmung — Die Erwerbslosen der
Stadt erhalten auch auf Ostern eine Beihilfe . Der unentgeltliche
Gasbezug an Erwerbslose bis zum Verbrauch in Höbe von 20 edm
wird auch weiterhin gewährt — Die Fleisch - , Wurst- und Back¬
warenlieferung für das städt. Krankenhaus und Altersheim wurde
für die Zeit vom 1 . Avril bis 30. September ds . Js . vergeben.

Aus der Sitzung des gemischten beschl . Ausschusses
vom 27. März .

Einem langehegten Wunsche der Einwohner des Stadtteils Aue
entsprechend, soll nunmehr die Eartenstrabe von der Adlerstraßr
bis zur Hauptstraße des Stadtteils Aue durchbrochen werden. Hier¬
zu war erforderlich, daß die Stadt das Anwesen Ädlerstrabe 17 an¬
kauft und den Eigentümmern dieses Anwesens ein entsprechendes
anderes Anwesen zur Verfügung stellt. Dies« Möglichkeit lag nun¬
mehr vor , indem Werkmeister Julius Wagner sein Anwesen Garten¬
strabe 3 dem Verkauf ausgesetzt bat . Die Stadt erwirbt das An¬
wesen und überläßt es den Eigentümern des Anwesens Adler¬
strabe 17 , Christian Postweiler , Eheleute , die andererseits wieder
ihr Anwesen der Stadt zur Verfügung stellten, die Eheleute Post¬
weiler haben ein Aufgeld zu bezahlen — Der Ankauf des Anwesens
Ettlingerstraße 41a von den August Herliyg , Erben , war bereits in
der letzten Bürgerausschußsttzung Gegenstand eingehender Beratung .
Der Ausschuß hat i . Zt . seine Zustimmung zum freihändigen Ankauf
dev Anwesens nicht erteilen können, weil der vorgeschlasen« Preis
mit 23 000 Ji ihm zu hoch erschien . Die Verquickung des sozialen
Charakters mit dem Ankauf des Anwesens lehnte der Bürgeraus¬
schuß ab . Das Anwesen wurde nunmehr der Versteigerung aus -
gesetzt . Der Stadtrat hat sich zuvor nochmals eingehend mit der
Angelegenheit beschäftigt und seinen Vertreter zu der Versteigerung
entsandt . Dieser steigerte das Anwesen zu 16 000 Ji . Der Ausschuß
gibt dem Ankauf des Anwesens zu diesem Preis leine Zustimmung
— Sattlermeister Schüttle beabsichtigt seinen schon vor dem Kriege
von der Stadt gekauften Bauplatz au der Hauptstraße zwischen dem
Anwesen Dr . Meyer und dem Hotelneubau demnächst zu überbauen .
Hierzu benötigt er noch einen kleinen Streifen des anstoßenden
Bauplatzes an der Eritznerstrose . Da der anstoßende Bauplatz durch
die Abtretung in der Bebauung nicht beeinträchtigt wird , wird dem
Besuch entsprochen . Der Kauivreis beträgt 8 JL je qm — Den
Lteindruckers Eheleuten Karl Spiegel wird der neben dem Neubau
Leismann an der Alten Karlsruher Straße gelegene Bauplatz
unter den allgemeinen Bedingungen über die Veräußerung städt.
Baugeländes zum Preise von 3 Jl je qm verkauft — Von Bauun¬
ternehmer Gustav Siegrist wird ein in der Beun gelegenes Acker¬
grundstück im Flächenmaß von 30,74 a großes Ackergrundstück »um
Preise von rund 2 000 JL erworben — Von Metalldreher Friedrich
Meier wird ebenfalls ein in der Beun gelegenes Grundstück zum
Preise von 1 .50 je qm angekauft — Die Stadt beabsichtigt die an
den Füllbruchwald anstoßenden Wiesen des Gewanns „ In der
Bennenau " anzukaufen und aufzuforstcn. Als erster wird das Wie -
sengrundstück der Hermann Hornung, Ehefrau in Blankenloch, zum
Preise von 18 Pfg . je qm angekauft — Um im Krankenhaus wer¬
teres Dienstpersonal einstellen zu können , muß im Dachgeschoß des
trüberen Kammergebäudes Unterkunftsmöglichkeit geschaffen werden
und zwar durch Einbau von 3 Kammern mit einem Aufwand von
c« . 5 000 Jl — Zur Aufnahme eines Kommnnalsonderdarlehens

der Staatsschuldenverwaltung in Höbe von 1 800 „st erteilt der
Ausschuß seine Zustinrmung — Die Fleischbeschaugebühren werden
wit Wirkung vom 1 . Avril für Großvieh von 1 Jl auf 1 .20 Ji , für
Kleinvieh von 70 auf 80 Pfg . je Stück erhöbt — Die Friedhofge-
biihren für die Benützung von Grabstätten werden ebensfalls etwas
" höht.

Nus aller Well
15 Jahre Zuchthaus für einen Lustmörder

Rach zweitägiger Verhandlung wurde von der ersten Königs -
L bütter Strafkammer der Reisende Soczewa, der im vorigen Jahre
chan einem zwölf Jahre alten Mädchen einen Lustmord verübt hatte ,

. su 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Staatsanwalt hatte die
Todesstrafe beantragt .

Der Leipziger Titelschwindel
Der neue Leipziger Titelschwindel zieht weitere Kreise. Die

Zentrale der Schwindlergesellschaft befindet sich in Berlin .

Noch kein Start der Bremen
Nach Meldungen aus Neuyork wird mit einer weiteren Ber -

ichiebung des Abfluges der „Bremen " von mehreren Tagen aerech-
net . Zahlreiche Wetten werden auf den Erfolg des Unternehmens
geletzt.

Die amerikanischen Flieger Haldermann und Stimson haben
den Weltrekord im Dauerslug gebrochen .

Auf der Funkturmspitze
Freitag nachmittag wurden Passanten in der Nähe des Funk-

surmes in Berlin auf einen Mann aufmerksam, eür aus der Turm -
ivitze herumturnte . Es bandelte sich um den Artisten Ernst Meyer ,
«er vor 14 Tagen den Kölner Dom erklettert hatte . Die von den

Passanten alarmierte Feuerwehr brauchte nicht mehr in Aktion zu
treten , da der Kletterer bereits unten wieder angelangt war , wo
er von der Schutzpolizei empfangen wurde .

Blutiges Eifersuchtsdrama im Norden Berlins
Ein blutiges Ende fand Freitag nachmittag eine zerrüttete

Ehe im Norden Berlins . Der 27jährige Hilfsvostschaffner Kurt
Stephan erschien bei seiner von ihm getrennt lebenden Frau , um
eine Aussprache berbeizusühren . Der Mann zog plötzlich einen
Browning hervor und feuerte auf die vor ihm stehende Frau einen
Schuß ab , der in die Wirbelsäule eindrang und den baldigen Tod
herbeiführte . Stephan schob sich eine Kugel in die Brust und brach
auf der Straße zusammen. Die Leiche der erschossenen Frau wurde
beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht. Stephan ist noch
nicht vernehmungsfähig .

Bluttat eines Geisteskranken
Lüneburg , 30. März . Der Sohn eines hiesigen Postbeamten ,

der sich seit dem 16. Lebensjahre in der Provinzialbeil - und Pflege¬
anstalt zu Lüneburg befindet und zu einem Besuch in seinem Eltern¬
hause weilte , bewaffnete sich mit einem Beil und mit einer Draht¬
rolle und überfiel am bellen Tage ein . 19jäbriges Mädchen aus
dem benachbarten Elbstorf . Der Geisteskranke riß das Mädchen
von dem Fahrrad herab , band ihm die Hände zusammen und ver¬
letzte es lebensgefährlich durch mehrere Beilbiebe . Vorher hatte
der Irrsinnige in der Nähe der Heil- und Pflegeanstalt eine ältere
Frau überfallen und ebenfalls durch Beilbiebe schwer verletzt .
Nach der Bluttat ging der Geisteskranke in ein Kino , wo er durch
berbeigerufene Polizeibeamte verhaftet und der Irrenanstalt wie¬
der zugeführt werden konnte .

Der erste Vogesendurchstich
Dieser Tage wurde der erste Vogesendurchstich vollzogen durch

Herstellung der Verbindung der beiden Eisenbahnabschnitte der
Linie St . Diö—Straßburg .

Der Kalmit-Turm eingestürzt
Der Turm auf der Kalmit in der Pfalz , der höchsten Erhebung

des Haardtgebirges , auf dem die pfälzische Wetterwarte proviso¬
risch eingerichtet war , ist infolge des letzten Erdbebens vollständig
zulammengestürzt. Da am Mittwoch bereits ein Teil des Mauer¬
werks eingefallen war , hatte der Leiter der Wetterwarte , Direktor
Dr . Eisfeld , unverzüglich die Instrumente in Sicherheit gebracht.

Die Bestattung der verunglückten Naturfreunde
Unter riesiger Beteiligung der Wiener Arbeiterschaft wurden

in Wien die Leichen der 10 am Sonnenblick verunglückten Natur¬
freunde zu Grabe getragen . Am Grabe sprachen Vertreter des
Turnvereins und der Naturfreunde ; für die Gemeinde Wien sprach
Bürgermeister S e i tz. Etwa 200 Kränze wurden niedergelegt .
U . a . batte auch der Deutsche Arbeiter -Turn - und Sportbund in
Leipzig einen prächtigen Kranz gespendet. Die Leichen sind auf
dem Zentralsriedhof unweit von den Juliopfern beigesetzt worden.

Verlängerter Fernsprechverkehr
Der Reichsvostminister bat verfügt , daß fortan all« Postdienst¬

stellen des gesamten deutschen Reichsvostgebietes, einschließlich der
Postagenturen und Posthilfsstellen , für den Fernsprechverkehr un¬
unterbrochen von morgens 8 Ubr bis abends 8 Uhr offenzuhalten
sind . Hieraus ergibt sich der bedeutsame Verkebrsfortschritt , daß
nunmehr jedermann im ganzen Deutschen Reich mit jedem, der
Fernsvrechanschlub hat , von morgens 8 Ubr bis 6 Uhr abends zu
jeder Zeit sprechen kann.

Schweres Bauunglück in Hamburg
Auf einer Baustelle am alte Deichweg in Hamburg stürzte

beim Ausschachten eine 15 Meter lange und 12 Meter bobe Grenz¬
mauer ein . Drei Arbeiter wurden schwer verletzt, sie wurden dem
Krankenhaus zugefübrt.

Schwere Verfehlungen eines Oberpostsekretärs
Ein Magdeburger Obervostsekretär, der sich als Leiter des

Lohnbüros beim Fernsprechamt schwere Verfehlungen durch Verun¬
treuung von Geldern für die Invalidenversicherung hatte zuschulden
kommen lassen , wurde vom Gericht zu einem Jahre sechs Monaten
Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt . Zu¬
gleich wurde seine Verhaftung beschlossen.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vaöischen Lanöeswetterwarie

Die gestern auf - er Vorderseite des britischen Tiefs mit grober
Geschwindigkeit nach Norden abfließenden Lustmassen bewirkten
im Süden zunächst Föhnaufheiterung und überall starke Erwär¬
mung . Erst im Laufe des Tages trat stärkere Bewölkung auf , die
später zu Regenfällen , strichweise in Begleitung von Gewittern ,
führte . Da in der Luftdruckverteilung noch keine wesentliche Aen¬
derung cingetreten ist, werden wir voraussichtlich das unbeständige
Wetter behalten .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 1. Avril : Wolkig
mit Aufheiterung , zeitweise auch Regenfälle , weiterhin mild bei
südwestlicher Luftzufuhr .

M Tageskalen -er
der Sozialöem .partei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschußfraktio«. Dienstag , 3. Avril ,
abends 8 Uhr , im Stadtratssitzungssaal Fraktionssitzung, —
Die Vorortsvertret er treffen sich schon um halb 7 Uhr.

Veranstattungen- es heutigen « .morgigenTages
Samstag , den 31 . MSrz :

Bad . Landcsthcatcr : Die Kronprätendenten . Von 19.30—23 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Das Ereignis des Winters 1928 . — Die olympischen

Spiele in St . Moritz. 16 und 20.15 Uhr.
KiinstlcrhauS : Abschicds - Lieder-Abend Adolf Vogel. 20 Uhr.
Nestdenz -Lichlspiele : Der scharlachrote Buchstabe. — SS funktioniert nicht

usw. 23 Uhr Nachtvorstellung: Wie läge ichs meinem Kind »

Palast -Lichtspiele : Die Todesfahrt auf dem Black River .
Gloria -Palaft : Weltkrieg.
Kammer -Lichtspiele : Kreuzersonate . — Pariser Nächte .
Union -Theater : Ich hatte - inst ein schönes Vaterland .
Colosseum: Revue : Geheimnisse deS Harems . Abschiedsvorstellung. 20 Uhr.
Krokodil: Original Oberlandler Konzertkapelle. 20 Uhr.

Sonntag , den 1. April :
Bad . Landestheater : Mignon . Von 19.30 bis nach 22 Uhr.
Konzerthauö : Alt -Heidelberg. 19 .80—22 Uhr .
« ad . Lichtspiele : DaS Ereignis des Winters 1928. — Di« olympischen

Spiele in St . Moritz. 18 Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Der scharlachrote Buchstabe. — ES funktioniert nicht

usw. 23 Uhr Nachtvorstellung: Wie sage ichs meinem Kinde ?
Palaft -Lichtspiele : Die TodeSfahrt auf dem Black River .
« lorla -Palaft : Weltkrieg.
Kammer - Lichtspiele : « reuzersonatc . — Pariser Nächte .
Union -Theater : Ich hatte einst ein schöne- Vaterland .
Colosieum : Wie einst im Mai . Revue. Erstaufsührung . 16 und 20 Uhr.
Krokodil: Original Oberlandler Konzertkapelle. 20 Uhr.
Städt . Fcfthalle : Die Legende der heiligen Elisabeth . 11 Uhr.
Salmen : Familienkonzert .
Bolishans : Yamilienkonzert .
Phiinir -Stadion : U .f .R . Fürth — Y .C . Phönix . IS Uhr.

Briefkasten - er Nevaktton
Untergrombach. Seitens der Handballsoielerspart « wird jeden

Svielsonntag eine Borschau veröffentlicht . Neben dieser Vorschau
können wir natürlich nicht noch von jedem einzelnen Orte , der
Spiele unternimmt noch besonder« Hinweise bringen .

Sckerrftraße : Wenn die Ehefrau bei einer Warenbestellung
unterschrieben hak, so ist der Mann für die Bezahlung verantwort¬
lich. Ob der Reisende die Frau zur Unterschrift gedrängt hat , fst
nebensächlich .

Briefkasten: Eine Rückzahlung der Angestelltenverficherungsbei-
träg « kommt in Ihrem Fall « nicht in Frag «.

B . K . 100 : Ein Beisitzer des Derwaltungsrakes einer Sparkasse
kann Sparkassenkontrolleur werden, aber mit der Uebernahme des
Amtes als Kontrolleur kann er nicht mehr Beisitzer des Derwal -
tungsrates fein.

Rr . 1. K. St . : 1 . Wenn der betr . Person bekannt ist, daß die in
Betracht kommende andere Person keine Unterschrift leisten darf
und deshalb einen Bevollmächtigten braucht, so ist ein« evtl . Un¬
terschrift nicht gültig . 2 . Ein Vergleich bat natürlich seine Gül¬
tigkeit. Wenn jedoch Gründe vorhanden sind , dt« bei Abschluß des
Vergleichs nicht bekannt waren und eine Aenderung des Ausgangs
des Prozesses bringen können, so können Sie die Einsetzung der
Sache in ihren früheren StanD beantragen . Ts kann hiernach ckime
neue Verhandlung in Tang gesetzt werden, aber nur unter den vor¬
bin genannten Umständen. 3. Sprechen Die beim Arbeitersekreta¬
riat . Volkshaus , Schützenstr . 16, vor und bringen Sie die Schrift¬
stücke mit , oder Sie schicken sie ein.

A. B -: Wenn es nicht möglich sein sollte, daß Sie Bekannte
mit der Sache beauftragen können, so bleibt nichts anderes übrig
als beim Bürgermeisteramt des betr . Ortes Erkundigungen einsn-
jle&en. Sollte auch dies ohne Erfolg sein , dann müßten Sie sich
eben an ein Auskunftsbüro wenden, das allerdings größere Gebüh¬
ren dafür verlangen wird .

Leutevbetm : 1 . Sie haben versäumt , die Anwartschaft aufrecht-
zuerbalten und desbalb kommen Sie nicht mehr in den Genuß einer
Rente . Es bat also die Fürsorge für Sie einzutreten . Beantragen
Sie bei der Gemeindefürsorge (Bürgermeisteramt ) eine Fürsorge -
unterstiitzung. 2. Bei drei Jnvalidenkarten können Sie nicht in den
Genuß einer Jnvalidenunterstützung kommen . Auch für Sie muß
di« Fürsorge eintreten .

P . « . 1. Erstes Stockwerk ( Keller ) 40 Mg . , jedes wettere
(einschl . Speicher) 10 Pfg . , zusammen 100 Pfg . Bei 9 Partien
trifft es auf jede Partie 11 Pfg . für ein Kamin und bei 4 Kami¬
nen rund 45 Pfg . auf jeden Wohnungsinhaber . 2. Sie dürfen trotz¬
dem vermieten , nur müssen Sie dann für das vermietete Zimmer
die Gebäudesondersteuer bezahlen. _

sondern der Fettgehalt
Ihrer Waschlauge ist
maßgebend für dieRdni*

gungskraft . Verwenden
Sie »Dr . Thompsons
Seifenpulver " nach der
einfachen Gebrauchs «
anweisung .- prüfen Sie
zwischen Daumen und
Zeigefinger den Fett¬
gehalt der hellen , klaren
Lauge , dann wissen Sie ,
warum Abertausende
von Hausfrauen seit
Jahrzehntenjedes andere
Mittel ablehnen . Ge¬
brauchenSie deshalb nur

&**fhompson '
Seifenpulver

t

wie die Natur ihn schafft,
nicht chemisch behandeltl

Erhälilidi in allen
@iannkuch-£ilialen

lltessmer

Maffee !

i
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Zum Osterfest schenkt man
Restaufiagen
Bojnane ^ . sroTOUen

jeder ' Band geh
Duttcker, Großstadt

0 .95
Dsnour , LtrüDöfcoui. — BeUler,
i>ae Glück — Das Lied vom Wind
— Beorgr, .Tugendstürme —■flott*
holl. Jakobs Wanderungen —
Hanshotor. An d . Daseins Gren¬
zen — Holbocli , Die Frau des
Freundes — Koester, Der Gong'
d . Gottlosen — Kraft, Kaufhaus
Alljeder — Land, Mariens erste
Liebe — HathuMns, Bros — Per¬
fall, König -Erfolg - ByelTOl.
Die Belique — Rcnard, Doktor
Lerne — Schottel, Trompeter v.
KSkklngen — Skowroüneck, Der
Dämon . _ ___ _
WalterBloem -Bomsne

jeder Band Halbleinen 1 . « 3
Sonnenland — Brüderlichkeit —
Daslockende Spiel—Das jüngste
Gericht — Der krasse Fachs —
Das verlorene Vaterland .

Sehiifer , 1« Novellen ,ln Halbleinen geb . . l . wo
Straus , FremndÄeln

in Balbl . . . statt 6.50 1 .95

Jacques , Heißes Las «
In Halb!, geb. 1 *50

» ahn , Julian d . Ab¬
trünnige . in Leinen a ftl .
geb . . . statt 8 .00 nur * .» »

Bier bäum .
ilö«

» le Yankee -
itoodlefalirt , tu q ort
Leinen, statt 0.00 nur

— Prinz Kuckuck _
In Leinen statt 0.— nur » ,WU

— Irraar teu
der » lebe , gebund. t■statt 4.— nur . . . . I . k »

Ewers , Jndien und
leb , reich illustriert
in Iminen, statt 9.-

Verbaeren , Fünf
Bralhlunaen , mit
28 IIolBSchnitten von
Aasereel , in Halbleinen ~ anstatt 0. — .

— » er seltsame
Handwerk -

* .90

er , mit
36 Holsschtitten von
Aasereel , in Hälbleln.
statt 6. — * .90

BOCHER
Auftcrgewöünlkii billiges Angebot!
Klassiker , klar.Druck

auf holifr . Papier , !n ^ - -
Ireluen geb, , jed . Band l . VO

Goethe , 6 Bde. Deist . 2 Bde .
Schiller 3 Bde. Keine . 2 Bde.
Shakespeare 6 B . Hebhel . 3 Bde.

Arnims Werke, in Halb -_ _ _
leinen . „ 8 Bände aus. 35.0 J

ByronsWerke , inHalb - „ onleinen . . 4 Bände aus . B.8U

Die Jugendfreunde des
Alten Mannes , hach Briet,
u. fagebuchbl . heransg . vou
Volkrtann , illustr . , in - - , -
Lein -geb. statt 7.60 nur » 75

Goethes BrlefwecliSel m .
Marianne v . WUlemer ,
mit 3 Bildern, in Lein . — A -
geb . . . statt 6.50 nur 8 . 90

Schillers GesprBche . Be¬
richte . In Leinen geb . 2 .90

Uly Braun v. Vogelstein. Ein
Lebensbild mit 5 Abb.
in Halbl . , geb . statt 5.00 1,50

Otto Brattn , Aus nacbgel-
Schriften „
geb. statt 4.00 2 .2 »

Anatole France , Die Perl¬
mutterdose — Peter KoziCre
— Die Sehnsucht d . Jbh .
Servien — Brunnen von Santa
Clara — Cüo u . a . Novellen
Jed . Band in Lein . geb . 2 .25

Humor der Stationen :
Deutschland
Frankreich
Jeder Band —
Papier , In Leinen geb . 1, » 5

l — England
- Amerika
auf Jiolztr . -
etheri geb . 1 .

Benfilzen Sie unsere LeihbibllelbeK

Ein Posten Bücher
besonders preiswert , - - -
jed . Band 200-400 Seiten 0 .30

darunter : Feldon, Menschen von
Morgen — Die Mäntel der Liebe.
— Frank, Seelenleben. — Behack .
Der Einsame . — Ooidmann , Das
Ende der Meere . — Haebler, Ge¬
schichte des Menschen E . Drach.
— Meraenlcb , Die Teufelsschlinge.
— Rotfunnnd . Heilige Grausam¬
keit . — Schuld . Der bayerische
Biesel. — Schtttxlngsr, Auf¬

erstehung . — Thein , Bai.

Zapolska . Romane . -
jed . Bd „ ca . 3 )0 Seiten 0 . 80

Käthe — Aristokraten — Woran
man nicht zu denken wagt —
Der Polizeimeister — Frau Renas
Ehe — Die unberührte Frau .
Romane , jeder Band

gebnnlen . . . . . . 1 45
Böhme , Meine Schuld — Anna
Nissen — Die goldene Flut —
Frau Jnes — Narren des Glückes

Lehne, Wie des Lebens Würfel
fielen — Was mein einst war
— Was du mir gabst — Es

wird eiü Schwert .
Conrad Ferd . Meyer « sämt¬

liche Werke in 4 Bden. aut holz¬
freiem Papier

ln Lein . geb . jed . Bd . 2 .85
In Halbld . gb. » . ? 5

Bd . 1 : Jürg Jenatsch , Asgcla
Bd . 2 : Gedßhte , Hatten , Engel-

berg .
Bd. 8 : Novellen.
Bd . 4 : Heilige , Versuchung der

Peseta .
Jeder Baud ist einzeln erhältlich .

Mod . Antiqr iat
Stratas . Anne Thea , in
Leinen gebunden . . . st
Jeder Band illustr . geb . *5
Eeic ^nungen F . HoA %
Lands knechtAkunst .
Zeitgen . Chodowleckis .

Buchkunst des 18. Jahrhdts .
Schweizerische Graphikseit Hodler .
Der Anti -Philistcr , ler

Distells Kalender .
Dies , Einführung

in die Kunst des
Ostens mit 78 Abb .
in elegant . Halbleinen - * A _
band . . . statt 12,00 1 .95

Raynal . Picasso , m .
99 Abbildungen , ge* _
banden . . statt 16.00 ■* ♦« £>

Voncourt , de , Die
Frau i . 18 . Jahr¬
hundert . 2 Bände ,
reich 111., in Halbleinen ^ ^zusammen statt 15.00 0 *79

Concourt , de , Die
Kunst d . 18 . Jahr¬
hundert « . 2 Bände,
reich ill., in Halbleinen _
zusammen statt 15,00 o,75

Coneourt , de , Ga -
varni , Der Mensch
und das Werk . 2 Bde.,reich ill ., in Halbleinen azusammen statt 15.00 S . 7s

Fromentin , Die alt -.
Meister . Aufsätze
zur belg . und holländ .
Kunst mit 40 Abbild., Äia Leinen . 3 .00

Gurlitt , Die deutsche
Kunst seit 1800
mit Ö6 Bildtafeln , in ALeinen gebd. statt 16.50 0 .00

Die AltnlederlSn -
dische Malerei v .
v . Eyck bis Memling ;
mit Bildtafeln , Hals - Mleinen , gebd . statt 9.00 4 . oU

Bürger , Münchhausen ,mit 27 Holzschnitten , Mholzfrei , gebd. statt5 .00 l .OU
Wieland , Don Syivio

von Rofenlva mit
24 Originallithograph. -

gebunden statt 7.( 0 1 . 7 J

Damen-Hüte
flotte Formen , billige Preise

Umformen
nach neuesten Modellen

Fr. Hanseimann
Kriegsstr . 3 a. Ecke i irrerstr . V

| QktenroaiKwii- BerafstasGheg
EinKauisbeiitei

GeschwisterLämmie
51 Kronenstr . 51

Leset dm VolLsfmmd !

KnOPF

Geschäfts - Empfehlung
Am 1. April 68 . IS . eröffne ich in den neu
erstellten Räumen nm

Ostendorfplah
in der Garstenfladt Rüppurr eine

Stickerei , Konditorei
und ein Kaffee
Die Bäckerei und Konditorei ist mit den
neuesten Maschinen und Einrichtungen
dersehen, so daß ich in der Lage bin, den
höchsten Ansprüchen gereckt zu werden.
Die Räume des Kaffees sind modern ein¬
gerichtet und zu gemütlichemAusenihalt
sehr geeignet. Alle Back- und Konditor¬
waren , Schlagsahne , Eis usw . sind stets
vorrätig und werden auf Wunsch ins Haus
geliefert
Den verehrten Einwohnern der Garten¬
stadt und des Bororts Rüppurr sowie
den Besuchern der Gartenstadt halte ich
mich bei Bedarf empfohlen 864

August Fischer
Bäcker und Konditor

* Fahrräder *
Diamant - Panzer , Continental

^ sowie sämtliche Ersatzteile

I Nähmaschinen
^ Junker & Ruh , Phönix u . Kays er

| Herde
« Gaagenauer Kohlenherde
§ Junker & Ruh -Gasherde , emaill .
^

Kochkessel in Jeder Größe

| Grammophone
§5 Schrank -, Tisch - und Koffer -
^ apparate , Platten und Stifte
« stets vorrätig
8 Reparaturen oben angeführter Gegen
^ stände werden gut u . billig ausgefuhrt

1 Fritz Dielz * Knielinpen*
Hauptstraße 105 873

Einladung

I

zum Umzug -M»,
emptehlen wir unsere

elektrischen

BeieuchtungsKOrper
In bequemen Raten .

Grüßte Auswahl
erst &unl .billig .Preise

Beleuchtung
E . u . K . Karrer

23 & Ainallenstr . 25 a
gegenüber Postscheck

Hatankaulabkommen .
Bei uns gekaufte Be¬

leuchtungskörper
werden kostenlos auf¬
gehängt und an das
städt . Stromnetz an¬

geschlossen .

FAHRRAD
bedarf jetzt der Wieder¬
instandsetzung, bringen
Sie eS dah . unverzügt .
in meine fachmännijch

geleitete Werkstatt!
Berntck . mit Unter»
knpirrg . beste dauer¬
hafte EmaMternug ,
rostfichere Speiche « !
Solide Arbeit » . Preise
P. Bernards

Passage KO
^ Ecke Akademiestratze ^

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

prima Qualität
schöne Formen
sehr billig bei

üos. Kirrmann
Herrenstraße 40

D. Ratenkauf -Abkom¬
men der Bad . Beamten -
bank angeschlossen .

Stadt - und Hern-

Umzüge ,
zuverlasfig und billig.
Fritz Schaumburg

Möbelspediiion
Georg - Friedrichstratze 26.
Iß - Telefon6681 . ?« «

Berufs-Kleidung
aller Art , auch für
Lehrlinge , empfiehlt in
nur guter Qualität , zu

billigsten Preisen

Levy
Markgrafenstr
IWWMUaWWWW
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Amtliche Bekanntmachungen
Mototboolsahrten

im Karlsruher Rheinhafen .
Tie Hasenrundfahrien mit dem 104 Personen

fasteuden stNdt. Motorboot sind wieder aufgenom
me » worden . Sie finden bei günstiger Witterung
an Sonn - und Feiertagen um 15, 16, 17 und 18
Ubr vom Rordbeüen aus und jeweils 15—20 Mi-
nnten später vom Vorhafen ans statt. Die « »•
knndigung der Fahrten erfolgt durch das Hissen
einer Flagge in den Stadifarben bei dem Weg-
weiter an der Stratzenecke Wersistrafje — Ber -
biiidungSstkaffe zum Rordbecke » .

Tie Fahrpreise für Erwachsene betragen :
Aorbbecken -Vorhafen oder nmgekehri 20 Rpf

Jlordbecken -Vothase» und zurück 30 Rpf.
Kinder vom vollendeten 1. bis mit 10. Lebens-

jadre und jüngere Kinder , für die ein besonderer
Platz deänspruchi wird , zahlen die Hälfte dieser
Preise . Für Schülerfahrten wird eine Preis
ermähigupg gewährt . Die übrigen Beförderungs¬
bedingungen stnd im Motorboot ausgehängt .

Sonderfahrten werden aufgrund besonderer Vrr
elnbarung auSgeführt . 480

Städt . Hafenamt Karlsruhe .
Fernfprechnummer 861 und 865.

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden .

Beim Borliegen genügender Anmeldungen soll
das Heim alsbald nach Ostern wieder eröffnet werden.
Verpflegungssatz beifö Mahlzeiten für hiesige Selbst¬
zahler 4 Mk. 50 Pfg ., für Kassen und auswärtige
Selbstzahler b Mk. Persönliche Anmeldung werktäg¬
lich von 10—11 Uhr vormittags bei uns , Berwal -
tangsgebäude Zimmer Nr . 13. 445

Städtisches « rankenhanS Karlsruhe .

Ourlacher Anzeigen .
Feuerschau.

In den nächsten Tagen wird In der hiesige »
Stadt mit der Borfeuerschau begonnen.

Tie Hausbesitzer und Hausbewohner werden
hiervon mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß
sie dem Feuerschauer den Eintritt in das Haus
und die Bestchiigung sämtlicher HauSräuwe zu ge¬
statten Haben .

Bei dieser Gelegenheit mache ich darauf aufmerk¬
sam , datz eS verboten und strafbar ist, Scheunen,
Ställe , Schöpfen, Heu - und Fruchidöden und ähn¬
liche Räume mit unverwahriem Feuer oder Licht
zu betreten oder in denselben zu rauchen.

Weiterhin möchte ich die Bevölkerung an die
Noiwendigreit des Abschlusses einer Fahrnisver -
stcherung Hinweisen, damit bei einem evtl, aus -
brechenden Brande nicht namenloses Unglück über
die beirosfenen Familien hereinbrichi. 477

D u r l a ch , den 30. März 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Kraftfahrer , langjährig
sich . Fahrer . 7Jahre in letzt
Stellg ., sucht alsbald Stel¬
lung . Fahre jedenWagen -
thp. Angeb. unter Nr . 2809
an das BolkSsreundb. erb.
Herren- und Damenrad
so gut wie neu, 35 u. 4ö M

zu verkaufe» 2631
Werner ,fSchützenstr .db. 11

Nähmaschine,^^
zu verkaufen 2721

Gartenstr . 48 , 3 . St .

Ia 6er Zeit vom 1 . bi» 4. April
da. Js . veranstaltet die Ge¬
werbeschule, Adlerstrafie 29 , im
zweiten Obergeschoß, eine

Wer heut gewährt hohen Rabatt
Trotzdem zu teure Preise hat ,
Von meinen Möbeln jedes Kind
Weiß , daß sie gut und billig sind .
Die größte Auswahl jeder sieht
Sehr gern gewähr ich auch Credit

Drum : 2453

Will das BrautpaargittcKllcli lein
HamtsmoiMinum .Freuiniiicii ei»
KARLSRUHE Kroiwnslr . 37/39
(Ratenabkommen der Beamtenbank )

Ausstellung Von
Lehrlingsarbeiten

Oie Ausstellung ist geöffnet am
Sonntag, den 1 . April, von 11 bis
1 Uhr und von 2 bis 6 Uhr , am
2 ., 3 . u . 4 . April von 2 bis 6 Uhr.
Wir beehren uns , zu deren Be¬
sichtigung ergebenst einzuladen.
Karlsruhe, 26 . März 1928.

Die Direktion . 4flT

Gemeinde -, Kreis - und
Gebäudefondersteusr .

Die Zahlungspslichtigen werden hiermit ausge
fordert , die fälligen Märzralen bis zum 5 . April
dS . IS . zu entrichten. Wer bis dahin seine Steuer »
fchutd nicht entrichtet, hat die gesetzlichen Verzugs¬
zinsen zu bezahlen und außerdem die Kosten der
Zwangsvollstreckung zu tragen . 476

D n r l a ch , den 31 . März 1928 .
Btadtkasse.

Rastatier Anzeigen .
Der nächste

Hauptwochenmarkt in Rastatt
verbunden mit Schweinemarkt, findet wegen Grün¬
donnerstag am Mittwoch, den 4 . April ls . IS .
statt.

Rastatt , den 29. März 1928. 479
Der Oberbürgermeister .

I . V . : G ö tz m an n .

Acker- u . rviesenverpachtung
Die Stadt Rastatt verpachtet in öffentlicher Ver¬

steigerung am
Dienstag , den 3 . April 1928, nachm . 2 .36 llhr ,

mit Zusammenkunft bei der neuen Murgbrücke fol¬
gende Grundstücke :

1 Wiese im Köpfe ! ,
das Mnrgvorland zwischen der. linieren Slau -

schleuse und der neuen Murgbrücke.
1 Acker hinter den Bahnhofs -Anlagen ,
verschiedene Aecker und Grasäcker !m Lochfeld ,
die Wiesen im Schwalbenrain und Mühlteiler

und
3 Aecker in der Biblis . 478
Rastatt , den 80. März 1928 .

Der Oberbürgermeister .
I . V . : Götzmann .

- 1
ii mobeihaus maier weinheimerc

Snle 62 Kronenstraße 32
Nf Billigste Bezugs -Quelle für gute Bürgerliche wohnungs - Einrichtungen

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen . aw

3 »

LebflnshedDiHiisueroin
Unseren Mitgliedern empfehlen wir den Bedarf an Wein und Spirituosen für

die Festtage ausschließlich aus unseren Kellereien zu decken .
Neben den billigeren Tischweinen halten wir ein reichhaltiges Lager in schönst
ausgebauten Mittelsorten in Weiß- und Rotweinen» sowie hervorragende

Glanzmarken in Originalabfüllung .

Vorzugsweise empfehlen wir :
'

Wachenheimer Heldenberg . . 1 .40
1926er Gimmeldinger

Fürfienweg . . . . . . i .so
DeideSheimer Tiergarten - - 1 .55
Aeidesheimer Leiten . . . . i .öo
WachenheimerSüttenwlngert ■ 1 .65
Rvpperlsberger Linsenbusch . 1 .90
Serxheimer Sommersette . - 2.00
Alersteiner Aeunmorgen . . 1 .90
piefporterFaltenberg . . . . 1 .80

Haardler Rotwein . . . . . 1.15
Dörtheimer Rotwein . . . . 1 .40

Förster Mrrhe . . . . . . 2.20
1921er Saardter Letten

Original-Abfüllung . . . 3.90
1925er Förster Eilst, Orig .-Abf. 4.50
1925er Deidesheimer

RennpsadRieslingOrig.-Abf . 5.50
1925er Deidesheimer Rlühl u.
Gehen Riesling Orlg .-Abs. . . 6.50
RüdeShelmer Serg . 2.20
Bordeauxweiß Saul Sauternes 2.50

Waldulmer und Affenlaler
Rotwein . 1.90

ZngelheimerRotwein . . . . 1 .40
Bordeaux , E >t . Julien und Burgunder St . Martin M . 2 .35

Malaga dunkel schwarzetikett Mk . 4 .30 , Malaga dunkel, Extrasorte Mk . 1 .60
V2 Kl . Mk. 0 .90 , Gold -Malaga 4 jährig % Kl. Mk. 2 .- , % Kl. Mk. 1 .20
Portwein Domo Mk. 3 .—, V2 Kl . Mk . 1 .70 . Ferner alle gangbaren Marken -
Schaumweine , milden abgelagerten Weinbrand , eig . Marken , sowie Asbach -
Ltralt, Winkelhausen «- Alte Reserve " und Scharlachberg Meisterbrand ,

Kirsch- und Zwetschgenwasser , Hum echt, diverse Liköre

Die Preise verstehen sich einschl . Flasche . — Abgabe nur an Mitglieder
2819
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